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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
01F STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpi , Außerhalb Baden 15 RpL Karlsruhe , Dienstag ,

Ottenburg . Lahr und Kehl. Die A nz eigen vr et le
find tn der , . Ät . gültigen Preisliste Kola « 13 vom
1 !<uni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird aul Wunsch
kostenlos zugesandt Kür Kamilienanzeigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„Werdc -Anzeigen " «das Nnd die iW "
tigert sog . Randan,etgen ) werden zum Ternnillimeter -
preiS berechnet . Nachlässe können Zt . nicht flewa &rt
werden . Di « Anzeigenseite umsaht insgesamt 16 » lein -
spalten von le 22 roro Breite . A n , eigen I ch l u ft -
, e i t e n : um 10 Ubr am Portag des EncheinenS . Kür
die MontagauSgabe : SamStag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <z B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags alS Manuskript
im PerlagSbauS tn Karlsruhe eingegangen lein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - , Eav - und
Terminwünsche obne Perbindlichkeit . Bei fernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit det
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er -
fllllungsort unt > Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rbein .
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Nur noch an der Srel Nont karte Kämpfe
MBHHI

Slt Wirksamkeit der deutschen Abwehrtaktik im Sste« - Me SurchbruchSversuche der Sowjets erneut gescheitert
A » s dem Führerhauptqnartier .

^ - Juli . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
« ' dt bekauat :
. Die Sowjets setzte» auch gestern ihre vergeb -

« che» Versuche , am Suban - Brückeukops , im
Raum vou Orel uud südlich des Ladogasees
ourch die deutsche« Abwehrstelluugeu durchzu-
brechen, fort . Im gesamten Südabfchuitt vom
Asowscheu Meer bis Bjelgorod liehe » ihre Au-
»risse infolge der bisherigen Verluste gegen -
«ber de« Vortagen erheblich nach.

Am einzelnen wird gemeldet :
Am K »ba» - Brückenkopf wurden örtliche ,

S»m Teil mit starker Artillerie - und Schlacht-
megernnterstütznng vorgetragene Angrisse
darch Gegenstöße zum Stehe » gebracht oder
Ao » j« der Bereitstell »»« zerschlage» . Im
« ampfgebiet um Orel eruenerteu die Sowjets
auch gester» wieder mit starke« Infanterie »
»od Paszerkräfte » südlich, südöstlich uud uörd -
lich der Stadt ihre vergebliche » Durchbruchs ,
»ersuche. Sie wurde « i« schwere« Kämpfe »,
zum Teil im Nahkamps , mtt starker Unter «
» utznug der Luftwaffe unter Vernichtuug zahl »
re ' cher Panzer abgeschlagen . An mehrere «
Stelle » träte « deutsche Truppe « zum Gegen -
augriss a» und warfen de « Fei » d
» » rück .

fortgesetzte starke Augriffe im Abschnitt füd»
«ich des Ladogasees wurden uuter hohe« feiud-
Ucheu Verluste « abgewehrt . Ei « i« «« fere
Stellungen eingebrochenes Sowjetbataillon
wnrbe im Gegenstoß völlig aufgeriebe ».
insgesamt wurde » gester» 130 Sowjetpauzer
abgeschoffeu.
. Im Schwarze » Meer griffe » leichte
deutsche Seestreitkräfte Laudesstelle « und Ber -
ladeeiurichtuugeu der Sowjets au uud ver -
lenkten zwei Nachschubfahrzenge mit znfamme »
800 BRT .
„ Ans Sizilien wurde « mehrere gege» de»
Nord- uud Mittelabschuitt der Front geführte,
»o « Panzer « «aterstützte feindliche Angriffe
durch die deutsch- italieuischeu Truppe » abge »
wiese ».
. I » de» Gewässer » vo» Syrakus verfeukte »
putsche Kampflugzeuge drei feindliche Hau -
?elsschifse mit zufammeu 20 000 BRT . uud be¬
schädigte » 14 weitere Transporter schwer.
. feindliche Fliegerverbäude führten «eae
schwere Terroravgriffe gege» deutsche
Städte . Am gestrige » Tage wurde « Ham -
? urg u»d Kiel sowie einige Orte im nord¬
deutsche « Küstenranm nnd i» de» besetzte «
Ostgebiete » ««gegriffe » v»d ia der verga »ge-
5?u Nacht die Stadt Esse « erneut bombar «
°'ert . Dabei e«tsta«de» wieder schwere Verluste
Uuter der Bevölkerung uud starke Ver -
u>«st«»geu in de« Wohngebieten der ange -
ßriffeue » Städte . Lnstverteidigungskräste
Jchosseu aus de « britifch -uordamerikaaifche »
? «grisfsverbä «deu 01 Flugzeuge ab . Fünf
e»ge»e Flugzeuge ginge » verlöre ».

Et » Verband schwer« deutscher Kampfflug -
»euge bekämpste iu der Nacht zum 26. Juli
« tadt uud Hase» Hull mit Bombe » aller Ka-
" ber . Drei Flugzeuge kehrte « nicht zurück.
. Bei deu gestern gemeldete » Gefechte» deut -
Aer Sicher »ugsstreitkräfte mit britische»
Schuellboote » habe » sich uufere Erfolge »och
JjWll . Insgesamt verlor der ?Vd« fc zwei
Schnellboote , zwei «»eitere wurde » ia Bra »d
»efchoffe». ^
. * Berlin . 28. Juli . Die schweren Kämpfe au
?5u Fronten zwischen Afowschen Meer und
Auellgebiet des Donez haben die bolfchewisti -
«heu Angriffskräfte so stark mitgenommen .
®a6 sie am Sonntag nordwestlich Kuibyschews ,
uw mittleren Donez und im Raum Bjelgorod

zusammenhanglose örtliche Vorstöße führ -
« n. Die Angriffe bliebe » jedoch meistens schon
>m Sperrfeuer liegen . Unsere Truppen nutzten
°le Abschwächung der feindlichen Kampfkraft
aus , führten trotz des durch Gewitterregen
park aufgeweichten Geländes örtliche Gegen -
uöße zur Bereinigung des Frontverlaufs und
? ahmen dabei im Abschnitt Bjelgorod ein tn

Vortagen verloren gegangenes Waldstück
wieder in Besitz.

Eine schlesische Panzerdivision , die an den
ZUngsten Angriffs - und Äbwehrkämpsen im
Raum Bjelgorod erfolgreich beteiligt war ,
Aoß im Verlauf dieser Kämpfe ihren 2000 .
« owjetpanzer seit Beginn des OstfeldzugeS
ob.

Die gleiche Entwicklung wie bei Bjelgorod
«ahmen die Kämpfe ammittlerenDouez .
^ rotz massierter siebentägiger Infanterie - uud
^ anzerangrisfe hat das im Brennpunkt des
« bwehrkampfes stehende Korps seine Stellun -

nicht nur behauptet , sondern erhebliche
^ eile der feindlichen Offensivkräste vernichtet .

keiner Stelle gelang dem Feind der um
>ede» Preis erstrebte Durchbruch . Seine Schüt -
^ ndtvisionen und Panzerbrigade » verbluteten

vielmehr am jähen Widerstand unserer
kein » och so schwere» Vernichtungsfeuer »«

Mchütternden Grenadiere , die auch hier wieder
Hauptlast de« Kampfes trugen . Mit Unter -

stützuug durch Panzer , schwere Waffen und
Luftwaffenverbände traten sie dem Feind
überall wirksam entgegen und vernichteten in
sieben Kampftagen 8W Sowjetpanzer . Weitere
rund 140 feindliche Panzer wurden schon in
den Bereitstellungsräumen durch schwere Was-
fen und Fliegerbomben getroffen und außer
Gefecht gesetzt .

Noch höher sind die feindlichen Verluste der
letzten sieben Tage an der Mius - Front »
vor allem nordwestlich Kuibyschews . Die gegen-
wärtige Abfchwächung der Kämpfe im Süden
ber Ostfront ist somit ein sinnfälliger Ausdruck
für die Wirksamkeit der deutschen
Abwehrtaktik , die den Feind bis zur
Erschöpfung zu Ader läßt . Die Sowjets ver -
suchten zwar am Sonntag , die Lücken in ihrer
Angriffsfront durch frisch herangeführte Trup -
pen zu schließen, doch waren unsere Kampf -
und Sturzkampfflugzeuge auf dem Posten .

Sie bombardierten wirksam die anrückenden
Reserven und verhinderten so, daß die Einzel -
vorstöße zu größere « Aktionen zusammen -
wuchsen.

Im Kampfgebiet von Orel war dagegen
kein Nachlassen des feindlichen Druckes zu spü-
ren , obwohl auch hier der auf Abnutzung der
gegnerischen Kraft gerichtete Abwehrkampf un -
serer Truppen zu eindrucksvollen Pan -
zerabschußzahlen geführt hat . Nach bis -
her vorliegenden Teilmeldungen u . a . aus ber
Zeit vom 11 . bis 22. 7. vernichtete « die deut -
fchen Infanterie - und Panzerverbände südlich
Orel über 900 , östlich und nördlich Orel über
1200 feindliche Panzer , zu denen noch mehr als
400 durch Fliegerbomben zerstörte hinzukamen
Insgesamt verloren also die Bolschewisten i»
zwölf Tage » des Kampfes um Orel weit mehr
als 2600 Panzer , vo« denen et» östlich Orel ein -

Reglerungswechsel in Zlalien
Mussolini als Regierungschef » ick Ministerpräsident zurückgetreten

Marschall Bädoglio zum Nachfolger ernannt
* Rom , 28. Juli . Wie die Agentur Stefaui

am Sonntagabend bekannt gab , hat der König
und Kaiser von Italien eine von Benito
Mussolini angebotene Demission vom Amt
de » Regierungschefs und Ministerpräsidenten
angenommen . Er hat z» seinem Nachfolger alS
Regierungschef und Ministerpräsidenten den
Marschall von Italien , Pietro Badogli » ,
ernannt . «

Man nimmt an , daß dieser Rcgieruugswech -
sel auf den Gesundheitszustand des Duce zu-
rückzuführen ist.

Biktor Emanuel III . an die Italiener
* Rom , 26. Juli . Der Köuig und Kaiser von

Italien hat aus Anlaß der Ernennung des
Marschalls Badoglio zum Regierungschef fol-
genden Aufruf erlassen :

.^Italiener ! Ich übernehme heute das Kom -
mando aller Wehrmachtteile in der feierlichen
Stunde , die aus dem Schicksal des Vaterlandes
lastet . Jeder nehme seinen Posten der Pflicht ,
des Glaubens und des Kampfes wieder auf .
Kein Abweichen kann geduldet werden , keiner -
lei Beschuldigung kann gestattet werden . Jeder
Italiener beuge sich vor den großen Wunden
die in den heiligen Boden des Vaterlandes
gerissen wurden . Italien wird auf Grund der
Tapferkeit seiner Wehrmacht , auf Grund des
entschlosseneu Willens aller Bürger in der
Achtung der Einrichtungen , die zum Aufstieg
anfeuerten , den Weg des Wiederaufstiegs sin -
den . Italiener ! Ich bin heute mehr als je
untrennbar mit Euch in unerschütterlichem
Glauben an die Unsterblichkeit des Vater -
landes vereint .

Rom . 25. Juli 1948 .
gez. Biktor Emanuel m .
gegeitgez. Marschall Badoglio ."

Aufruf
des neue« italienischen Regieruugschefs
* Rom , 26. Juli . Der ueueruaunte italieni -

sche Regierungschef Marschall Badoglio hat un -
mittelbar nach Uebernahme seines Amtes fol -
geuden Aufruf erlassen :

„Auf Befehl des Königs und Kaisers über -
nehme ich die militärische Regierung des Lan -
des mit allen Vollmachte » . Der Krieg geht
weiter . Italien ist in seinen Überfallenen Pro .
vinzen , in seinen zerstörten Städten hart ge -
troffen , hält aber als eifersüchtiger Wächter
seiner tausendjährigen Traditio « dem gegebe-
nen Wort die Treue .

Schließt die Reihen um den König und Kai -
fer , das lebendige Borbild des Baterlandes ,
dem Beispiel für alle ! Der mir zuteil gewor -
deue Auftrag ist klar und präzise . Er wird
skrupellos durchgeführt , und jeder täuscht sich,
der glaubt , seine normale Durchführung be -
einträchtigen zu können . Wer versucht , die
öffentliche Meinung zn stören , wird unerbitt -
lich bestrast werden ES lebe Italien ! ES lebe
der König !"

Mit dem Rücktritt Beuito Mussolini » von
der Staatsführung beginnt in Italiens Kampf
eine neue Phase . Erste Umrisse zeichnen sich ab ,
aber es wäre verfrüht , bereits ein endgültiges
Urteil über Ereignisse zu treffen , die noch nicht
ausgereist find.

Immerhin geben der Aufruf de» König » und
der de» Marschall » Badoglio ewige Anhalts -
punkte über da» politische Wollen der neue »
italienische » StaatSleitung . I » dem Aufvuf

BadoglioS stehen die Worte : „Der Krieg geht
weiter ." Der nene italienische Regierungschef
bekennt sich zu den italienischen Verträgen . AlS
eifersüchtiger Wächter einer tausendjährigen
Tradition werde Italien dem gegebenen Wort
die Treue halten .

Dieses Bekenntnis kann dem deutschen Boll
ein Kristallisationspunkt zur Beurteilung der
italienischen Ereignisse sein . Mit Ruhe und
Selbstvertrauen wird es die in Fluß befind -
liche Entwicklung in Italien beobachten und
aus der eigenen Stärke das Bewußtsein seiner
Kraft schöpfen.

gefetztes Korps allein fast 800 außer Gefecht
fetzte. Ununterbrochen warfen die Bolsche-
wisten jedoch frische Truppen in den Kampf
und griffen bald an dieser , bald an jener
Stelle von neuem an , um den immer wieder
mißglückten Durchbruch doch noch zu erzwingen .

Zu diesem Zweck wiederholten sie auch am
Sonntag südlich Orel ihre Vorstöße mit star -
ken Jnsanteriekräften und etwa hundert Pan -
zern an einem bisher ruhigen Abschnitt . Bis
auf einen inzwischen abgeriegelten Einbruch
wurden die den ganzen Tag über andauernden
Angriffe , die den Feind erneut fünfzig Panzer
kosteten , abgeschlagen . Südöstlich und nördlich
Orel scheiterten ebenfalls alle feindlichen Vor -
stöße tn stundenlang hin - und herwogenden Ge -
fechten, in erbitterten Nahkämpfen und heftigen
Gegenstößen . Unsere die Hauptlast des Kamp -
feS tragenden Grenadiere und Panzergrena -
diere , die fast ausschließlich infanteristisch ein -
gesetzt sind, wurden von starken Kampf - , Sturz -
kämpf - und Schlachtfliegerverbänden unterstützt ,
die in rollende » Angriffen feindliche Panzer -
aufammluugeu . Batterie « und Feldstellungen
mit Bomben und Bordwaffe » unter Feuer
»ahmen .

Auch südlich deS Ladoga - SeeS setzte
der Feind seine verlustreichen , doch erfolglosen
Infanterie - und Panzerangriffe fort . Unter
Vernichtung zweier eingebrochener Kräfte -
gruppem schlugen unsere Grenadiere alle Bor -
stöße zurück. Sie setzten dabei wieder zahl -
reiche Panzer außer Gefecht. So stieg die Zahl
der innerhalb vier Tagen südlich des Ladoga -
SeeS abgeschossenen feindlichen Panzerkampf¬
wagen auf 123 an .

Schwere Artillerie des HeereS nahm kriegs -
wichtige Ziele in Leningrad , darunter den
finnischen uud den Moskauer Bahnhof sowie
Hafenanlagen und Kasernen m ^Oranieubaum
wirksam unter Feuer .

vadogllos neues Kabinett
Anordnungen des Regierungschefs Mr Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
* Rom , 26. Juli . Die Agentur Stefani mel -

det : Seine Majestät der König und Kaiser hat
auf Vorschlag des Regierungschefs und Mini -
sterpräsidenten folgende Minister ernannt :
Außenminister : Botschafter Raffaele Guariglia ,
der bisher Botschafter in Ankara war . Innen -
minister : Präsekt Runo Fornaciari , Minister
für Jtalienisch -Asrika : General Senator Mel -
chiade Gabba , Justizmiuister : Generaldirektor
des Justizministeriums Dr . Gaetauo Azzariti ,
Finanzminister : Generaldirektor Domenico
Bartolini , Kriegsminister : Staatsrat General
Antonio Sorice , Marineminister : Konter -
admiral Raffaele de Courten , Luftfahrtmini -
ster : General der Flieger Senator Sandalli ,
Erziehungsminister : Staatsrat Dr . Leonardo
Severi , Minister für öffentliche Arbeiten :
Generaldirektor »m Ministerium ' für öffent -
liche Arbeiten Dr . Domenico Romano , Land -
wirtschafts - und Forstminister : Senator Prof .
Alessandro Brizzi , Verkehrsminister : General
Frederico Amorofo , Korporationsminister :
Staatsrat Dr . Leopolds Piccardi , Volkskul -
turmiuister : Botschafter Guudo Rocco , bis -
heriger Generaldirektor der Auslandspresse »
abteilung . Außenhandelsminister : General -
direktor der Banea Jtalia Dr . Giovanni
Acanfora , Minister für Rüstungsindustrie :
General Earlo Favaggrossa , Unterstaatssekre -
tär im Ministerpräsidium : Dr . Pietro
Beratone . '

Sitz der neuen Regierung Marschall Ba -
doglios ist der Quiriual .

Ausgehverbot von abends bis morgens
* Rom . 26. Juli . Marschall Bad 0 gli 0 hat

eine Reihe von Anordnungen erlassen , um die
Ruhe und Ordnung iu Italien sicherzustellen.
In diesen Anordnungen wird u . a. bestimmt ,
daß Kundgebungen , die die öffentliche Ruhe
stören , nicht geduldet werden . Alle bewaff -
neten Streitkräfte des Staates und die Poli -
zeitruppe « in den Provinzen , die verschiedenen
Milizen , die bewaffneten Zivilkorps und die
Wachtruppen werden dem Befehl des Mar »
schalls Badoglio unterstellt . Bon der Abend -
bis zur Morgendämmerung wirb ein A u S -
gehverbot eingeführt . Kein Zivilist darf
während dieser Zeit außerhalb seiner Woh -
nung sein . Oeffentliche Aemter aller Art .
Bariet6S , Theater , Kinos und Sporthallen müs-
sen während der Stunden deS Ausgehverbots
geschlossen bleiben . Unter allen Umständen ist
es dauernd verboten , daß mehr als drei Per -
sonen sich in der Oeffentlichieit oder in geschlos -
senen Räumen versammeln oder oriteinander
reden .

Da « « »schlagen von gedruckten Zetteln .
Manuskripte « oder Propagandamaterial jeder
Art auf öffentliche» Plätze » ist verboten . Da »

Tragen von Waffen witd der Bevölkerung
untersagt . Alle Italiener , die ihre Wohnung
verlassen , müssen Ausweispapiere mit einem
Lichtbild bei sich tragen . Auf Ersuchen der An -
gehörigen der Militär - und Amtsbehörden
müssen sie ihre Kennkarten vorweisen . Die
Türen aller Gebäude , die auf eine öffentliche
Straße führen , müssen Tag und Nacht geöffnet
bleiben und im Rahmen der geltenden Ber -
dunkeluugsbestimmungen beleuchtet sein . Wäh -
rend der Stunden des Ausgehverbots müssen
die Fenster aller Gebäude geschlossen sein.

Die Anordnungen des Marschalls Badoglio
schließe» mit der Feststellung , daß die Durch -
führung der öffentlichen Ordnung und der von
den Militärbehörden verfügten Maßnahmen
gegebenenfalls mit Waffengewalt durchgesetzt
wird .

Schwächung der feindlichen Tonnage
* Rom , 26. Juli . Der italienische Wehr -

machtbericht vom Montag hat folgenden Wort -
laut :

Iu Sizilien wurden feindliche , vou Panzern
unterstützte Angriffe im mittleren Abschnitt
der Front zurückgewiesen . Im nördlichen
Flügel setzt der Feind seinen heftigen Druck
fort . Im Hafen von Syrakus versenkten
deutsche Kampfflugzeuge drei Dampfer mit zu -
sammen 20 000 BRT . und beschädigten vierzehn
Dampfer mit zusammen 61000 BRT . Ueber
der Insel wurden drei Flugzeuge von der
Luftwaffe der Achsenmächte, zwei von der Bo -
denabwehr abgeschossen.

Im Verlaus der beiden letzten Tage schössen
zum Geleitschutz eingesetzte Flotteneinheiten im
Verlaus von Angriffen aus unsere Geleitzüge
zehn Flugzeuge ab. Drei U -Boot -Jäger unter
dem Befehl vo« Kapitänleutnant Giuglio Pelli ,
Honassola (Spezia ) versenkten im nördlichen
Teil des Tyrrhenischen Meeres ein feindliches
U-Boot .

*
• Berlin , 26. Juli . I » Sizilien verlagerte

sich am 24 . Juli der Schwerpunkt der feind -
lichen Angriffe auf den nördlichen Flügel der
deutsch - italienischen Widerstandslinie . Ebenso
wie die Briten am Vortage infolge der
empfindlichen Verluste , die ihnen unsere Pan -
zergrenadiere beigebracht hatten , chre vergeh -
lichen Vorstöße im Raum südlich und südwest-
lich von Catania abbrechen mußten , wurden
nun auch die im Raum nördlich und Nordwest-
lich Enna stehenden Nordamerikaner
durch da » wirkungsvolle Feuer deutscher Ar -
tillerieverbLnde gezwungen , sich vorübergehend
abzufetze» .

Siidosfeiiropa
wird iudcnrcin

Von Heinz von Poznlak

DaS türkische satyrische Blatt . Akkaba" wid -
mete kürzlich eine Sondernummer den levan -
tischen Juden . Zahlreiche Karikaturen und
Witze kennzeichneten tressend diesen Judentyp .
In Istanbul wurden alsbald Liebhaberpreise
für ein Exemplar dieser Nummer bezahlt . Das
türkische Publikum amüsierte sich köstlich und
ber Erfolg war so durchschlagend , daß die Kon -
kurrenz den Gedanken aufgriff . So brachte das
zweite Istanbuler Witzblatt „Sakah " ebenfalls
eine Judennummer heraus . Auch sie fand rei -
ßenden Absatz. Diese kleine Episode kennzeich-
net schlagartig die im gesamten Nahosten ver -
breitete antisemitische Stimmung . Sie ist das
Ergebnis jahrhundertealter eigener Ersahrun -
gen . Auch im europäischen Südosten hat man
besondere Erfahrungen sammeln können , zu-
nächst als die Juden im osmanischen Reich nur
ein geduldetes Element waren , dann aber im
Laufe des . 19. Jahrhunderts , als sie dank der
„demokranschen " Prinzipien überall vordringen
und sich langsam entscheidenden Einfluß auf
Wirtschast , Politik und geistiges Leben der
Gastvölker verschaffen konnten . In der durch
die Pariser Vororte geschaffenen trüben
Atmosphäre der parlamentarifch -demokratischen
Parteiwirtschaft konnte sich das Judentum erst
recht entfalten : Korruption , Bestechungswirt -

. schast und Affären waren das Charakteristikum
jener Periode . #

Nur wenige Zahlen sollen im folgenden den
Grad des jüdischen Einflusses im Südosten be-
legen : In Ungarn flössen bei 5,1 Prozent
jüdischem Anteil an der Gesamtbevölkerung
etwa 24 Prozent deS Nationaleinkommens in
jüdische Hänöe , d . h . das jährliche Durchschnitts -
einkommen eines Juden belief sich auf 2S06
Pengoe , das eines Nichtjuden auf 427 Pengoe .
In Bulgarien betrug das jährliche Durch -
schnittseinkommen der Juden 26119 Leva pro
Kops, das der Nichtjuden 1067 Leva . Der jähr -
liche DurchschnittshandelSumsatz der Juden be -
trug 72 130 , der der Bulgaren 2470 Leva . Zwei
Fünftel des Handels lag in jüdischen Händen .
Bon 400 Geschäften im Zentrum Sofias befan -
den sich 244 in jüdischem Besitz. Unter 100 ge -
richtlich Belangten wurden wegen Betruges
verurteilt etwa 7 Bulgaren und 25 Juden , bei
Verbrechen gegen die Devisengesetze lagen die
Verhältniszahlen 1986 his 1939 von 100 Ver -
urteilten bei den Bulgaren bei 0,39 , bei den
Juden bei 29,73 Prozent . Nicht anders war die
Lage in der Slowakei , in der unter dem
tschechischen Regime ebenfalls das gesamte gei^
stige, politische und wirtschaftliche Leben ver -
judet war , in Jugoslawien , wo 60 Pro -
zent des Gesamtkapitals des Landes in jüdi -
schem Besitz waren , und in Rumänien , wo
von 450 Zeitungen und Zeitschriften 370 von
Juden geleitet wurden .

Es war somit die höchste Zeit , durch energische
Maßnahmen die Judeninvasion einzudämmen
und die jüdischen Parasiten zu entfernen .

Die Slowakei traf unmittelbar nach ihrer
Staatswerdung durchgreifende Maßnahmen zur
Ausschaltung der jüdischen Elemente aus dem
öffentlichen Leben . Am 10. September 1941 trat
der allgemeine Judenkodex in Kraft , der sich
weitgehend an die Nürnberger Gesetze an -
lehnt , ja zum Teil über diese hinaus greift ,
wobei die restlose Ausschaltung des Juden¬
tums in der Stärke vrn etwa 100 000 Menschen
aus dem Leben der slowakischen Republik be »
wirkt wurde .

Rumänien kann auf deu längsten und
traditionsreichsten Kampf gegen die jüdischen
Eindringlinge zurückblicken. Bor allem war
eS die Hochschuljugend , die der politische Trä -
ger deS Antisemitismus war . ber auch früh -
zeitig bereits in der Bewegung des Professors
A . C. Cuza 1889 seinen aktiven Ausdruck fand .' Allein erst der nationale Durchbruch unter
Marschall Antoneseu befreite das Land von
den jüdischen Parasiten . Im August 1940 wurde
das erste Judengesetz erlassen , das eine wesent -
liche Einschränkung der jüdischen Rechte be-
deutete . Der Wiederanschluß der Bukowina
und Bessarabiens brachte ein Anwachsen des
jüdischen Elementes auf fast 1 Million Kopf
und machte so die Judenfrage erneut zu einem
brennenden innerpolitischen Problem . Mar -
schall Antoneseu griff fchärfstens durch , das
Judentum wurde aus den Dörfern evakuiert ,
das neugeschaffene Rumänisierungsamt erhielt
die Aufgabe , den jüdischen Grundbesitz seinem
rumänischen Eigentümer wieder zuzuführen .
Gleichzeitig wurden die Jude » weitgehend aus
dem Wirtschaftsleben ausgeschaltet , desgleichen
wurde das kulturelle Leben in Rumänien von
jüdische» Einflüssen gesäubert . 185 000 Juden
wurden nach Transnistrien zwangsumgesiedelt .
Als gerade in letzter Zeit die noch in Rumä -
nie » gebliebenen Juden versuchten , auf Hinter -
treppen die geltenden Gesetze zu umgehen , sah
sich der Marschall erneut zur Intervention ge-
zwungen . Der ehemalige Präsident der jüdi -
schen Vereinigungen in Rumänien . Dr . Filder -
mann , einer der Haupträdelssührer beim Sturz
der Regierung Goga . der als offizieller Spre -
cher des Judentums fungierte , ging so weit ,
öffentlich die Ehre deS rumänischen Soldaten
beschmutzen »» wollen Er wurde nach TxanS -
» istrie » verbannt und der jüdische» Gemein -
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.Dir gewinnen den Krieg, weil wir iung sind
-

JvgenS in höchster Einsatzbereitschaft — Dr. Leq sprach auf dem Reichsappell der schaffenden Zugend in einem Dresdener Betrieb
* Treiben , 26. Juli . I » allen deutschen Be-

trieben war am Montagmorgen die schaffende
Jugend zu einem Reichsappell angetre -
ten . Zum zweiten Mal in diesem Jahr empfing
damit das gesamte werktätige junge Deutsch -
land seine einheitliche Ausrichtung . Während
Anfang Mai der Reichsjugendfiihrer auf einem
Reichsappell zu den Jungen und Mädeln
sprach , gab diesmal Reichsleiter Dr . Ley von
einem Dresdener Betrieb aus die Marsch -
route für die kommenden Monat «.

Als Dr . Le» in Begleitung des Gauleiters
Mutfchmann und des Leiters des Jugend -
amtes der Deutschen Arbeitsfront , Hauptbann -
führer Schröder , die überfüllte weite Fa »
brikhalle betrat , wurde er von den jungen Ar -
beitern undJungarbeiterinnen stürmisch begrüßt .
Durch den Jubel dieser Jungen und Mädel
legte die gesamte schaffende Jugend ein be -

geisterte « Bekenntnis zum Führer und zu
ihrer eigenen Aufgabe in diesem großdeutschen
Freiheitskampf ab . Während der Red « Dr .
Leys kam immer wieder spontan zum Aus -
druck , wie entschlossen diese Jugend zu ihren
Pflichten im Ringen um Deutschlands Zukunft
steht . Dr . Ley führte tj . a . aus :

Deutschlands Jugend . Jungen und Mädel !
Wir durchleben die größte , stolzeste , aber

auch härteste Zeit , die Deutschland je durchge -
macht hat . Der Jude hat uns einen Welt -
kämpf in einem bisher einmaligen Ausmaß
und in einer früher nicht gekannten Härte
aufgezwungen . Wenn wir auch alles getan
haben , um diesen Krieg zu vermeiden , so stehen
wir h« ute doch zu diesem Kamps, ' denn er soll
Deutschlands Zukunft und Frei -
heit sichern . Wir bekennen , daß dieser
Krieg von uns nicht eher beendet wird , bis das

Heidelberger erhielt das Ritterkreuz
Wichtige Ortschaft mit wenigen Grenadieren gegen erdrückende Uebermacht gehalten
DNB. Berlin , 26 . Juli . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Major August Seidensticker , Führer
einer Tiger Abteilung , Hauptmann der Re -
serve Wilhelm Hemmer , Kompanieführer in
einem Feldzeugbataillon , Oberleutnant der
Reserve Karl - Wilhelm Lumpp , Komp .inie -
führer in einem rheinischen Grenadier -
regiment .

Oberleutnant d . R . Karl Willi Lumpp , am
26 . Juni 1915 in Heidelberg als Sohn des
Bäckermeisters Wilhelm Lumpp geboren , bat
Ende Mai während der schweren Abwehr -
kämpfe « m Kuban - Brückenkopf eine wichtige
Ortschaft mit nur wenigen Grenadieren vier
Tage lan « gegen eine erdrückende Uebermacht
gehalten und den Feind schließlich in einem
trotz schwerer Verwundung selbst geleiteten
Gegenangriff Aurückaeworfen .

Oberleutnant d . R . Lumpp besuchte die
Volks - und Oberrealschule in Mannheim und
mar später als Korrespondent einer chemischen
Fabrik in Ludwigshafen tätig -- Nach Ableistung
seiner Dienstzeit beim Reichsarbeitsdienst und
in der Wehrmacht wurde er bei Ausbruch des
Krieges zum Infanterie - Regiment 226 einge -
zogen . 1942 wurde er zum Leutnant d . R „ 1943
»um Oberleutnant befördert .

Heldentod dreier Ritterkreuzträger
• verli « , 26 . Juli . Den Heldentod , starb

Oberleutnant Wolf Ettel , Staffelkapitän in
einem Jagdgeschwader , dem der Führer nach
einer in ihrer Schnelligkeit fast beispiellos er -
folgreichen Laufbahn als Jagdflieger im Juni
194.1 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verliehen hatte .

Am 7 . Juli 1943 ist Oberst Rudolf K o e h l e r,
am S . Juli 1899 in Neuwalwitz sKreiS Leipzigs
geboren , Kommondcur eines niedersächsischen
Panzergrenadierregimentes , bei dem deutschen
Gegenstoß im Raum von Bjelgorod gefalle » .

Oberfeldwebel Gerhard Steins iihrer ,
am 6 . April ISIS in Gremelow (Kr . Stargard .
Mecklenburg ) geboren , Zugführer in einem
märkischen Panzergrenadierregiment , ist bei
den Kämpfen im Osten gefallen .

Generalmajor von Huenersdorff
seiner Verwundung erlegen

• Berlin , 26. Juli . Generalmajor Walther
von Huenersdorff , am 28. November
1898 in Kairo geboren , durchbrach im Rehmen
der deutschen Gegenoffensive nördlich Bjel -
gorod am 8. Juli mit seinen Panzern eine zäh
verteidigte Panzergrabenitellung , stieß an der
Spitze zweier Panzerregimenter weiter nach
Osten vor und erstürmte eine wichtige Ort -
schffft. Am 14. Juli , dem Tag , an dem er für
diese Tat als 239 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht mit dem Eichenlaub zum Ritter -
kreuz ausgezeichnet wurde , suhr er wieder
beim D ^ rchbruch durch ein starke « feindliche ?
StellungSsystem seinen Panzern voraus und
wurde dabei schwer verwundet . Dieser Bei '
wundung ist er am 17. Juli erlegen .

lieber 800 000 SA .-Wehrabzeichen
während des Krieges verliehen

• Berlin , 26. Juli . Bon 2«/« Millionen
Wehrmännern , die seit Kriegsbeginn durch die

SA . auf den Wehrdienst vorbereitet wurden ,
erwarben 310 000 das SA . - Wehrabzeichen . Nach
dreimonatiger Grundausbildung haben sich
diese Wehrmänner freiwillig in die Wehrab -
zeichengeMeinschasten der SA ., die trotz des
Krieges bei allen Standarte « weitergeführt
werden , eingereiht , um sich für die Abnahme
der erforderlichen LeistungSprüfung vorzube -
reiten .

Diese umfangreiche Arbeit erfolgreich durch -
geführt zu haben , stellt eine besondere Leistung
der wenigen noch in der Heimat eingesetzten
SA .- Führer und Unterführer mit Prüf - bzw .
Lehrberechtigung dar . Damit hat die SA . einen
weiteren großen Beitrag zur Wehrertüchtigung
des deutschen Manncstums geliefert . Seit der
Stiftung des Wehrabzeichens durch den Füh -
rer wurden bis heute insgesamt 1879 099 Ab -
zeichen verliehen .

In der Provinz Bengalen wurden
im Burdwan - Bezirk durch Überschwemmungen
des Damadar -FlusseS 70 Dörfer vernichtet .

Judentum vernichtet und Deutschlands Frei -
heit endgültig errungen ist .

Auch die Jugend spürt die Härte dieser AuS -
einandersetzung . Aber sie durchlebt damit zu -
gleich eine Zeit , um die sie spätere Generatio -
nen beneiden werden . Ihr seid die junge Ge -
solgschast des Führers , ihr kennt die deutschen
Helden unserer Tage , von denen noch kom -
mende Jahrhunderte mejden werden . Ihr
erlebt eine Z «it der Gemeinschaft , der Leistung ,
der Tapferkeit ! Ihr habt euch in dieser Zeit
bewährt - In den luftgefährdeten Gebieten hat
die Jugend in den Stunden der Terrorangriffe
Heldentaten vollbracht . Jungen und Mädel
haben dort leuchtende Beispiele von Tapfer -
feit und Einsatzbereitschaft gegeben . Ob in der
Landwirtschaft , ob in den Fabriken und Werk -
stätten , ob in all den anderen Hilfsdiensten der
Jugend — überall helft ihr nach besten Kräften
mit .

WaS wir heute tun , geschieht für euch. Die
schassende Jugend beweist dafür auch weiter -
hin Tugenden , die ihr ganzes Leben bestimmen
werden :

Seid treu in allem , treu eurer Fahne , treu
eurer Idee , seid Fanatiker des Glaubens ,
seid treu dem Führer , dessen Namen ihr tragt !

Ich appelliere an euch - Erfüllt stets eure
Pflicht . Seid fleißig und gewissenhaft in der
Arbeit . Bildet euch weiter . Lernt , nutzt eure
Zeit . Der beste Arbeiter ist immer der beste
Soldat -

Seid gehorsam , haltet Zucht , Disziplin und
Ordnung in freiwilliger Selbstverantwortung .
Seid gehorsam euren Eltern , vor allen Dingen
der Mutter gegenüber , die heute vielleicht
allein zu Hause ist . Tut ihr alles zuliebe . Seid
tapfer und zäh , hart wie Stahl , wie es der
Führer von euch verlangt ! Stählt euren Kör -
per und schult euren Geist .

Wix gewinnen diesen Krieg , weil wir jung
find . Die feindliche Welt fällt , sie ist veraltet
und » erkalkt . Die Zeit arbeitet für
uns . Wir haben alle Chancen . Wir
sind eine einige ' Nation . Unter einer Fahne
und in einem Glauben marschieren Mann und
Frau , jung und alt , Arbeiter , Bauer und
Soldat .

Hamburgs Vevöllerung ist ungebeugt
Der verbrecherische Terrorangriff der Engländer — Sämtliche Krankenhäuser

der Hansestadt getroffen
Von Kriegsberichter Dr . Carl Hofmann

DWB . . . . . .. 26. Juli . (PK . ) Sie können uns
nicht beugen , jene verbrecherischen Terroristen
jenseits des Kanals und des Atlantiks , und
wenn sie sich immer neue Methoden und immer
neue Mittel aussinnen , um die Tapferkeit der
deutschen Herzen zu brechen ! Sie werden ihr
Ziel nicht erreichen , auch wenn die Opfer un¬
ter der Zivilbevölkerung und die Schäden an
Kulturstätten , Krankenhäusern und Wohnungs -
gebäuden schmerzlich hoch sind ! Nein , .solche
Schandtaten werden nie und nimmer eine Ent¬
scheidung herbeiführen können . Die Kraft des
stolzen Widerstandswillens und des zähen Le -
bensmutes witd siegreich sein !

Die Reihe der schweren Terrorangriffe gegen
die Wohnviertel deutscher Städte ist in der
Nacht vom Samstag zum Sonntag mit dem
Uebersall auf die drittgrößte Stadt des Groß -
deutschen Reiches fortgesetzt worden . Leider
sind sehr erhebliche Schäden zu beklagen .

Aber sind sie etwa an militärischen und wehr -
wirtschaftlichen Objekten entstanden ? Haben sie
dort eine Schwächung unserer Wehrkraft ge -
sucht und erreicht ? Wohnviertel sind an -
gegriffen worden , getroffen worden , Kul -
turftätten wurden dem Erdboden gleich -
gemacht . Keines der großen Krankenhäu -
fer Hamburgs blieb verschont ! Terror ! Ter -
ror ! Terror ! Reiner nackter blutiger Ter -
ror ! Geht durch die glas - und schuttübersäten
Straßen der Hafenstadt ! Beißt die Zähne zu -
fammen und vergeht nicht , wer euch dies « Not
gebracht hat ! Laßt den Haß in euren Herzen
glühen , erneuert ihn täglich zu höherer
Flamme ! Geht durch die Straßen Hamburgs
und erfahrt vor den schwelenden Ruinen der
Wohnhäuser , wem die Bomben und der Phos -
phor galten ! Hier ist keine Verzeihung und
kein Ausgleich mehr möglich . Das Leid unserer
schwer geprüften Zivilbevölkerung wurde zum

heiligen Schwur des Hasses ! Die alte ehrwür -
dige Nikolai - Kirche , ein gotisches Bau -
werk , ist ausgebrannt , die St . Georgs -
Kirche völlig zerstört . Warum sollten auch
die Schänder Roms vor den Gotteshäusern
Hamburgs hpltmachen ! Ja , und dann wandert
von einem großen Krankenhaus der Hansestadt
zum anderen , vom riesigen Komplex des Ep -
pendorser Krankenhauses zum St .
Georgs - Krankenhaus , vom weltbe -
rühmten Tropenkrankenhaus am Ha -
fen zum Bethester - Kra Nienhaus —
ihr werdet keines finden , das nicht mindestens
schwer beschädigt worden ist . Das sind ihre be-
liebten Ziele , das sind die „militärischen Ob -
jekte ", von denen sie so heuchlerisch berichten .

Durch den Terrorangriff wurde Hamburg
schwer getroffen , das ist Tatsache , wir wollen
es nicht leugnen . Aber dennoch ist die Stadt
ungebeugt , gibt ihre Bevölkerung nicht
nach . Sie können uns wohl einen Schlag ver -
setzen , sie könneu uns aber nicht so treffen , daß
wir ihnen nicht zu ertragen vermögen . Ob
man unmittelbar nach dem Angriff die einge -
setzten Verbände und Zivilisten jeglichen
Alters bei den ersten Luftschutzmaßnahmen be -
obachtete , ob man nach Stunden harten Ab -
Mehrkampfes gegen die Feuerbrände in die
verschmutzten , müden Gesichter sah , ob man den
Bombengeschädigten mit dem Wenigen , was
sie retten konnten , begegnete , — man hörte
kaum ein Wort des Jammers und der Ver -
zweiflung . Ernst , gefaßt und ruhig , ausge -
sprachen sachlich , wurde das Nächstliegende und
das Notwendigste getan - Wenig wurde geredet ,
sofort aber Hand angelegt . Unzählig sind auch
in Hamburg die Beispiele des unbeug -
s a m e n Mutes . Die dick über der Stadt
hängende Rauchwolke , die den Eintritt des
TageS verzögerte und dann ein gespenstiges
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fchaft in Rumänien wnrde eine Strafe von
4 Milliarden Lei auferlegt .

I « de » ehemaligen Jugoslawien wäre «
von seit «» der Regierung lediglich erste Ber -
suche ei» er gesetzmäßigen Behandlung der
Judenfrage unternommen worden . Die Ein -
sührung deS Numerus clausus an de » Hoch -
schulen und die Ausschaltung der Inden auS
dem Lebensmittelsroßhandel wurden » ur
theoretisch durchgeführt und muhte » in der
Praxis dem jüdischen Druck weichen . Die Ver -
bindung der jüdischen und kommunistischen
Elemente mit den Exponenten der angelsächsi -
schen Politik im VorkriegS - Belgrad waren be -
sonders bei den Demonstrationen gelegentlich
deS Simowitsch - Putsches im März 1941 be-
merkbar . Den Auftakt zu ihnen gab der jüdisch
versippte Führer der kommunistisch eingestell -
ten Landwirtepartei Jugoslawiens , Cubrilo -
vitsch , i« Banja Lukan , als er in einer Hetz -
rede bereits vor der Durchführung de « Put -
sches gegen die legale Regierung und die Repu -
blik Stellung nahm . Die jüdische » Einflüsse
auf die Putschisten wurden besonder » bei den
kommunistischen Aufständen sichtbar , die in der
Folgezeit das ehemalig jugoslawische Staats -
gebiet erschütterten . Der ehemalige Ober -
rabbiner von Belgrad Dr . Akalai betätigte sich
dabei als aktiver Bandensührer , und unter den
politischen Kommissaren der Partisanen waren
über 70 Prozent Juden . Die deutsche Wehr -
macht machte nicht nur diesem Partisanenspuk
alsbald ein Ende , unter der deutschen Militär -
Verwaltung wurden in kürzester Zeit die etwa
30 000 Inden des Gebietes bei Befehlshabers
Serbien in Arbeitslagern zusammengefaßt
und teilweise ins Generalgouvernement abge -
schoben .

I « « »abhängigen Staat Kroatien wurde
da » etwa 45 000 Kopf starke Judenelement
ebenfalls i« kürzester Zeit völlig eliminiert .

In Bulgarien hat die Judenfrage stets
eine wesentlich geringere Rolle gespielt , alS in
den übrigen Südoststaaten . Trotzdem sah sich
die Regierung Filoff gezwungen , gtge » die
vornehmlich in den Städten siedelnden Jude »
— insgesamt etwa S0 000 — Maßnahmen zu
treffen , da es sich erwies , daß diese besonders
in den Kriegszeiten ein dauerndes Element der
Unruhe und Störung bildeten . Zur Abweh »
der jüdisch - kommnnistischen Wühlereien wurde
1940 ein Staats - und Volksschutzgesetz erlassen ,
das allerdings ursprünglich die Klassifizierung
der Juden nach religiösen Grundsätzen durch -
führte . Erst seit August 1942 wurden die die
Juden betreffenden Teile des StaatsgesetzeS
bedeutend verschärst und nach rassischen Prin -
zipien formuliert . Durch die Errichtung eines
Judenkommissariates unter der Leitung bei
bekannten bulgarischen Nationalisten Alexan -
der Belev wurde eine Aktion in die Wege ge -
leitet , alS deren Ergebnis die Entfernung aller
Juden aus allen öffentlichen Stellen und deS
Kulturlebens bereits heute vorliegt . Gleich -
zeitig wurde die Ausschaltung der Inden auS
dem Wirtschaftsleben in Angriff genommen ,
ihr gesamtes Vermögen wird von staatSwegen
verwaltet . 20 000 in Sofia ansässige Inden
mußten die Hauptstadt verlassen und in der
Provinz ihren Wohnsitz nehmen .

Auch in Griechenland wurden in de»
letzten beiden Jahren Maßnahmen ergriffen ,
nm die Juden aus dem nationale » Leben der
Griechen auszuschalten . Besonder » in den
Städten mit Einwohnern über 70 000 hatte daS

udentum entscheidenden Einfluß . Unter der
ontrolle der Besatzungsmächte wurde 1942 die

Kennzeichnung aller Juden in Griechenland
angeordnet und gleichzeitig die Säuberung der
Presse , des Theaters usw . durchgeführt .

Zusammenfassend läßt fich sagen , daß überall
im Südosten seit geraumer Zeit das Bewußt -
sein um sich greift , baß die Juden die Stör -
körper im völkischen Gefüge diese ? Raumes
ausgeschieden werden müssen . Es fei eine For -
derung der ^politischen Hygiene "

, die Juden
z» e» tfernen . sagte gelegentlich eine » Vortra -
ge« Gesandter Paul Schmidt in Preßburg , und
die Bölker deS Südosten » sind bestrebt , dieser
Forderung entgegenzukommen . Noch gibt e » in
de» meisten Staaten beträchtliche jüdische Ele -
mente . die versuchen , nachdem sie aus der Wirt¬
schast ausscheide » mußten , Schwarzhandel zu
betreibe « nnd , da sie in der Presse nichts mehr
zu sage « haben , statt dessen Gerüchte zu ver -
breite « . Die bisher getroffenen Maßnahme « ,
die sich größtenteils auf gesetzlich verankerte
Verordnungen beziehen , beweisen , daß auch
diesem Treibe « der Jude « i« Kürze ein End «
gesetzt werden wird .

Knlturvereinigung im GG. gegründet
Auf der Burg zu Krakau wurde die Konsti¬

tuierung der durch Erlaß des Geueralgouver -
nenrS . Reichsminister Dr . Frank , verfügten
Errichtung einer Kulturvereinigung des Ge -
neralgounernements zur Förderung deS kul -
turellen Lebens der Deutschen im Geueralgou -
vernement durch zielbewußte GemeinschastS -
arbeit aller kulturell interessierte » Dienststellen
nn» Personen in Gegenwart von Vertretern
de! Staate » , der Partei und der Wehrmacht
verkündet . Als Schirmherr der Vereinigung
bezeichnete der « eneralgouoerneiir die Errich -
tun « derselben al » ei« Bekenntnis zur Kultur
de» deutschen Volke » «« d darüber hi « au » »ur
Kultur Europa » .

Der Präsident »er Hauptabteilung Propa -
mi «6 « hatte zuvor al » Generalsekretär der
Kultnroereingung dem Ge » eral « ouverneur für
da» stet» allen Kulturfrage » gewidmet « I » -
teresse de« Dank aller Deutschen im Nebenland
de« Reiche » au »gesprochen und mitgeteilt , daß
die in den Satzunge « der Kulturvereinigung
für da » Generalgouvernement vorgesehene
Zeitschrift den Namen „Krakauer Monatshefte
— Blätter für Kultur ' trogen wird .

Der Dichter Richard Billinger
50 Jahre alt

Die dichterische Eigenart Richard Billinger »,
de? am 20. Juli die bedeutsame Schwelle de »
fünfzigste » Lebensjahre » überschritt , ist so au »-
geprägt , daß , wer auch nur ein » oder zwei
seiner Dramen gesehe » hat , ei « deutliche » Bild
der Welt erhält , in der Billinger lebt und ans
der heraus er schreibt . Diese Welt ist ebenso
bunt und barock in den Farbe « , wie heiß , ja ,
oft überhitzt i« der seelischen Temperatur . E»
ift » icht ohne Grund , daß dieser ostmSrkische
vauernfohn . bevor er zur Geber gttff tntb »l «
ffAtttraft Dichte ? seine »batttaftififte *

ton * «.

leten versuchte . BillingerS Vater hatte in St .
Marienkirchen , einem Ort im waldigen Ober -
österreich , zwischen Donau und Traun , einen
Bauernhof und betrieb daneben einen länd -
lichen Kramladen . Sowohl das ostmärkische
Bauerntum in einem seiner urwüchsigsten
Winkel , die den düsteren Zauber tiefer , ein -
sanier Wälder , aber auch die Stimmung des
dörflichen Ladens mit der scheppernden Tür -
Stocke , dem gestapelten Durcheinander der
Waren , dem psychologischen Kaleidoskop der
teil » schweigsamen , teil » geschwätzigen Kunden ,
findet man , mit unheimlicher Plastik geschil¬
dert , al » Grundelemente der Dichtung Bil -
linger ».

Billinger » Dramatik » » d Epik oerweilt mit
Borliebe i» den Spannunge » , die fich au » blut -
mäßigen Urtrieben und moderner Kultur -
Problematik ergeben . In seinen Theaterstücken
stoßen städtische Intelligenz und bäuerliche
Kraft , der Spuk uralter Magie und heidnischer
Ueberlieferung mit kulturüberfeinerter Emp¬
findlichkeit zusammen . Hier uud da geht Bil -
lingers Hang zum Abstoßenden und Grausigen
bi » inS Krankhafte . Er bevölkert die Szene
gern mit gespenstigen Masken , «« tblößt mensch -
liches Elend in bresthaften , verkrüppelten und
hexenhaften Gestalten . Hinter dieser dämoni -
schen Szenerie , in deren Farben auch patho -
logische Erotik nicht fehlt , steht eine eindring -
liche und inbrünstige Kunst der Naturschilde «
rung . Billinger beschwört den Mensch zwischen
Staat nnd Sternen , den ewigen Rhythmus von
Nacht und Sonne , Liebe und Haß , Werden und
Bergehen , Gebären und Sterben . Daß ein
Autor dieser Art bald eine der interessantesten
Erscheinungen in der zeitgenössischen deutschen
Dramatik wurde , läßt sich verstehen .

Der jetzt Fünfzigjährige hat bereit « ei« e
stattlich « Reihe lyrischer , erzählender und dra -
statischer Werke »«schaffen . von denen der Ge .

„Nachtwache * . d»e ffbmtnt „Da »

ZK'AÄLL «L? SS

„Rauhnacht '
, „Rosse "

, ,,DaS Verlöbnis "
, „Die

Hexe von Passau ", „ Am hohen Meer " genannt
seien . Seit längerer Zeit steht Richard Bil -
linger auch im Filmschaffen . Einige seiner
Drehbücher wie „ Maria Ilona " und „ Traum -
musik " , wurden bedeutende Erfolge . K . E . K.

Das Werk des „Löwen -Malers"
Otto Dill -Ausstellung in Nürnberg

In Nürnberg wurde eine Kollektivausstel¬
lung eröffnet , die dem künstlerischen Schaffen
von Professor Otto Dill gewidmet ist . I » 3S
Oelgemälden , 8 Aquarellen und 29 Zelchnun -
gen wird bargetan , daß Otto Dill den Tier -
maler und Landschaftsmaler zugleich verkör -
pert . Dill ist ausgesprochener Impressionist ,
seine Bilder sind voll Bewegung und Lebendig -
keit . Er schließt an die Ueberlieferung Albert
Weißgerbers und Max Slevogt » an , unter
stärkster Betonung des eigenen Stils und der
eigenen Künstlerpersönlichkeit . Ueber den ihm
zum Motiv gewordenen lieblichen Tälern und
über den sanft ansteigenden , weinseligen Berg -
rücken feiner pfälzischen Heimat liegt trotz der
Lichtfülle ein hauchdünner , poesievoller Dunst¬
schleier . Als nimmermüder , malerischer Ver -
herrlicher des Tieres , vor allem des Pferdes
und des Raubtieres , wird er , ohne die Kreatur
zu vermenschlichen , der Tierseele in einer be -
wundernswerten Einfühlsamkeit gerecht . Man
fühlt die Bewegung , den Drang der breit -
brüstigen Bauerngäule , die zur Schwemme
traben , nach dem erfrischenden Naß , man fühlt
die ungebändigte Kraft der Löwen im Zwinger
und man fühlt die Sturheit des Kuhgespanns ,
neben dem gemächlich der Bauer schreitet . Viel
Farbe und viel Licht erfüllen jene Arbeiten
des Künstler » , die in Spanien und Italien
erstanden , wo der Himmel azurblau über
Menschen und Landschaft lacht . Imponierend
find jene Arbeiten Otto Dill « , die von seiner
« frikareise erzählen - Dort , wo e» bei senk-
rechte« Sonnenbrand keine Schatten gibt .Muteni fahle Garbe« , Sand u«d fttytrefche«

Licht besonders stark auf die Palette . Aber auch
aus dem Wüstengelb und dem blendenden
Weiß der Burnusse hat Dill herausgeholt , was
herauszuholen war , und gerade bei den Ar -
beiten „ Löwenmahlzeit " und „ Araber -Fantasia
vor dem Duce " fühlt man , daß Otto Dill mei -
sterhast die Kunst beherrscht , Bewegung und
Leben in geradezu faszinierender Manier in
entsprechende Farbtöne umzusetzen .

Fritz Nadler .

In sechs Wochen 16 000 Besucher
der Grazer Rosegger -Ansstellimg

Welches Interesse die große Rosegger - Aus >
stellung der steiermärkischen Landesbibliothek
in Graz gefunden hat , geht daraus hervor , daß
in den ersten sechs Wochen nicht weniger als
IS 600 Besucher gezählt wurden , eine Zahl ,
die bisher von keiner Ausstellung in der
Steiermark erreicht wurde . Es ' zeigte sich er -
neut , wie tief die steirische Bevölkerung mit
ihrem Heimatdichter verbunden ist .

Dem Andenken Max von Schillings
Zum zehnte » Toöetstag gedachte der Deutsch -

landsender des unvergessenen Tonschöpfers
Max von Schillings , dem in Erinnerung an
seinen 75. Geburtstag bereits mannigfache
Aufführungen gewidmet waren , die sich noch
in der kommenden Spielzeit durch Aufführun -
gen seiner Opern auswirken werden . Der
Rundfunk ließ einmal Schillings als Meister
der kleineren Form zu Worte kommen , die er
mit feinempfundenen Werken berejchert hat .
Das bewies wieder sein schönes , in reicher
Thematik und Melodienfülle gestaltetes Streich -
Quintett in Ls - Dur , ein Werk , das keines -
weg « epigonal wirkt und sich die Frische und
Unmittelbarkeit erhalte « hat . Schillings hat
unbekümmert um de» Tage «lärm de« Alltags
al « kerndeutscher Künstler geschaffen , « nd
seine « »eMl «warmen Romantik fehlt jede «
falsche Watho » «sft }<* « Sentimentalität . Da «

S ! cttgfrtfl , 27. gnfl 19-gfe

dCmf# tfnfagi :
Der Führer hat dem Maler ThomaS

Baumgartner in Kreuth -Oberbayern den Titel
Professor verliehen .

Der Eichenlanbträger Haupt -
mann Hans Ulrich Rudel , Flugzeug -
führer in einem Sturzkampfgeschwader . führte
dieser Tage seinen 1200. Feindflug durch . Er
ist der erste deutsche Flieger , der diese hohe
Zahl erreicht hat .

Generalmajor Biermann begeht am
27. Juli seinen 70. Geburtstag . Er ist der
älteste im aktiven Wehrdienst stehende Offizier
der deutschen Wehrmacht . Als Kommandeur
des MinenwerserbataillonS IV ist er durch den
erfolgreichen und schneidige » Einsatz seine »
Bataillons in der großen Abwehrschlacht vo »
Verdun allen damaligen Frontkämpfern be-
kannt geworden . Die Entwicklung der Minen -
werfer im Weltkrieg ist zum wesentlichen Teil
sein Verdienst .

In Berlin sind in diesen Tagen zwischen
einer Abordnung der französischen Post unter
Führung des Ministerialdirektors Monanet
und dem Reichspostministerium Berhandlun -
gen zum Abschluß gekommen , durch die der
französische Post - und Fernmeldedienst de »
Bestimmungen deS europäischen Post , und
Fernmeldewesens angepaßt werden wirb .

Die spanische Fr ä u e n s ch a f t s fü h »
rerin , Frau Pilar Primo de Rivera , traf
am Montagabend auf dem Flughafen Berlin »
Tempelhof zu einem Dentschlandbesuch ein , j «
dem sie vom Leiter der Auslandsorganisation
der NSDAP ., Gauleiter Bohle , eingeladen
wurde .

In Tarragona wurde anläßlich einer
Großkundgebung der Falangeeinheiten a «
Sonntag im Beisein des Nationaldelegierten
der Falange für die spanischen Provinzen »
Davila , ein Ehrenmal für die im Bürgerkrieg
für Nationalspanien gefallenen Helden ein «
geweiht . ,

Der Tenno empfing am Montagvormit -
tag nacheinander Ministerpräsident Tojo nno
Außenminister Schigomitau zur Berichterstat -
tung .

Licht brach , hielt die Straßen noch in düsterer ,
nur vom rötlichen Schein der Brände unter «
brochener Nacht , als die Arbeiter bereits wie ^
der zu ihren Arbeitsstätten eilten . Geduldig
und zäh trugen sie ihre Fahrräder über die
zahlreichen Hindernisse , trotzdem sie keineswegs
dessen gewiß sein konnten , daß die Arbeit auch
wirklich ihrer harrte . Es war noch finster , da
hämmerte es bereits an den Schaufenstern
viele Berkaufsstätten . Die zerbrochenen Fe » '
sterscheiben wurden provisorisch durch dicke
Bretter oder Sperrholz ersetzt . Seit 48 Stu »*
den hatten viele der Feuerlöschkräfte der Hit -
ler - Jungen , der NSKK . - Melder und Luftschutz¬
warte und -Helfer nicht mehr geschlafen . Un «
crmüblich und verbissen erfüllten sie ihr «
Pflicht , die bei den brennenden Häusern und
einstürzenden Mauern zum Teil gefährlich
war . Wer singt das Lied von der braven Frau ,
die , in dieser Nacht zum zweiten Mal , total
bombengeschädigt , dennoch in der Sammelstelle
für Obdachlose für ihre Leidensgefährten Kar -
toffel schälte und Kaffee kochte ? Vielleicht
müßte man sogar von mehreren solcher Frauen
und Männer berichten , die eigene Not ob der
Linderung fremder Not vergaßen . Gerade dies «
Sammelstellen zeigten vielleicht am deutlich '
sten , wie tapfer die Hamburger Bevölkernngl
die schwere Prüfung auf sich nahm . Viele Ein -
zelheiten vo » erster Not und Ratlosigkeit wur -
den rasch erledigt , sei es durch die freundlich «
Beratung der Betreuenden , fei es durch de »
gütlichen Zuspruch des anderen Obdachloses
Kaffee und Butterbrot waren bald bereit , und
auch für warme Verpflegung wurde raschesten
gesorgt , sobald die bei einem schweren Angriff
nicht ausbleibenden Schwierigkeiten und » ich »
vorgesehenen Zwischenfälle überwunden wäre »-
So wie diese am schwersten Getroffenen die
Haltung stolz bewahrten , blieb auch das ganze
Hamburg innerlich unbeugsam , mag materiell
auch manchem tiefe Wunden geschlagen worden
sein !

Verlag ! Führer -Verlag G. m . b. HL, KarUruh »
Verlagsdirektor : Emil Münz . Haaptsehrtftleiten FraB *
Moraller . Stellv . Hauptschriftleiter : Dr . Georg Brixner «
Rotationsdruck : Süd westdeutsche Druck - • and Verlaf *
Gesellschaft m . b. H. Zur Zeit tat Preisliste Kr . 18 gültili

: Fehse - Ouartett , durch Fritz Steiners Bratsche
ergänzt , spielte das Wert , während Walther
Ludwig sich mit seinem prächtigen Tenor sti*
„ Freude soll in Deinen Werken fem " einsetzte »
eine nach Textdichtung und Gesangspart -
begleitung wertvolle Komposition aus dem
wundervollen , noch wenig bebannten Lieder -
erbe des Meisters .

Kreta Daeglau .

Die Mülhauser Bühnen
im Frankfurter Sender

Die Städt . Bühnen Mülhausen stnd » ach
Prüfung »weier Vorstellungen mit i» die Reihe
derjenigen Bühnen aufgenommen worden , von
denen in Zukunft Opernaufführunqen bz « -
Teile davon in den Reichssendungen deS Frank -
furter Senders wiedergegeben werden . Da «
bedeutet für die noch recht junge Bühne titte
schöne Anerkennung ihrer auf beachtliche HG &*
gebrachten Aufbauleistungen .

Ungarische Künstler
im Stuttgarter Schloßkonzert

Im Weißen Saal des Stuttgarter Neue »
Schlosses finden in diesen Wochen Gastspiele
ausländischer Künstler statt , wodurch die
Schloßkonzerte in der Stadt der Auslands «
deutschen ein kleines Bild der europäisch ^
Musikkultur geben . Zwei ausgezeichnete u « '
garische Kammcrmusikspieler . der Pianist Ju -
Iia » von Karolyi und der Geiger Sandor Vcgo -
mit dem Geist der deutschen Klassik und Na » -
klassik aufs innigste vertraut , brachten in vor -
btldllchem Zusammengehen und fein abgestu '«
tem Vortrag dke L - Dur -Sonate von Beet -
Hoven und die ck- moll - Sonate von Brahms ha
Gehör . AlS vollendeter Meister seine « Jnstr -l '
ment « erwies sich Sandor Vegh in Bach ^
a- moll -Partita , während Julian von Karolyi
mit Werke » vo » Thopi » oie ZuhSrer er» e^
oo» seiner Virtuosität nnd großzügigen Gestal '
wnsStrast lwer »enste . Erwin Barei » -
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Badens Weinberge im Neuaufbau
Bedeutende Kriegsleistung der Kaiserstühler und Markgräfler Winzer

Vor kurzem unternahm Ministerpräsident Walter Köhler eine Besichtigungsfahrt
an den Kaiserstuhl . Bei dieser Gelegenheit wurden auch die Neuanlagen der kriegsge¬
schädigten Reben dieses badischen Weinbaugebietes besichtigt , wobei sich der Minister -
Präsident sehr befriedigt über die geleistete Arbeit aussprach .

Die Kriegsereignisse im Jahre 1940 am Ober -
"Seilt hatten auch eine Schädigung der Reben
»ur Folge . Sowohl durch Beschuh als auch
°urch mangelnde Pflege infolge Rückführung
°er Bevölkerung , hatten besonders die Reb -
berge am Kaiserstuhl und im Mark -
Kräflerland so stark gelitten , daß ein voll-
itändiger Neuaufbau unerläßlich wurde . Frei -
" ch, mitten im Krieg eine solche Aufgabe an -
spacken , die umwälzend für den Weinbau
Werden mutzte , war nicht leicht, zumal ein
Großteil der Winzer an der Front steht. Aber
° te willensstarken und tatkräftigen „Alten "
Und mit den wenigen noch in der Heimat ver -
««ebenen Jungen ans Werk gegangen , sie ha-
ve» xz gewagt , neben all der vielen Arbeit

noch diese zusätzliche auf sich zu nehmen .
Reich und Land sowie die berufsftändi -

«che» Stellen haben sich zur Mitarbeit mit Rat
Tat bereit gefunden .

Insgesamt weisen 19 badische Gemeinden
^ legsgeschädigte Reben mit einer Gesamtfläche

über 300 Hektar auf . Davon haben IS
Gemeinden bereits mit dem Aufbau begonnen .
Mnd 45 Hektar der Neuanlagen sind im Kai -
erstuHl und rund 42 Hektar im Markgräfler -

*««*> schon mit Pfropfreben angepflanzt .
Diese Neuanlagen werden natürlich nach den

^ ^zeitlichsten Gesichtspunkten durchgeführt .
Unsichtige Winzer hatten schon lange vor dem
«rieg vorausgesehen , dah im badischen Wein -

eine totale Umstellung kommen
?wtz. wenn eine rationelle Bewirtschaftung er -
Abglicht werden soll . Wenn man bedenkt , datz

de« insgesamt rund 54 000 badischen
A!einbaubetrieben 8221 auf Sie Besitzgrötze 2
2n « 3lr und 42 000 auf die Besitzgrötze 6 bis
^ Ar entfallen und wenn man noch in Be -
"r.acht zieht , datz dieser Rebbesitz wieber in un -
Mige Parzellen aufgeteilt ist, so kann man

schon ungefähr ein Bild von den Schwierig -
^ >ten der Bewirtschaftung machen. Dazu kom-
°^ n u. a. ungenügende Weganlagen , mangel -
^ ne Anbautechnik , die überwiegend zur Hand -
Meit zwingen (diese betrug im Durchschnitt
M bis 2500 Stunden je Hektar Weinberg ! ) ,
>°wie die allgemeine Ueberalterung der Reben .
. Äll diesen Erschwernissen tritt der Neuzeit -
«He Weinbau entgegen . Mit den vielfach in -
Nttawdevgeschachtelten Rebstückchen, den unzäh -
^ en Rainen , Mäuerchen und Psädchen mutz
^ «los aufgeräumt werden . Günstige Besitz-
Lotzen, Pfropfreben , Drahtanlagen , Mechani -

Im Labyrinth der Laufgräben
®'e Dünen an der Kanalküste sind durchzogen von

Labyrinth gutgetarnter Laufgräben , die Kampf -
•Wnde nnd Wohnbunker miteinander verbinden .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Müller , HH . , Z.)

sierung , entsprechende Weganlagen usw. sind
Grundvoraussetzung !
vi » Praxis dos Neuaufbaues

Zunächst werden in den in Betracht kommen -
den Gewannen sämtliche Rebstöcke ausgehauen
und die Parzellen zu einem einzigen Stück ver -
einigt , in das jeder einzelne Winzer seinen bis -
herigen Grund und Boden hineingibt . Raine
werden geschleift, Hohlwege zugeschüttet , neue
Wege geschaffen und dann wird die ganze An»
baufläche mit Hilfe von Zugmaschinen , Ge-
spannen und zum Teil auch mit der Hand 50
Zentimeter tief rigolt .

Hand in Hand mit der Borbereitung des An -
baugeländes geht die Herstellung der Pfropf -
r e b e n , die neben staatlichen Instituten von
den Winzern selbst in den örtlichen Pfropf -
rebengenoffenschasten erfolgt . Nachdem fchlietz-
lich der Boden der Neuaufbaufläche noch gegen
die Rebenmüdigkeit mit Schwefelkohlenstoff
durchsetzt worden ist , wird mit dem Auszeilen
und Pflanzen begonnen . Allgemein beträgt
der Stockabstand 1,40X1,80 Meter .

Alle Arbeit in der Neuanlage wird i n G e -
meinschaft getan , sowohl das Vorbereiten
des Bodens und das Pflanzen wie auch die
Pflege , die Schädlingsbekämpfung usw . Die
Gemeinschaftsspritzanlage ist eine Selbstver -
ständlichkeit im neuen Rebberg .

Träger des Aufbaus in den kriegsgeschädig -
ten Reben ist das badische Finanz - und Wirt -
schastsministerium , Abteilung Landwirtschaft
und Domänen . Mit der Durchführung ist be -
auftragt das Staatliche Weinbauinstitut Frei -
bürg , das mit dem Feldbereinigungsamt Frei -
bürg sowie der Landes >bauernschaft , Abteilung
Weinbau , zusammenarbeitet . Die Finanzie -
rung erfolgt über das Ministerium des In -
nern als Feststellungsbehörde durch das Reich.
Die Aufbaupläne werden vom Staatlichen
Weinbauinstitut mit der Landesbauernschaft ,
Abteilung Weinbau , gemeinsam aufgestellt .
Das Herrichten des Weinberggeländes bis zur
Nenbepslanzung wird vom Reichsnährstand or -
ganisiert und überwacht . Die Beschaffung der
zum Neuaufbau benötigten Materialien ist
Ausgabe der Landesbauernschaft . Die Organi -

fation und Ueberwachung der Pflanzung , der
Pflege der Reben ist grundsätzlich Ausgabe des
zuständigen staatlichen Weinbauinspektors .
vor Erfolg ist von vornherein gewährleistet

Die Zusammenarbeit all der Stellen klappt
ausgezeichnet , und durch die jeweilige klare
Abgrenzung der Zuständigkeit ist jede Doppel -
arbeit ausgeschlossen und der Erfolg gewähr -
leistet . In den einzelnen Gemeinden sind
Teilnehmergemeinschasten bzw . Rebaufbauge -
nossenfchaften gebildet worden mit Borstand ,
Rechner , technischem Leiter . Aus diesen tück -
tigen , aufopferungsfreudigen Männern liegt
neben den Winzern selbst die Hauptlast .
Sie müssen in allen Dingen mit gutem Bei -
spiel vorangehen und auch bei entstehenden
Schwierigkeiten — und deren gibt es genug —
ihre Leute mitreitzen . Nicht unerwähnt sollen
bleiben die vielen fleißigen Hände der Frauen
und Mädel sowie der Jungen , die zum Ge-
lingen des Werkes beitragen .

Die Umleg un g und Zuteilung der
Reben innerhalb des Aufbaugebietes an die
einzelnen Eigentümer erfolgt durch Las zu-
ständige Feldbereinigungsamt zunächst in den
Gemeinden , die bereits eine grötzere Fläche des
Vorhabens angepflanzt haben oder abgeschlossen
haben . Am weitesten voran sind zur Zeit die
Gemeinden Burkheim am Kaiserstuhl mit
16,30 Hektar vollendeter Anbaufläche und H a l -
fingen im Markgräslerlanö mit 12,80 Hektar .

Im übrigen Land , das nicht unter den direk -
ten Einwirkungen des Krieges stand , aber wo
Reblaus oder Frost die Vernichter waren oder
wo in umfangreichem Matze Hybriden entfernt
werden muhten , sind ebenfalls Neuanlagen in
Angriff genommen worden oder vorgesehen .

So sind im badischen Weinbau mitten im
Krieg Kräfte an der Arbeit , die nicht dem
Augenblick gilt , sonder » deren Frucht erst den
folgenden Generationen einmal voll zuteil
werden wird . Die Aufgabe in schwerster Zeit
angepackt zu haben , ist zugleich ein Beweis des
festen Glaubens unseres Winzerstandes an
Deutschlands Sieg . Hr. F.

Autoreifen als Steinschleuder
Auf dem Wege von Grabow nach Burg er -

hielt ein Radfahrer plötzlich einen schweren
Schlag gegen den Kopf , so datz er vom Rade
stürzte und besinnungslos liegen blieb . Zwei
Radfahrer bemühten sich um ihn und leisteten
ihm erste Hilfe . Der Unfall ist darauf zurück-
zuführen , datz der Reifen eines vorbeifahren -
den Lieferwagens einen auf der Straße liegen -
den Stein beiseite und dem Radfahrer an den
Kopf geschleudert hatte .

Kaffer, Stuf? und Sdilamassel
Jüdische Eindringlinge im Spradigut — Zur Reinigung unserer Volkssprache
Der Kampf um Reinheit und Klarheit un -

feres völkischen Sprachgutes ist heute zu einer
verpflichtenden Sache der gesamten Bolksge -
meinschaft gewachsen. Als ein kostbarer Quell
unseres Volkstums und als Ausdruck deutscher
Wesensart bedarf unsere Muttersprache treuer
Wartung und der Reinigung von all jenen
fremden Eindringlingen , die in Zeiten natio -
nalen Niederganges übernommen wurden . Mit
Recht sind in den Jahren seit Ausbruch des von
den westlichen Plutokratien heraufbeschworenen
Krieges Stimmen laut geworben , die über -
flüssigen und leicht ersetzbaren Fremd - , Lehn -
und Modewörtern aus dem Englischen und
Französischen kein Bürgerrecht im deutschen
Sprachgut mehr zubilligten . Doch neben diesen
Fremdlingen gibt es in der Sprache unseres
Volkes auch heute noch eine große Anzahl von
Wörtern hebräischen Ursprungs . Viele dieser
Wörter und Ausdrücke haben sich während des
wachsenden jüdischen Einflusses in vergangenen
Zeiten so stark in der Umgangssprache festge-
fetzt , datz ihr Ursprung gar nicht mehr allge -
mein bewutzt ist.

Jahrzehntelang beherrschte das Judentum
das deutsche Wirtschafts - und Geschäftsleben .
Zeugnisse dieses jüdischen Geschäftsgeistes fin -
den wir in vielen Ausdrücken und Redewen -
düngen , die noch heute gedankenlos angewendet
werden . Da redet jemand von der Pleite , ein
anderer vom „Dalles " oder seinem Gegenteil ,
dem „Schlamassel ", — Bezeichnungen , die dem
Hebräischen entstammen und von jüdischen Ge-
schäftemachern kolportiert wurden . Versucht je-
mand , dies jüdische Kauderwelsch als undeut -

fcheS Geschwätz zu brandmarken, so wird er
unter Umständen mit dem Judenwort „me-
schugge " bedacht. Auch der „Kaffer " (alS
Schimpfwort sehr verbreitet ) hat nichts mit
afrikanischen Negerstämmen zu tun , sondern
stammt von dem hebräischen Wort „Kofer " her .
Kofer heitzt Dorf (hiervon „Kaff") , und der
Kaffer ist der Dorfbewohner , — ein sehr kenn¬
zeichnendes Zeugnis jüdischen Geistes , der den
Dorfmenschen mit einem einfältigen , dummen
Menschen gleichsetzt! Der jüdische Händler und
der deutsche Bauer , — das sind allerdings ge -
waltige Unterschiede .

Jüdischen Ursprungs sind auch „Schmus " und
„Stutz "

, ebenso die dem deutschen Wesen fremde
Redensart vom „Schmumachen " sein Schwin -
delgeschäst betreiben ) . Der Volksmund wendet
für ein Strafurteil gern den Ausdruck „ver -
knacken " an . Das ist nur scheinbar ein deutsch -
stämmiges Wort , denn es ist abgeleitet von ver -
knassen, einer Bildung aus dem hebräischen
„Knast " = Strafe . Die Redensart „jemand
uzen " findet ihren Ursprung ebenfalls in einem
jüdischen Wort .

Bekannt ist die Tatsache , daß die sogenannte
Gaunersprache zu einem sehr großen Teil in
hebräischen Wörtern wurzelt . Eine vielköpfige
Verbrecherbande , die vor über 100 Jahren Ber -
lin , die Mark und die Provinz Posen unsicher
machte, hatte ein ganzes Lexikon dieser „Ge -
Heimsprache" zusammengestellt , in dem die be-
kanntesten noch heute verwendeten Gauner -
ausdrücke bereits entstanden sind, und diese
Bande bestand fast ausschließlich aus Juden .
Der spätere „Gannove " (von hebr . ganfen

Die Panzerverluste der Bolschewisten
in den Kämpfen närdlich nnd ostwärts Orel sind die schwersten , die der Feind auf so engem Raum jemals
erlitten hat . — Das Kampffeld tat bedeckt Ton Sowjet panzern , die durch die deutschen Abwehrwailen außer
Gefecht gesetzt -wurden . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Henisch , HH ., Z .)

Den eisernen Vorhang durdibrodien
Zwei deutsche Torpedoboote auf der Fahrt durch den Kanal

PK . Im Kanalgebiet konnten die Engländer
im ersten Weltkrieg noch nach Belieben schal-
ten und walten . Damals hatten sie die Enge
hermetisch abgesperrt , so daß es zunehmend
selbst für U -Boote ein riskantes Unternehmen
wurde , aus diese Weise den Weg in die Weite
des Atlantik zu gewinnen . Heute belauern sich
die Gegner dort gegenseitig , um einander ab-
zufangen . Die Straße ist frei geworden , ihre
Durchfahrt für beide Teil « jedoch natürlich im -
mer noch ein Wagnis .

Kofier auf Kofier kam herangehenlt
Auf die beiden deutschen Torpedo -

boote , die diesmal die Enge passieren woll -
ten , hatten es die Engländer besonders abge-
sehen . Gar zu gern hätten sie die beiden Boote
gefaßt und auf den Grund geschickt. Durch ihre
Aufklärer waren die Boote gemeldet . Die
Fernkampfvatterien in Dover waren alar¬
miert. und die Kanoniere standen an den Roh-

stehle«) übernahm diese Sprachbildungen nnd
formte ste nach deutschen Sprachgesetzen um
AnS ihnen sind zahlreiche Wörter , oft nach
allmählich erfolgtem Bedeutungswandel , auch
in den allgemeinen Sprachgebrauch übergegan -
gen. Wir nennen hier nur einige , die man
immer wieder von Deutschen hören kann:
mieS , Massel, vermasseln. schofel. Gannef , Ge-
dibber (Schwätzerei) . *

Jüdischen Ursprung« find ferner Mischpoke
(aus dem der BolkSmund anch „Muschpoke "
gemacht hat) , koscher, Schickse , schachern, mau-
schein, acheln ( essen ) , Rebbach (Verdienst ) , Kalle,
Tohowabohn . „Schäkern" hält man ganz
grundlos für ein deutsches Wort , — eS ist dem
Hebräischen entnommen !

Das Judentum hat seit Jahrhunderten stets
versucht, sich einen Einfluß und eine Macht -
stellung im Kultur - und Wirtschaftsleben , im
Rechtswesen und in der Politik zu verschaffen.
Er tat dies auf verschiedene Weise und mit
raffinierten Methoden . Auch die Durch -
dringung unseres völkischen Sprachgutes mit
jüdischen Sprachbrocken ist einer dieser Wege.
Wir wissen aus der Geschichte, datz Fürsten ,
Politiker und Künstler , die in der Sprache
eines fremden Volkes besser z« Hause waren
als in der eigenen , mit dieser auch den srem -
den Geist und die fremde Art in sich und ihr
Schaffen aufnahmen .

So ist es heute an der Zeit , auch dies letzte
Ueberbleibsel jüdischen Ungeistes aus unserer
Kultur auszurotten . Das ist aber nicht allein
eine Angelegenheit der Aufklärung , sondern
vor allem eine Aufgabe ber Selb/terziehung
des einzelnen . Unsere Muttersprache ist reich
genug an art - und wesenseigenem Volksgut ,
als dah sie dieses Abfalles einer unserer Raffe
zutiefst fremden Sprache nicht entraten könnte .Ii.

ren bereit , den eisernen Vorhang herabzu -
lassen, der den Deutschen den Weg verlegen
sollte. Britische Zerstörer und Schnellboote la -
gen klar zum Auslausen . Aber der eiserne
Vorhang verfehlte seine Wirkung . Er konnte
den deutschen Torpedobooten kein Halt gebie -
ten . Mit hoher Fahrt ging es durch die Enge ,
mochten auch drüben wieder und wieder die
feurigen Augen der Abschüsse airsblitzen. Kof-
fer auf Koffer kam herangeheult , gischend stan-
den die riesigen Wassersäulen der Einschläge in
der See . Aber umsonst verschossen die Briten
ihr Pulver , keiner der schweren Brocken kounte
die deutschen Boote erreichen . Sie durchbra -
chen , gestützt auf Wagemut und seemännisches
Können , die Sperre . Die auf ihre Spur ge -
hetzten englischen Zerstörer und Schnellboote
aber , die ihnen im Kielwasser folgten , mutzten
zurückbleiben , um nicht in das eigene Feuer zu
geraten . Auch flößte das deutsche Erwide¬
rungsfeuer aus den Fernkampfbatterien , die
die Antwort nicht schuldig blieben , ihnen wohl
genügend Respekt ein.
Immer wieder wurden dl« Bomber
abgewehrt

Britische Jagdbomber sollten die bis dahin
entgangene Beate doch noch zur Strecke brin¬
gen. Sie flogen immer wieder den Hafen an ,
in dem die deutschen Boote an der Pier lagen .
Wohlgezieltes Flakfeuer schlug ihnen jedesmal
wirkungsvoll entgegen : die wenigen abgewor -
fenen Bomben trafen nur ein weit abgelegenes
Wohnhaus oder sausten in den Moder des
Hafenbeckens . Als die Boote im nächtlichen
Dunkel wieder ausliefen , ihren Weg fortzn -
setzen , ging die See hoch , vom stürmischen
Wind gepeitscht, und die Wolken hingen tief
herab . Für die Schnellboote war das kein An -
griffswetter mehr . Die Jagdbomber freilich
waren wieder zur Stelle , aber die deutschen
Seemänner waren wachsam , und die Reihen -
würfe der Bomben klatschten ergebnislos in
die aufgewühlte See - Ein eiserner Geschotz -
Hagel wuchs aus allen Rohren den Angreifern
entgegen , von denen einer im Abdrehen eine
lange Rauchfahne hinter sich Herzog. Mochten
auch die Brecher das Vorschiff überspülen und
die Boote in stundenlanger Fahrt schlingern
und stampfen , die Aufmerksamkeit blieb unver -
mindert und dem Gegner jeder Erfolg dadurch
versagt . Wiederum schickten die Engländer am
folgenden Tage ibre Jagdbomber herüber , aber
die aus vielen Rohren feuernde Flak schickte
sie jedesmal schnell wieder heim

Die nächste Nacht , die die Boote wieder auf
Fahrt sah , war sternenübersunkelt und sichtig
bei rasch beruhigter See . Aber nun hatten es
die Briten wohl aufgegeben , das entgangene
Wild weiter zu verfolgen . Sie wären eines
warmen Empfanges sicher gewesen . Danach
gelüstete ste es offenbar nicht mehr .

Kriegsberichter Willy Fuhrmann .

& Alle Rechte bei:
C Duncker Verlag , Berliner vingel
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(3e- fcottfetome)
^ ^ ch danke Ihnen . Sie Häven sich viel Mühe
mit mir gemacht."

"Ich habe es gern getan ."
Melanie konnte in seinen Augen lesen , daß

J noch viel mehr gern für ste getan hätte , und
sandte sich rasch ab.
».Markus brachte sie zum Schiff , gab ihr zum
schied die Hand mit einem festen Druck , sagte

^aäU ' mußte auch ohnedies , was er

^ ie winkte nicht zurück. Sie sah während der
Fahrt über das Haff im Heck auf einer

Molsterten Bank und starrte auf das Wasser .
Markus vorausgesagt hatte , war es schön

^ worden , und die Dünen leuchtete» in grellem

s.^ ei Cranzbeek standen Störche in den Wie -
der Zug nach Königsberg war leer . Sie
am . Nordbahnhof ein und fuhr mit der

Matzenbahn zum Hauptbahnhof . Die Sonne
weiß aus das Pflaster , wärmte aber

denn der Wind war noch kalt . Auf dem
5^uptbahnhof herrschte eine Fülle , wie Mela -
$ es noch nie erlebt hatte . Es wimmelte von
v^ nsche» , Soldaten , Zivilisten und Frauen ,
^ «hllose , endlose Menschenschlangen standen vor
^ Schaltern . Melanie stellte sich geduldig an ,
. wohl sie nach einem Blick auf die Abfahrts -

[ festgestellt hatte , daß ihr nicht viel Zeit
l bis zum Abgang des Marienburger Zuges .

u.,A 8t&K Minuten indes wurde bekanntgege -
b». ^ der Zug in Richtung Elbing , Marien -

r« wegen Ueberfüllung gesperrt sei. Das

Stimmengewirr ringsherum wurde lauter , ver -
ebbte , schwoll wieder an . Melanie stand in dem
Gewühl wie in einer Brandung , die sie um -
zureißen drohte .

„Zug wegen Ueberfüllung gesperrt ." Wann
geht der nächste? Sie stand eine endlose Zeit -
lang vor dem Auskunftsschalter , fragte dann ,
als sie endlich an der Reihe war , nach einer
Verbindung bis Danzig . „Der nächste Zug nach
Danzig , der nächste . . .", betonte sie . Die vielen
Menschen in einer ihr fremden Stadt hatten sie
so erregt , daß sie nun nach Hause verlangte , als
wäre sie ein kleines Kind .

Sie erhielt den Bescheid, daß sie abends
gegen neun Uhr oder um elf bis Dirschau fah -
ren könne . Von Dirschau nach Danzig fahre
jedoch erst ein Zug frühmorgens um 4 Uhr 28.
Das Fräulein am Schalter , mit einem Blick in
Melanies Gesicht, stupste den Bleistift auf die
Platte .

„Uebernachten Sie am besten hier . Fahren
Sie morgen früh . Kurz nach acht Uhr geht ein
direkter v -Zug nach Danzig ."

„Danke " , sagte Melanie und hatte ein Ge -
fühl , als triebe sie ohne Halt einen reißenden
Strom hinunter . Morgen früh erst ! Sie ver -
suchte , ein Unterkommen in Königsberg zu
finden , telephonierte alle im Telephonbuch
stehenden Hotels an , und bekam einen abschlä-
gigen Bescheid. „2Bir haben Wochenende",
wurde ihr gesagt . „Die Soldaten bekommen
Besuch von ihren Angehörigen . Die Zimmer
sind längst vorausbestellt ."

Melanie lief durch die Straßen , um die Zeit
totzuschlagen ? die Sonne schien , aber der Wind
war eiskalt . Sie geriet in der Nähe des Hafens
in das alte Speicherviertel . Hoch und niedrig ,
rotbraun und grün das Fachwerk , verwittert ,
schmal, fremd , mit zahllosen senstergrotzen
Luken , alle mit Holztürchen verschlossen, unter
einem spitzen Giebel einen überdachten Kran,
so standen ste unter dem kalten Wind und
sahen ans Melanie herab, als wären sie zornig

über ihre Aengstlichkeit . Da kam ihr ein
Gedanke , und in einem raschen Entschluß
fragte sie sich nach dem Postamt durch und ließ
sich eine telephonische Verbindung mit Frau
Vermöllen in Danzig geben.

Frau Vermöllen war am Telephon besorgt wie
eine Glucke. „Aber Melanie !" rief sie ein ums
ander Mal . „Ich habe mir fast das Herz aus
dem Leibe gesorgt . Heute ist der vierte Tag ,
seit du aus dem Haus gegangen bist, um in
die Kleine Hosennähergasse zu eilen , und nun
rufst du aus Königsberg an . Was machst du
nur für Sachen ? Heute ist ein Brief für dich
gekommen ."

„Deswegen habe ich angerufen "
, sagte Mela -

nie zitternd . „Von wem ist der Brief ?"
,L ?ch glaube von Wendel ."
„Was schreibt er ?"
„Ich weiß doch nicht, was darin steht. Soll

ich ihn dir nachschicken ? Oder kommst du zu-
rück ?"

„Reiß ihn auf . Lies ihn mir vor . Ich kann
nicht warten !"

„Aber Melanie !"
„Rasch, lies ihn . Lies ihn mir vor !"
Frau Vermöllen riß den Brief auf . Melanie

hörte durch den Draht das Rascheln des Pa -
piers . Frau Vermöllen las . Ihre Stimme
wurde immer ferner , ein Klicken im Draht
übertönte oftmals ihre Worte , aber Melanie
verstand alles -

„Wann kommst du zurück?" fragte Frau
Vermöllen , als sie mit Vorlesen fertig war .
„Wann kommst du zurück, Melanie ?"

Melanie antwortet nicht. Sie hängte wort -
los ein , ging auf die Straße , in der keine
Sonne mehr lag , nur noch der kalte Wind
herrschte . Was hatte Wendel geschrieben ? Er
wisse , datz sie, Melanie , ihn liebe , aber er könne
ihr kein gleichwertiges Gefühl mehr zurück¬
geben. Ja , verlangte si« denn das ? Er liebe
auch keine andere Frau , schrieb er. Nicht im
üblichen Sinne jedenfalls . Er glaube vielmehr ,
daß er nie mehr Liebe im herkömmliche » »ad

bisherige » Sinn empfinden könne . Er habe
sich verändert . Sehr . Er wisse es erst jetzt, und
er glaube kaum , daß Melanie ihr starkes Ge -
fühl noch an ihn verschwenden würde , wenn sie
ihn erst heute kennen lernte . Es wäre besser,
sich zu trennen . Gleich - Man müsse nach seinen
Erkenntnissen handeln . Oder wolle sie vielleicht
haben , daß sie nebeneinander herlebten ? Sie
solle ihrem Vater nicht zürnen . Dessen Gedan -
ken hätten nichts mit seinen Entschlüssen zu
tun , er habe sogar die Ueberzeugung , daß
Herr Michelis auch längst davon abgerückt sei.

Melanie stand inmitten der Straße , durch
die Matrosen und Soldaten schlenderten . Die
Geschäfte waren geschlossen , der starke Verkehr
des Nachmittags war verebbt .

Wohin ? Wohin nun ? Sie hatte nie gewußt ,
daß man so verlassen sein konnte .

Nach einer Nacht , über die ste später nie -
mals sprach, fuhr sie nach Cranzbeek zurück
und von Cranzbeek mit dem Dampfer nach
Nidden , wo die Dünen , vom Wind getrieben ,dem Haff zuwanderten , die Kurenkähne mit
ihren geschnitzten Wimpeln und gespreizten
Segeln des Abends auf Fang ausfuhren und
tagsüber am Ufer träumten , die dunklen Netze
bis zur Masthöye hochgezogen und zum Trock-
nen über einS Rahe gebreitet , daß sie herab -
fielen wie Trauerschleier und die Korkstückchen
drnt wie verlorene Tränen hingen . NachN 'dden . wo auf weiten Heideflächen Thymian
und Immortellen blühten zwischen einsamen
Wäldern und die See tiefblau und schäumendbunte Steine an den Strand warf .

Nach Nidden , wo Markus Dodenhöft darauf
wartete , baß sie zurückkäme . . .

*

"Ich will jedenfalls nicht haben , daß er den
Badegästen ihre Koffer trägt !" rief Wendel
heftig. Sein herrischer Aufruf war die Fort -
fetzung eines GefprächS, daS er fast gleich-
bleibend seit einige » Tage » schon mit seiner
Mutter führte . Er stand auf der Veranda de«

großen Hauses , das seine Mutter als Gäste -
heim führt « und das eigentlich ihm gehörte ,da es schon vor Jahren ihm überschrieben
worden war . Die alten Kiefern des Nehrungs -
waldes wuchsen wie ein Dom über dem Haus
zusammen . Durch eine Lichtung sah man den
Spiegel des Haffs liegen , tiefer unten , blaß -
grau und zart unter der Abenddämmerung .

Frau Hermine Jurgeleit satz in einem Korb¬
stuhl auf einem rotgeblümten Kissen. „Aber
errege dich dcch nicht", beschwichtigte sie . „Ich
sagte dir bereits , datz dies nicht seine tägliche
Beschäftigung ist. Ich bin für dich in Narmeln
gewesen und habe Frau Wellm gesprochen.
Mehr kann ich nicht tun . Sie hatte ihn mit
dem Rad nach Liep geschickt, etwas besorgen ,
und da er warten mutzte, hat er eben ein bitz-
chen Geld in der Zwischenzeit verdient . Koffer -
tragen schadet keinem Menschen ."

„Ich habe nicht gesagt , daß es ihm schadet.
Ich bin nur der Ansicht, daß es Zeit für ihn
ist, etwas Ordentliches zu lernen . Der Bengel
ist dreizehn Jahre alt ."

„Soviel ich weiß , ist er schon ein halber
Fischer , und seitdem er mit seiner Großmutter ,
der alten Frau Wellm , in Narmeln haust , fährt
er auch schon wieder mit aus . Mit Boose ,
glaube ich , aber das ist ja einerlei . Du solltest
wirklich an andere Dinge denken als an dieics
Kind , von dessen Existenz du nie etwas er-
fahren solltest, wenn es nach meinem Willen
gegangen wäre ."

Wendel stupste die Zigarette , die er einer
roten Packung entnommen hatte , auf das Ge-
länder . „Was dachtest du dir nur damals , bei
all diesen Dingen ?" fragte er .

Frau Jurgeleit schob das gelbe Windlichk
auf dem Tisch, das sie blendete , beiseite . „Hast
du es denn immer noch nicht begriffen ? Muß
ich es dir jeden Tag wiederholen ? Ich habe
dein Wohl im Sinn gehabt. Ich wollte dir ein-
fach etwas fernhalten , was dir ein Hemmschuh
gewesen wäre . Und zwar in jeder Beziehung ."

folgt)
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Neue Gäste im Kreis Vöhl
Am Sonntagmittag tras ein Zonderzug mit

Krauen » nd Kindern im Kreis Bühl ein , die
in den Gau Baden gebracht wurden , um hier
nach den schweren Wochen und Monaten der
häufigen Luftangriffe ein ruhigeres Leben
führen zu können . Kür t>ie Verpflegung auf
der Fahrt hatte die Wehrmacht Sorge getragen ,
die ausgezeichnetes Essen zur Verfügung
stellte . In Bühl fand sich Ortsgruppenleiter ,
Bürgermeister Pg . Renz , am Bahnhof ein
und hieb die hier aussteigenden Krauen will -
kommen , die in Bühl , Bühl - Kappelwindeck ,
Altschweier , Bühlertal und Eisental Unterkunst
fanden . In Achern begrübt « OrtSgruppenleiter
Pg . Vi o l l Sie Gäste , die in Achern , Ober -
achern und SaSbach untergebracht wurden .
Die Krauen fanden mit ihren Kindern überall
herzliche und liebevolle Aufnahme : sie werden
sich in unserer schönen Gegend sicher recht bald
von den schweren Zeiten erholen ., die sie durch -
gemacht haben . Unsere Bevölkerung ist zwar
gegenwärtig mit Arbeit so sehr überlastet , daß
sie kaum Zeit zu einer Unterhaltung findet .
Deshalb empfindet sie doch mit dem Herzen
daS Schicksal der in unseren Kreis gekomme -
nen Volksgenossen und wird das ihrige gerne
dazu beitragen , um recht bald ein Vertrauens -
volles Verhältnis herzustellen , das beide Teile
befriedigt . Mit gutem Willen und der erfor -
derlichen Einsicht in die gegenseitige Lage läßt
sich alles erreichen .

Blicf über Vöhl
Ernennung

Der KreiSamtslciter des Amtes für Volks -
Wohlfahrt im Kreis Bühl , Pg . C . Th . Kör -
fter . zur Zeit Unteroffizier und Gefchützfüh -
rer in einer schweren Klakbatterie , wurde vom
Gauleiter zum Kreishauptamtsleiter ernannt ,
unter gleichzeitiger Verleihung des Dienst -
ranges eines Hauptgemeinschastsleiters der
NSDAP .

( Heldentod .) Aus dem Osten kam die
Nachricht , daß Oberleutnant ttark Wahl ,
Sohn des Oberpostinspektors Wahl vom Stadt -
teil Bühl - Kappelwindeck , am 14 . Juli im Luft ^
tampf den Heldentod erlitten hat . Seine Bei -
setzung erfolgte auf einem Heldenfriedhofe des
UntertunftsorteS . Die ganze Gemeinde nimmt
an dem Verluste der Familie Anteil . Das
Andenken an den Gefallenen wird stets hoch in
Ehren gehalten werden .

( Zellensprechabend .) Die Ortsgruppe
Bühl -Kappelwindeck der NSDAP , führte am
Freitagabend einen Zellensprechabend durch , in
welchem Pg . O h l m a n n über das 'Zeitge -
schehen und über die Mapnahmen zum Nutzen
der Bevölkerung berichtete . Orsgruppenleiter
Pg . Tschan behandelte insbesondere lokale
Fragen . Der sehr interessante Abend wurde
mit dem Gruß an den Führer geschlossen .
. ( Die Zeit der Ernte .) Nun ist die Zeit
der Getreideernte gekommen . Von der Körner -
fülle gebeugt wiegen sich die Nehren im Winde
Zufrieden schaut der Bauersmann über das
wogende Aehrenmeer, ' seine fleißige Arbeit ist
von Erfolg gekrönt , er hat seinen Anteil zur
Ernährung des Volkes beigetragen . Gerne er -
trägt er Hitze und Durst , wenn er nur die
Ernte glücklich unter Dach und Fach bringen
kann . Mit Garben schwer beladen fahren die
Wagen nach Hause , der Drusch kann beginnen .
Mehl und Brot der neuen Ernte sichern die
Ernährung . Auch die Reife der Frühzwetschgen
läßt nicht mehr lange auf sich warten . Aus
dem Grün der Blätter leuchtet das Blau der
Früchte hervor , so daß auch hier die Ernte
bald beginnen wird . Um der Getreide - und
Obsternte Rechnung zu tragen , sind ab 26. Juli
im Stadtteil Kappelwindeck vier Wochen
Ferien . Tie meiste Arbeit bringt das Pflücken
der Krüchte , aber auch der Versand erfordert
viel Mühe und Fleiß , um die Bevölkerung
entfernter Gebiete mit der Originalfrucht der
Bühler Gegend , der Bühler Frühzwetschge , zu
versorgen und ihnen Abwechslung in de «
Speisezettel zu bringen .

( Ktlm . ) Bis einschließlich Donnerstag
bringt das Lichtspielhaus Bühl täglich in zwei
Borstellungen , um 17 und um 20 Uhr , den
herrlichen Farbentonfilm „Die goldene Stadt "

Jugendliche sind nicht zugelassen .
( Der Storch im Hof . ) In der letzten

Woche stattete einer der Bühler Störche dem
Hos eines gewerblichen Unternehmens in der
Adolf -Hitler - Straße einen unerwarteten Be -
such ab . Gravitätisch stelzte der Langbeinige
im Hofe umher , unbekümmert um die vielen
Zuschauer , die sich interessiert das seltene
Schauspiel ansahen und die ihre Freude an
dem schönen Tier hatten . Nach einiger Zeit
hielt Freund Adebar seine Visite für beendet
und schwang sich wieder in die Luft , um zu
seinem hohen Nest zurückzuk ^ ren ?.

kreis Ml meldet
G . Großwcier . ( U m q u a r t i e r u n g .) Die

aus den fliegergefährdeten Gebieten hier ein -
getroffenen Krauen und Kinder sind in un -
serem stillen obstreichen Dorse gut unterge -
bracht worden .

( K i l m . ) Am Mittwoch , 28. Juli , zeigt die
Gaufilmstelle im „ Eintracht " -Saale abends 21
Uhr den künstlerisch wertvollen Kilm „Rem -
brandt " . Jugendliche haben keinen Zutritt .
Nachmittags 16 Uhr findet für die Kinöer dic
Märchenvorstell 'ung „Der gestiefelte Kater "
statt .

G . Sasbachwalden . ( Kür die Heimat
gefallen . ) In den schweren Kämpfen des
Ostens fanden als Schützer der Heimaterde den
Heldentod : Der Unterscharführer der Wass ?n -
ft Willi Fallert , Sohn beS Bäckermeisters
Jgnaz Kullert . Von dem vorwärts stürmenden
Mut des jungen , im 21 . Lebensjahr stehenden
Helden zeugen seine Auszeichnungen mit dem
EK . I und Ii , der Ostmedaille und dem Ins .-
Sturmabzeichen . Er ivar der Sohn seines tap -
feren . im Weltkrieg ebenfalls mit dem EK . I
und II ausgezeichneten Vaters , der auch jetzt
wieder des Führers Waffenkleid trägt .

Der löjährige Panzergrenadier Bernhard
H u b e r , Sobn des Landwirts Bernhard
Huber vom Kapellenberg . Auch er war nach
dem überaus ehrenden und warmherzigen
Schreiben feines aHnptmanns an die Eltern
trotz seiner Jugend bereits ein vorbildlicher
Krontsoldat , der insbesondere durch sein
frisches , munteres Wesen aufrichtend und an -
feuernd auf seine Kameraden wirkte . Die An -
gehörigen werden durch den Verlust ihres ein -
zigen Sohnes , der den Hof übernehmen sollte ,
besonders hart betroffen .

Unauslöschlicher Dank und ehrendes Ge -
denke » der ganzen Gemein »« folgen auch Siefen

Stadl Acheru
d . « dient . (Standesamtliche Nachrichten .)

In der Zeit vom 1. vi » 15 . Juli würben in bui hie¬
sige GtamdeKamtsregtster wlgen .de Etntra « ui»gen »e-
»«acht : Ehrschliekungen : 3 . Zuli : WiHÄm
© dmifct . Ächlossermetster in Grohweicr . und GisÄo
Ql« > « taroatttc Sana « , Modistin ist Achern . 6 . Juli :
Äfitirkt » Heven , « rei »amt »a«b >lre , ttitfirefcift in Aurich
( Oftfrteitaiiti ) , und Elsrisde ArmxUie'le .freien « Wi « ,
Bos ' - nöeNellte in SWjerrt . 6. Juti : Karl Friedrich Reüm .
9htd >&alttr in Amern , tireb Margarete Elisas th flo .uf .
man « , StewoNwistin in Sichern . 9 . Jfuli : Gustav SCtfens
Schmid , ftoatt . Qcpr . Dentist in Acftern , und Maria
Ada Grewe , wovrrdaii in Ackern . 10 . Juki : Wilhelm
Heinrick » Muiffuift Tchti « e. Rsvierlörster in SStaattfcnlixii
( Rrct « ftarl -' rwht ) , und Maria Ann « ftrietirich Kon¬
toristin in Achern , © « Hirten : 5 , Jwli :

Otto BaumeiNer , Maschinist in O» erochern . K. Juli :
Annaaret , V . : Walter Wentel , Mehqermeisier in
Wiwperlal -Barmen . 7. Juli : Peter Karl , V . : Karl
Klemens WiffKtm , von Cberachcrn .
9 . AuJi : Urfufo ElMbetch , P, : Qtto Su >„en ^ lick , Krittm .
Angestellter in Amern . 10 . Juli : Brigitte Johanna ,
P . : Heinrich Anton Snaster , Tackdeeter in Acbern .
11 . Justi : Hubert , V . : Adam Lorenz Naiver Weyl , Milch -
kiänidHer in A«bern . IS . Ju « : W -mkr« Rudolf . V . :
Üwdoks Tecfer . Landwirt in Sasbackwawen . 12. Juli :
Mamfre » , 93. : Anton -2tiäfrh IX . Lanvwirt im WagS -
hurst . 15 . Juli : Lothar Manfred , V . : Karl Andrea ?

beiden Kämpfern für das Lebenn der Nation
über das Grab hinaus .

(Aufhebung des Kinanzamtes
A ch e r n .) Das Finanzamt Achern ist mit Wir -
kung vom 1 . August 1943 aufgehoben und dem
Kinanzbezirk Bühl zugeteilt . In Achern bleibt
eine Dienststelle im bisherigen Kinanzamtsge -
bäude zur Besorgung der Veranlagungsge -
schäfte für natürliche Personen zur Einkom -
men - , Vermögens - und Umsatzsteuer . Alle übri -
gen Geschäfte gehen auf das Kinanzamt Bühl
über . Weiteres ist aus dem Anschlag am Rat -
haus zu ersehen .

( Verloren .) Am Dienstag . 20. Juli , ging
eine Hornbrille verloren . Es wird um Abgabe
gegen Belohnung auf dem Rathause gebeten .

W . Ottersweier . ( Wir gratulieren .)
Landwirt Alois M e tz i n g e r

'
konnte gestern ,

Montag , in bester Gesundheit sein S0 . Wiegen -
fest begehen .

P . Ottenhofen . (Ablteferungskonttn -
gent für K r ü h z w e t s ch g

'
e y . ) Die Baum -

besitzer werden zwecks Umlegung des Abliefe -
rungSfolls aufgefordert , ihren Baumbestand
an Krühzwetschgen und die voraussichtliche
Ernte derselben , die ablieferungsfähig ist , am
Sonntag , den 8 . August , auf dem Rathaus von
8 bis 12 Uhr anzumelden . Wer diese Anmel -
düng unterläßt , erhält durch den OrtSbanern -
fühker und Bürgermeister zwangsweise ein
Ablieserungskontingent auferlegt .

( Reichsverbilligungs scheine . ) Die
Reichsverbilligungsscheine für Speisefette für
die Zeit vom 1 . Juli 1943 bis 80 . Juni 1944,
also für 12 Monate voraus , werden heute
Dienstag , den 27. Juli , von H8 bis 12 Uhr
auf dem Rathlaus abgegeben . Bezugsberechtigt
sind Sozial - und MilitSrrentenempfänger ,
Fürsorgeempfänger und kinderreiche Familien ,
deren Einkommen den Richtsatz der öffentlichen

Tisch , Schreinermeister in K« ppelrc >deck. — Sterbe -
falle : 2. Juli : Bernhard Bohnert , iNtsermeisier und
Landwirt tat SaWx achluaWue« , 67 Jahre alt . 4. Juili :
Heinrich Nikolaus Lnitr , Kaufmann in Düsseldorf , 57
Jahre alt . 4 . Juli : Franz Jgn >a , RiwePpdi , Lantwirt
Ii» Sambach , 80 Jahr « alt . 5 . Juli : Hermann Gtriivel ,
Rentner in Alvern , 78 Jahre alt . ? . Ju «!i : Korl
Wiwelm Neuher , Rentner in Achern , 79 Jadre alt .
10 . Juli : Sovhie Knopf geb . Seiter in Achern , 71 I .
alt . 11 . Juli : Theresia Klemm geb . Schneider in
Ackern , KS Jahre all ,

( F i l m f ch a u .) Ab heute ist in den Tivoli -
Lichtspielen der Film „ Fräulein Frechdachs "

zu sehen . Die heitere Geschichte kann als Be -
weis für das oft zitierte Sprichwort „Scherben
bringen Glück " gelten , denn Scherben gibt eS
reichlich in diesem neuen Lustspiel der Difu ,
und schließlich tragen auch sie zum . Glück der
kleinen Scampolo ( Lilia Silvi ) bei . Zwar de -
moliert sie als Haushälterin bei dem jungen
Ingenieur Tito außer dem Porzellan fast die
ganze Wirtschaft , aber dieser bringt es doch
nicht fertig , die Kleine davonzujagen , denn ein
wenig hat sie sich auch schon in seinem Herzen
eingenistet bis . . . na , das weitere werden
Sie ja selbst sehen .

Fürsorge nicht wesentlich übersteigt . Der
Haushaltungsvorstand hat für sich und seine
Familienangehörigen , sofern diese Lohnarbeit
verrichten , eine Verdienstbescheinigung vorzu -
legen , woraus der Nettoverdienst für die
Monate April , Mai und Juni 1943 zu er »
sehen ist .

( Bezugsausweise für Speisekar -
toffeln . ) Die Bezugsausweise für Speise -
kartoffeln für die Zeit vom 26. Juli bis
21 . November 1948 werden am Mittwoch , den
28. Juli , von 558 bis 12 Uhr ausgegeben .
Kartosfelbezugsausweise können nur solche
Verbraucher erhalten / die selber keine Kar -
toffeln gepflanzt haben .

iMütter - Beratungs stunde .) Die
nächste Mütter - Beratungsstunde findet am
Mittwoch , den 28. Juli , nachmittags um 14 Uhr
statt .

(Aufhebung des Finanzamts
A ch e r n .) Das Finanzamt Achern wird zum
1 . August 1943 aufgehoben und mit dem
Kinanzamt Bühl zusammengelegt . In Achern
bleibt eine Dienststelle des nunmehr zustän -
digen Kinanzamts Bühl im Finanzgebäude
deS früheren Finanzamts Achern bestehen .

(Zellensprechabend der NSDAP .)
Am kommenden Freitag , den 30. Juli , findet
abends um K9 Uhr im Schulhaus ein Zellen -
fprechabend . der NSDAP , statt . Dos Erscheinen
sämtlicher Parteigenossen und Parteigenossin -
nen ist Pflicht .

schwarten Brett
NSDAP ^ Kreisleitung Bühl

BDM . -Sruvve t/730 Hittf den fKirte Dienstag -
« Pein » stattfindenden BDM .-Tiens » der M, -Gruppe 1
wird nochmals darauf verwiesen , Ausweise find mitzu -
bringst.

0

Neue Feuerwehrkraftspritzen
Bühl . Die Ausstattung der Freiwilligen

Feuerwehren des Kreises Bühl mit Kraftsprit -
zen ist in den letzten 14 Tagen um ein beträcht -
liches Stück erweitert worden . Die Feuer -
wehrmänner , die in Brandfällen buchstäblich
im Schweiße ihres Angesichts ihre Handdruck -
spritzen bedienten , wissen eS am besten zu wür -
digen , welch große Erleichterung der Besitz
einer Benzinkraftspritze für sie in ihrer ver -
antwortungsvollen Tätigkeit bedeutet . Um den
gegenüber den Handdruckspritzen beträchtlich er -
höhten Wasserbedarf für die Kraftspritzen
sicherzustellen , die in der Atinute . eine Mindest -
leistung von 800 Litern benötigen , ist überdies
im Laufe der letzten Monate die Löschwasser -
Versorgung der Gemeinden des Kreises Bühl
wesentlich ausgebaut worden .

(Beim Reichssport .wettk .ampf er -
s o l g r e i ch .) In Offenburg starte

'
ten im ver -

gangenen Wochenende - im Rahmen der Vera « -
staltungen deS Reichssportwettkampfes die be -
sten Mannschaften , die sich in den sieben Grup -
penauSscheidungen der 4U Banne unseres Ge - >
bietes Baden - Elsaß als Sieger durchgesetzt hat -
ten . Die ersten Wettkämpfe am Samstag brach -
ten u . a . dem Bann 739 , Bühl , einen sehr
beachtenswerten Erfolg . Das Deutsche Jung -
volk belegte durch den Bann 78g , Bühl , Kähn -
lein 14, mit 2428 Punkten den 3 . Platz nach
dem Banne 728 , Säckingen , mit 2547 Punkten
und dem Bann 114 , Konstanz , mit 2459 Punk -
ten . Bester Einzelkämpfer war als l . Sieger
Gerhard B e r b e r i ch von Bann 730 , Bühl ,
mit 816 Punkten . Ihm folgte Lothar Appelt ,
Bann 728 . Säckingen , mit gleichfalls 310 Punk -
ten und Joachim Bethge , Bann 114 , Konstanz ,
mit 300 Punkten . Die Durchsührung derf
Reichssportwettkampfes in Offenburg , öer zu
einem imposanten Bekenntnis der Jugend deS
Gebietes zur Leibesertüchtigung wurde , lag in
den bewä 'hrten Händen von Pg . Keller , k.
Leiter der Abteilung Leibesübungen deS Ge -
bietes Baden - Elsaß , der bisher kommissarisch
den Bann 730, Bühl , führte .

Nachforschung über Afrika -Kämpfer
der Luftwaffe

Die Angehörigen der Tunesienkämpfer der
Luftwaffe werden in ihrem eigenen Interesse
erneut gebeten — soweit noch nicht geschehen —,
die Fragebogen für ihre in Afrika gebliebenen
Soldaten bei den nächstgelegenen Wehr -
Meldeämtern auszufüllen und die dazu
notwendigen Belege , wie : Feldpostnummern ,
letzte Nachrichten . Zahlungsabfchnitte über er -
haltene Gebühren , Familienunterhalt usw .
dorthin mitzubringen .

Die Verständigung öer Familienangehörigen
der zum Luftgau VII gehörenden Tunis -
Kämpfer erfolgt sofort nach Eingang öer tele -
graphischen Vorausmeldungen des IRK . in
Genf durch öen Arbeitsstab Tunis beim
Lg .- Köo . VII , München 22, Prinzregentenstr . 12,
bei welcher Stelle auch die Fragebogen für
Luftgau,angehörige ausgefüllt werden können .

Falls direkte Nachricht aus der Ge -
fangenschaft vor öer Benachrichtigung durch
den Arbeitsstab eintrifft , wirb um Ueberfen -
dung dieser Mitteilung bzw . einer beglaubig -
ten Abschrift mit Angabe des Aufgabedatums
an vorgenannte Dienststelle gebeten .
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Umschau am Sberrheln
Der spanischeStudentenführer in Heidelberg
Die Arbeitstagung der Reichsstndentenführ«»«

Ed . Heidelberg . In Erwiderung des Be -

suches , den vor einigen Monaten der Reilös '

studentenführer , Gauleiter Dr . Scheel , ^ er
spanischen Studentenschast abstattete , traf jeSl
in Heidelberg öer spanische Studentenführ ^ -
Nationalrat Balcareel , zu einer ersten deutM
spanischen Arbeitstagung der Reichsstudente » '

führung ein , die der Erörterung von Frage »
der studentischen Erziehung und Sozialarveu
gewidmet ist . Die Tagung wurde in dem w»
den Kähnen der beiden Nationen festlich 0 e'

schmückten Königssaal des Heidelberger
ses erijffnet . In seiner Begrüßungsanspra « e

kennzeichnete Dr . Scheel , wie gerade gege»'

wärtig die Studentenschaft der jungen europa >-

schen Völker berufen sei , ihren besonderen
Auftrag zu erfüllen , mit ihrem Geist der
voranzueilen . Weil bet gleiche AufbaunnU °
das spanische und das deutsche Volk verbino ^
hätten auch die Studentenschaften der beide »
Völker den Weg zu ehrlicher und kamerao
schaftlicher Zusammenarbeit gefunden , eine
Zusammenarbeit , die im Geist ihrer beioe
Kührer die Grundlagen schaffen helfen wou
für den Sieg öer jungen Völker .

In seiner Antwort betonte öer spanis ^
Studentenführer Nationalrat Alcarecet '
daß die spanische Studentenschaft , die na «
jahrelangem schwerem Kampf die Univei
sitqten nach ihrem Sinn neu habe ordne
können , noch große Aufgaben vor sich sehe , »\
nur in Zusammenarbeit mit den Völkern gie >

chen Wollens und gleicher Einstellung zu loie
seien . Gerade weil die deutsch - spanische K * en»°
schaft im spanischen Bürgerkrieg und jetzt <
Osten ihre Probe bestanden habe , glaube e -
daß das geopferte Blut der beiden Völker K' »

Krüchte tragen und die jungen Völker ihre ^

Willen durchsetzen werden . t
Maulbronn . (Im Dienst tödlich v < *

unglückt . ) Auf dem Bahnhof Maulbron
West wurde von dem diensttuenden AufstaN "
beamten eine Schaffnerin zwischen den Gl eil^
liegend ansgesunden , der beide Beine und e
Arm abgefahren waren . Die Verunglückte wo
von einem kurz vorher durchgefahrenen Gu « r

zug infolge Uobelkeit abgestürzt . Das Sanitat »
auto brachte die Schwerverletzte , die noch W
Personalien angeben konnte , ins Kreiskranre
Haus , wo sie kurze Zeit darauf gestorben ist-

H . Bad Peterstal . (H o h e s A l t e r .) Seine «
90. Geburtstag darf heute Dienstag un >ei
ältester Gemeindebürger Lorenz H u b e r vow
Gassenlenzhos in recht guter Gesund ? *'

feiern .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom Z5. bis 81 . Juli 1948 6tU

ten folgende Verdnnkclnngszeiten :
Beginn : 22,20 Uhr
Ende : 5 .20 Uhr

Rheinwasserstände vom 26. Zuli
Konstanz 391 (—2) , Rheinselden —

B reisach 231 ( + —0) , Kehl 800 (—1) , Straßbur »
282 (—8) , Karlsruhe -Maxau 439 (—4) , Mann '

heim 826 (—4 ) , Caub 210 (—1 ) .

KREIS BUHL

Schnelle örolgelreideablieserung durch Zrühdrusch
Trotz Arbeitsspitze muh dem Markt frisches Brotgetreide zugeführt werden

Schon im Sommer des vorigen Jahres
wurde auS ernährungSpolitischen Gründen an
unser Landvolk der Wunsch herangetragen , das
Brotgetreide rechtzeitig und beschleunigt zur
Ablieferung zu bringen . Das gilt in gleichem
Vtaße auch in diesem Jahre , denn nur durch
eine schnelle und vollständige Erfassung des
Brotgetreides kann die Versorgung der Be -
völkerung sowie die Aufrechterhaltung der er -
höhten Brotration sichergestellt werden . WaS
das für die im totalen Kriegseinsatz stehende
Bevölkerung bedeutet , bedarf keines Beweises .
Ter Krühdrusch ist deshalb auch für unsere
badischen Bauern und Landwirte eine vor¬
dringlich « Pflicht . Normales Erntewetter vor -
ausgesetzt ist vor allem bei Roggen und Wei -
zen möglichst vom Kelde weg ein sofortiger
Ausdrusch durchzuführen .

Das ist auch im Hinblick auf die derzeitigen
Berkehrsverhältnisse geboten . Treten z . B .
vorübergehende Verkehrsschwierigkeiten ein ,
mit denen jetzt mitten im Kriege gerechnet
iverden muß , dann kann die stetige Versorgung
der Verbrauchergebiete gefährdet sein . Das
muß unter allen Umständen verhindert wer -
den .

Hinzu kommt , daß ein frühzeitiger Getreide -
ausdrusch aus betriebswirtschaftlichen Gründen
im eigenen Interesse unserer badischen Bauern
und Landwirte liegt . Bei verspätetem Aus -
drusch kann unter Umständen die Druscharbeit

mit der Hackfruchternte zusammenfallen und
dann die an . sich schon hohen Arbeitsanforde -
rungen noch verschärfen .

Wiederum wird als Ausgleich für die durch
den Frühdrusch hervorgerufene erhöhte Ar -
beitSbelastung für Roggen uijd Weizen eine
Frühdrufchprämie gezahlt . In * den ersten Mo¬
naten deS Getreidewirtschaftsjahres wird neben
den nach vorn gelagerten Nionatsaufschlägen
noch ein weiterer Zuschlag in Höhe von
10 RM . je Tonne gezahlt . Die Verteiler er -
halten als Ausgleich für die vergrößerte Ar -
beit bei der sofortigen Aufnahme des zur Ab -
lieferung kommenden Brotgetreides eine Er -
sassungsprämie .

Es ist nicht daran zu zweifeln , daß unsere
badischen Bauern und Landwirte trotz der
Arbeitsspitze zur Erntezeit , die sich jetzt ange -
sichts des Mangels an geschulten Mitarbeitern
und an Zugkräften doppelt fühlbar macht , alles
daran setzen werden , um durch Sofort -
d r u f cki dem Markt neues Brotgetreide zuzu¬
führen . Brot ist das Hauptnahruugsmittel des
Volkes und deshalb auch ein politischer Faktor
von höchster Bedeutung . Brot ist kriegsentschei -
dend im wahrsten Sinne des Wortes . Sichert
also die reibungslose Brotversorgung des
Volkes durch Frühdrusch und Sofortabliefe -
rung des Brotgetreides !

Wer wird Ernteheiser der Hiller-Zugend?
Einsatz nur zum Ausgleich der Kräftebedarfsspitzen — Entlastung der Bäuerinnen

* Berlin , 26. Juli . Reichsjugendführer Ax -
m a n n hat kürzlich in einem Aufruf die deut -
fche Jugend aufgefordert , sich wieder an der
Einbringung der Ernte zu beteiligen , um da -
durch die Bäuerinnen in ihrem schweren Tage -
werke entlasten zu helfen . Im Gegensatz zu
früheren Jahren werden bei der diesjährigen
Ernte nur bestimmte Jungen - und
Mädeljahrgänge zur Erntehilfe der
Hitler - Jugend herangezogen , da der Kriegs -
einfatz öer Jugend zur Sicherung der Ernäh -
ruugd es deutschen Volkes in diesem Jahr nur
zum Ausgleich d « Kräftebedarfsspitzen erfol -
gen soll .

Die 10—14jährigen Jungen und Mädel
können nur örtlich kurzfristig herangezogen
werden , die Jugendlichen über 14 Jahre da -
ruber hinaus zu einem örtlichen , längeren un -
unterbrochenen Einsatz , und zwar öi 'e Schüler
der höheren und mittleren Schulen , Klassen 5.
6 und 8, soweit sie nicht als Luftwaffenhelfer
eingesetzt sind , sowie die Schülerinnen der
höheren und mittleren Schnlen der Klassen 6
und 6 . Mädel dürfen nur in besonderen Fällen
eingesetzt werden . Außerdem können die Schü -
ler der oben näher bezeichneten Klassen zu
einem auswärtigen Notstandseinsatz verpflich -
tet werben , soweit eine einwandfreie Unter -
kunft gewährleistet ist . Vom Einsatz der Klassen
7 soll im allgemeinen abgesehen werden , da sich
in ihnen die zum Wehrdienst heranstehenden
Schüler befinden , die den Vorsemester - bzw
Reifevermerk erwerben wollen .

Die Einzelbeurlaubung von Schülern , für
den elterlichen Betrieb , kann erfolgen .

Beim auswärtigen Einsatz von Klas -
sengemeinschasten wird ein Lehrer als
Einsatzleiter bestimmt , der für die Gesamt -
durchsührung des Einsatzes und die ihm an -
vertraute Jugend verantwortlich ist und dem
ein HJ . - Führer als Einsatzmannschaftsführer
znr Seite steht . Für die gesundheitliche Be -
treuung ist gesorgt . Die Erntehelfer der Hitler -
Jugend sind für die Dauer ihres Einsatzes
in der Allgemeinen Ortskrankenkasse ihres
Beschäftigungsortes versichert , ebenso sind sie
Mitglieder der Unfallversicherung . Die Arbeits -
zeit soll bei Jugendlichen unter 14 Jahren
nicht mehr als 10 Stunden betragen , um eine
Ueberanstrengung und Schädigung zu ver -
meiden .

Die Erntehelfer der Hitler -Jugend können
außer zur Grünfutter - , Heu - , Getreide - und
Hackfruchternte zur Weinlese und zu landwirt -
schaftlichen Pflegearbeiten herangezogen wer -
den . Jugendliche im Alter von 10 bis 18 Iah -
ren sind mit leichteren Arbeiten wie Unkraut -
jäten , Schädlingsbekämpfung , Aehrenlese , Fall -
obsteinsammeln , Kartoffelnachlese und -Sor -
tieren , Kraut und Blätter zusammenräumen ,
leichten Forstarbeiten , Hütehilse , Sammeln
von Heilkräutern , Wildfrüchten , Wildgemüse ,
Bucheckern und Pilzen zu beschäftigen . Die
Mädel sollen vor allem in der Küche und im
Haushalt , in der Betreuung der Kinder und
bei der Kleinviehversorgung , bei der Obst - und
Gemüseernte und bei Gartenarbeiten helfen ,
um unsere schwer arbeitenden Bäuerinnen für
die Feldarbeit zu entlasten .

Die verpflichlnng des Zremdenverlehrs
Der Fremdenverkehr steht heute unter um -

gekehrtem Vorzeichen . War früher ein Haupt -
bestandteil feiner Führung und Organisation
die Werbung und der Wettbewerb , so stehen
heute die Lenkungsmaßnahmen und die An¬
ordnungen und Appelle zur Verhinderung oder
zuck mindesten zur Beschränkung nicht kriegS -
wichtiger Reisen an erster Stelle . Das mag auf
den ersten Blick ale ^ eine so völlige Veränöe -
rung des Wesens , öer Struktur und der Zwecke
des Fremdenverkehrs erscheinen , daß mancher
glauben mag , dadurch habe er überhaupt seinen
Sinn verloren . Wer diese Ansicht vertritt , ist
sich jedoch nicht ganz klar darüber , daß der
Fremdenverkehr und mit ihm einer seiner
Hauptträger , das Gaststätten - und Beherber
gungsgewerbe , bereits in den Jahren vor dem
Kriege sich in seiner Zweck - und Zielsetzung
grundsätzlich gewandelt hatte . Nur dieser Um -
wertung , die sein Leiter , Staatssekretär Her -
mann Esser , in zielbewußter , vorausschauen -
der Arbeit durchgeführt hat , ist es zu verdan -
ken , daß heute dem Fremdenverkehr einmal
überhaupt die Kriegsaufgaben gestellt werden
konnten , daß er ferner in der Lage ist , sie zum
großen Nutzen für die Allgemeinheit durchzu -
führen und daß schließlich seine materielle und
organisatorische Substanz trotzdem erhalten
bleibt .

Um diese Tätsachen ganz zu verstehen , ist es
nützlich und notwendig , einen kurzen Blick auf
die Entwicklung des Fremdenverkehrs vom
ersten Weltkrieg an zu werfen . Damals war
das Reifen eine rein wirtschaftliche Angelegen -
heit und deshalb eigentlich eine Sache , die die
Masse des Volkes wenig anging . Wer Geld
hatte , fuhr ins Bad oder in eine Sommer -
frische , wer nicht , mußte zu Hause bleiben . Eine
regelmäßige Sommerreise gehörte zur Lebens -
führung der gehobenen Stände ebenso wie man
Gesellschaften geben und seine Töchter in Pen -
sion schicken mußte , wenn man nicht aus dem
Rahmen seiner Gesellschastsschicht herausfallen
wollte . Die Bäder - , Kur - nnd Erholungsorte
und auch die Hotels und Gaststätten wurden
nach rein kommerziellen Gesichtspunkten ge -
führt . Das schloß nicht aus , daß dabei gute
Einzelleistungen zu verzeichnen waren , aber
alles , was dabei an kulturellen Werten geschaf -
fen wurde , stand unter dem Zeichen des Kon -
kurrierenS und des rein wirtschaftlichen Zwek -
kes . Bei den Methoden zur Erreichung dieses
Zieles hatte man keine großen Skrupel unt >
Hemmungen . Die damals bestehenden Organi -
sationen des Kremdenverkehrs waren zersplit¬
tert , hatten keine einheitliche Führung und ar¬
beiteten meist gegeneinander . Ein so geartetes
Instrument war naturgemäß innerlich keines -
wegs gefestigt und konnte starke Erschütterun -
gen , wie sie der erste Weltkrieg , der folgende
Zusammenbruch und die einsetzende Inflation
brachten , nicht durchstehen . AuS diesem Grunde
war die Krise damals unabwendbar und ver -
nichtete besonders im Hotel - und Gaststätten -
wesen einen beträchtlichen Teil der Substanz ,
ohne daß wirklich , wirksame Mittel dagegen

s angewandt werden konnten . Erst der Nation ^
'

sozialismus führte hier einen Wandel ® '
und zwar nicht durch Herumkurieren an ? e»
Symptomen der Krankheit , sondern durch ein
grundlegende Umwälzung des Wesens und d "
Zielsetzung des Fremdenverkehrs . Er bekaw
eine — und das war das wichtigste — politi ' « ^
Aufgabe , und zwar eine inner - und außenv ^- ' '

tische . Mit öer inneren war die soziale
bunden . Das Reisen wurde vor allem diir «
KdF . eine Angelegenheit der Allgewetni/ ^
Jeder , der arbeitete , bekam die Möglickke
und das Recht dazu . Dadurch wurde das
eine wichtige Etappe beim Aufbav der Bo >k
gemeinschaft . Es führte zum gegenseit «»^
Kennen - und Verstehenlernen der einzelne
deutschen Stämme . Die außenpolitische Ausgü
war nicht weniger wichtig . Der Fremden » '

kehr und in ihm in erster Linie der deutlw
Hotelier und Wirt wurden zu wichtigen
sentanten ihres Landes . Der Ausländer lern
durch ihre Vermittlerrolle Deutschland und
deutsche Volk kennen . Wenn auch der
diese Entwicklung durchbrach , so hat doch ?
Fremdenverkehr hier vorher wichtige polit >>
Aufgaben erfüllt .

Aus dieser politischen Grundausrichtung ^
gab sich alles andere . Es war nötig , eüe

uv ,
Fremdenverkehr Tätigen eingehend zu sch û > '

maS nur durch eine tatkräftige , einhein '
Führung geschehen konnte . Die Vielzahl i

Organisationen verschwand , es wurde nacki ?
wirtschaftlichen Seite hin jeder Preiswiu ^^
ein Riegel vorgeschoben , die Werbung " ""

sc
unter bestimmte Gesetze gestellt , und es « ur
durch alle diese Maßnahmen ein neues Berw
ethos entwickelt . Das alte deutsche Ideal
Gastlichkeit rückte an die erste Stelle , die ,
stättenkultur blühte auf und die bäderwis ^
schaftliche Forschung bekam einen gewalt ' S
Aufschwung . Alle diese Maßnahmen , die jeo ' .
der diese Entwicklung miterlebt hat , bekan
sind , bewirkten eine Festigung , Disziplinieru .
und Stärkung des gesamten Fremdenvericy
wesens nnd aller öer Hunderttausende , die
ihm tätig sind . Wenn heute der
verkehr und vor allem das Hotel - und
stättengewerbe unter Bedingungen arbc >>
muß . die ihrem Wesen an sich völlig konträr
so ist es einzig unö allein dieses Pflichtbewuv
sein dem Staate und dem ganzen Volke
über , das die Erfüllung dieser Aufgaben w
lich macht . Mit der Einstellung und Str » ^
auS öer Zeit vor der Machtergreifung
die heutigen Schwierigkeiten nicht zu üver >v
den gewesen . Es hätte ein Versagen ÖC8 C
daö sich aus die Versorgung , die Betreuung j,
auch auf den gesundheitlichen Zustand des „

. . . is r xKinxfi « **kes aufs schädlichste ausgewirkt

den werden muß , stammen auS dem ^
efst^

Kräfte zu der schweren Probe , die heute

Wesen deS Nationalsozialismus , w dew
Fremdenverkehr durch seine Leitung *e« t»
und gründlich geschult worden tst.
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Das erlösende Wort
Eive nordische Anekdote

In einer finnischen Kreisstadt in der Nähe
Ruovesi , dem Gebiet der tausend Seen ,

lebt der Pastor Lenius und der Bäckermeister
Makkunen . Zwei verschiedenere Menschen kann

sich eigentlich kaum vorstellen : Pastor
^ nius ist ein beherrschter , ausgeglichener Herr ,
^ber dessen Lippen nie ein hartes Wort kommt .
Ter wohlbeleibte Bäckermeister Makkunen hin -

^ gen ist ein Choleriker , der fast in jedem drit >
Satz zum Entsetzen des Pastors in schlim -

g-lllchen seiner Stimmung Lust macht ,
« ber eines verbindet die beiden Männer : Sie
»td beide leidenschaftliche Anhänger des Angel «
Wortes .

Eines Tages gingen die beiden zusammen
iu eiqer Angeltour . Stundenlang saßen sie im
« oot , ohne dah ein ftisch anbiß . Der beider¬
seitige Humor war auf dem Nullpunkt , und
Makkunen hatte , trotz der Beschwichtigungs -
» ersuche des Pastors, schon einige Male einen
hastigen Fluch über das stille Wasser geschickt.
Sa merkte plötzlich der Pastor einen kräftigen
Ruck an seiner Angelschnur. In atemloser
^ vannung holte er die Schnur ein . dem Ge -

^ >cht nach zu schließen mußte es ein Niesen -
mch sein . Und richtig , da tauchte auch schon der
Koos eines unwahrscheinlich großen Hechte ?
° us dem Wasser auf . In seiner Freude zog
aber Pastor Lenius etwas zu kräftig an der
Angelschnur , mit dem Erfolg , daß diese riß
Und der Prachthecht wieder in die Tiefe sank !

Sich in einer solchen Situation zu beHerr -
^ cn , erfordert die Seelenstärke eines ganzen
Cannes . Aber der Pastor meisterte auch diese

indem er sich mit einem versonnenen
schein zum Bäckermeister mit den Worten
Umwandte :

»Makkunen , sag du . was hier zu sagen ist . .

Karlsruher Kegler gut in Form
Städtekamps Karlsruhe —« trafchnrg / Nagel -
Karlsruhe stellt mit 487 Holz eine » neue «

Bahnrekord aus >
Am letzten Sonntag waren die Straß -

burger Kegler Im Keglerheim zu Karlsruhe
zu Gast , um sich mit den Einheimischen zu
messen . Es wurden auf Asphalt S0 Kugeln in
die Bollen und 50 auf Abräumen geworfen .
Zu Beginn der Kämpfe zeigten sich die Straß -
burger als ebenbürtige Gegner , doch bald
schälte sich der Gastgeber als der Bessere her -
aus . Bon Mann zu Mann steigerten die Karls -
ruher die Resultate und als dann Nagel -
Karlsruhe mit einem neuen Bahnrekord
(487 Holz ) aufwartete , stand dem Sieg der Ein -
heimischen nichts mehr im Wege . Es war er -
st-aunlich , wie er öfters „die Platte putzte ".
Beinahe automatisch lagen seine Kugeln in der
Gasse . Aber auch die anderen Kameraden , mit -
einbezogen die Straßburger Besetzung , zeigten
verschiedentlich sehr gute Würfe , so daß das
Tressen einen spannenden und interessanten
Verlauf nahm .

Nagel , Jörger , Schäfer und Kußmaul - Karls -
ruhe brachten es auf über « XI Holz , Mögler -
Straßburg erreichte 400.

In einem nachfolgenden Kampf um zwei ge -
stiftete Ehrenpreise von Karlsruhe , der in der
gleichen Wertungsform wie der Städtekampf
zum Austrage kam , belegte Karlsruhe den
ersten Platz mit 2385 Holz . Zweiter wurde
Straßburg mit 2107 Holz . Als Einzelsieger
gingen aus diesem Tressen Jörger - Karlsruhe
hervor , bei den Straßbnrgern machte Will -
mann das Rennen .

Die einzelnen Kegler erzielten im Städte -
kämpf folgende Ergebnisse :

Karlsruhe : Schillings 360 , Ploltftelcher . Z8Z,
ftitftmaii 'l 402 , Iöra « r 4-28 und « aael 4« 7 Hol, . —
Strasburg : W , !t » mm « rer 3.58 WUlmann
375 , Bischosf 388 , Kraus 385 und MSO 'ler 400 Hol, .

Üarlsrichc ficatt mit 2463 Holz « cffcmibct Strakbnrg ,
We es ous 222fl Hol , brachten . Volt .

Mülhausen i . E . im Fußball , Karlsruhe -
Rintheim im Handball Ecbietsmeister 1343

Einen spannenden , hochinteressanten Verlauf
nahmen am Samstag und Sonntag die in dft
Breisgaustadt Freiburg ausgetrageuen
S ch l u ß s p i c I c um die Gebieis mei¬
st e r s ch a f t e n im Fußball und Hand »
bei II des Gebietes 21 Baden - Elsaß der Hitler -
Jugend .

In beiden Spielarten des Rasensports traten
am Samstagnachmittag um 16 Uhr je vier
Mannschaften an . Die Jugend de * FC . Mül¬
hausen , die im ersten Spiel die Jugend des
Fußballvereius Lahr einwandfrei mit ö :2 To¬
ren schlug , erwies sich von vornherein als eine
äußerst kampfstarke Einheit und qualifizierte
sich durch diesen allerdings etwas zu hoch aus -
gefallenen Sieg für das Endspiel , das am
Sonntagnachmittag im Stadion des Freibur -
ger Fußballklubs ausgetragen wurde .

Das zweite Spiel des Samstags , das die
Jugendmannschaften der Turn - und Sportge -
sellschast Plankstadt und des FC . Tiengen bei
Waldshut als Gegner sah , endete nach Ber -
längerung 1 : 1 , so daß das Los entscheiden
mußte . Der FC . Tiengen war der glückliche
Gewinner , mußte sich aber im Endspiel am
Sonntag gegen FC . Mülhausen knapp mit 1 :2
Toren beugen , so daß der Titel des Gebiets -
meisters 43 im Fußball nach Mülhausen fiel .

Während die Fußballer im Stadion der Frei -
burger Turnerschaft ihre Vorspiele zur Durch -
sühruug brachten , wickelten die Handballer auk
dem nebenan gelegenen Platz des Postsport -
verein ? Freibnrg ihre Spiele ab . Der Turn -
verein Schutterwald bei Osseuburg war gegen
Turnverein Freiburg - Zähringen mit I1 : 8To -
ren erfolgreich und der favorisierte Turnverein
Karlsruhe - Rintheim schlug Heidelberg Wieb -
lingen llar mit 20 : 1 ans dem Feld , so daß
Schutterwald und Rintheim die Gegner des
Endspiels im Handball waren . Die Rintheimer
triumphierten mit 18 : 12 Toren über die Or -
tenauer , so daß der Titelverteidiger sich auch in
diesem Jahr , wie erwartet , mit Karlsruhe -
Rintheim durchzusetzen vermochte .

Fußball : Vorspiel Fußballverein Lahr gegen
FC , Mülhausen 2 : 6 ; TSG . Plankstadt gegen
FC . Tiengen 1 : 1 nach Verlängerung : Endspiel
Mülhausen gegen Tiengen 2 : 1 ? TSG . Plank -
stadt gegen Fußballverein Lohr 3 : 4 nach Ver -
längerung um den dritten Platz .

Handball : Turnverein Schutterwald gegen
Turnverein Freibnrg - Zähringen 11 : 7,- Karls -
ruhc - Rintheim gegen Heidelberg - Wieblingen
20 : 1 ; Endspiel Karlsruhe Rintheim gegen
Schutterwald 18 : 12 ; Turnverein Zähringen
gegen Wieblingen 0 : 7 um den drittln Platz .

t
E«bietsineisterschaften im Tennis

Diesmal war nur eine beschränkte Zahl von
Teilnehmern zur Austragung der Gebietsmei -
sterschaften im Tennis berufen . Auf dem Platze
des 1 . Tenuisklubs Pforzheim im 'Nagoldtal
trafen sich am Samstag und Sonntag 20 Jun -
gen und 12 Mädel ans Baden und Elsaß
lMülhausen und Straßburgj , um als Tennis -
beste um die Meisterschaft des Gebiets zu
spielen .

(M c t> i e < S tit c t f t c t im (Sinket wuvdc Gbcr -
hnr « Psi > ssl « «Bau » 111 Roi -Wcik Baden -Baden ) ,
» 'Almud sich der levlMrlae GevielSmciiicr Werner
Zimmermann «Bann 171 Harmonie Mannheim ) mit
dem »weiten Pia « txaniiaen » mfttc ,

M e i ( t c r im Doppel wurden Z immer -
m o Ii ii / Z ö tt Ii i n fl «Bann 171 Harmonie Mann ,
beim ). Aus den , weiten Platz lamen Psäsfle (Baun
NN Potas , (Bonn 113 ) .

I u n a IN e i f t c r i ii i IN Einzel : Massude
«Bann 172 , 1, Temiiskliiv P >orcheim >-. Zweite : Marga
Lana (Bann 171 , Wolvpark Mannheim ) .

Der Sieg im Doppel fiel klassiidc /Heikner (Bann
172 . 1, TemiisNiw PsorOeinu , n während Maraa
La na «Bann 171 Mannheim ) / Benkhausen (Bann 733
Strakbnrg ) ans den zweiten Platz riirtlen . — k —

BfL . Neckarau schlug den VfR . 4 :2
Das Endspiel um den Eisernen Adler , für

das sich unter 20 Mannschaften der RsR , Mann -
heim und VfL . Neckarau qualifiziert hatten ,
endete im Mannheimer Stadion vor etwa 4000
Zuschauern mit einem überraschenden , aber
nicht unverdienten Sieg der Neckarauer , die
sich somit zum zweitenmal als Endsieger dieses
Wettbewerbes präsentieren durste » . Neckarau

hatte eine durch die Urlauber Klostermann ,
Wahl , Veitengruber und Roth verstärkte
Mannschaft ausgeboten , zu der sich noch die
Gastspieler Lewinski , von Sandhofen und
Rübe vom Sportklub Käfertal gesellten .

Bereits in der 7. Minute schoß Roth Freistoß
für den unsicheren VfR . - Torwart Jakob zum
Führungstreffer ein . Nach einer halben Stunde
gelang es dem Halbrechten Danner mit fchö -
nem Kopsball den Ausgleich zu erzielen . Doch
bereits eine Minute spater lag Neckarau er -
neut in Führung , da Roth eine schlechte Ab -
wehr der VfR . - Hintermannschaft erreichen und
nach Umspiel des Torwartes das zweite Tor
schießen konnte . Nach Wiederbeginn drängte
der VfR . für Miiuiteu beängstigend . Doch nur
ein Tor von Schwab , der der beste Stürmer
der Meister war , brachte den abermaligen Aus -
gleich . Zu allem Uebersluß schoß Lutz einen
Handelsmteer an den Pfosten , Wenige Augen -
blicke später bot sich dem VfL . die gleiche
Chance , die sich Roth nicht entgehen ließ und
das dritte Tor Herausholte . In der 88. Mi -
nute stellte der Rechtsaußen , Veitengruber , mit
dem vierten Tor , das Preschte vorbereitet
hatte , den Sieg des VfL . Neckarau siche ^.

Schmidt .

Was bringt der RundfunkI
fflcidifproArfimm :

12 .35 — 12,45 : Der Bericht nur Lay « ,
15 .30 — 16 .00 : SolilsteinniGk : (irif S 'ficn Be ?gd , Leo

Pelroni , Heinz Zchröler .
16,00 — 17 .00 : Opern - umD Balletlmiisit ,
17 .13— 18 .00 : „ Eine Stunde vor Abeitld " mit vo ?7Z.

riimlicver Unterteil im « ,
1^ .00 — 16 .30 : Deutliche J,n « en,d singt .
18 .30 - 19 .00 : Der . jeitspieacl ,
19 .15 —19,30 : grcnfbcrktttc .
19 .15 — 20 .00 : Bortrafl von © ciicKitlriituant Dietmar .
20 .10 —21 .00 : Jböteiisonalc von I . Weidmann , Hary -'

IonoS -Sitile von .firtwib .
21 .00 —22 .00 : Schön « Melodien aus Wiener Opc -

retten .
Deutschlandsender :

17 ^ 0— 18 .30 : Konzert der Wiener SympvonNer :
Äwct , H<ivdn , B ^ soni . Marl .

20,15 — 21 .00 : „ MuWalischc Kleinigkeiten ''.
21 .00 —22 .00 : „ Eine Steint * Jiir dich ".

Familien - Anzeigen
Geburten
T Jürgen Heinrich . Unser Helmut hat
i ,n Brüderchen bekommen . In großer
[ r*ude : Frau Berta Ratzel geb . Er -
?*rd t , t . Z . Diakonissen -Krankenhaus
Jarlsruhe , Oberfeldwebel Heinrich

z . Z . W .F..L . , Herrenalb . Lin -
Jjnheim . 24 . Jul i 1943,
•L Hans , Dieter . Unser Wunsch ßing in
f r' üllung . Ein strammer Sonntagsbub

an . In dankbarer Freude : Frau
p B"a Schuler , t . Zt . Neues Vinzen -
' ■Ushaifs, \ bt . Dr . Fecht , Hermann
5chulfr , Karlsruhe , Bahnhoistraße 1̂
' Dieter Alfredr

~
23 . 77 43 . Die Geburt

Unseres l . Kindes geben wir hocherfreut
"n- Margarete Wagner geb . Vornber -

Karlsruhe - Ottersweier , Alfred
w*?ner , z . Z . im Oster ^ —

\ Elisabeth . Uns . Hermann , Reiner
H- Klein -Irmlind sind glücklich mit

Schwesterchen . Mit ihnen freuen
*»ch die Eltern : Frau Elisabeth Schmid
8cb. Wolpert , Karl Schmid , Eisengroß -

^
*?dlung , Hausach . Im Jul i 1943.

Maria -Luise . Die glückliche Geburt
mes gesunden Mädchen «s zeigen in

ti
'
u r ^ êude an : Frau Milly Le-

geb . Orsinger , z . Z . Josefinenheim ,
? *den-Baden , Kurt LetuU , z . Z . b . d .
> ^hrmacht . Rastatt , an der Ludwigs -

-'^ 34. 22 . Juli 1043.
iL Unser zweites Kind , Charlotte —
Jr a» raud ist angekommen . In dankb .
J "̂ ude : Erika Roßrucker geb . Wengert ,
N . « ed . Arthur Roßrucker , zur Zeit

o ^hrmacht . Mu ggensturm , 24 . 7. 1943.

ob u n g en
^
JfEdalene Sparig , Karlsruhe , Reichs -
i rfße 4, Heinz Grosch , Obergefr . der
V̂ ' twaffe , Bütow/Pommern , Verlobte .

-Hil 1943
V

£_T <n dB Jungen
Vermahlung beehren sich anzu/ .cig . :

rl ' l' r Saile , I Hz . , z . Zt . im Felde ,

Ihre . Vermählung geben bekannt : Eugen
Gerhardt , z . Z . im Felde , Herta Ger¬
hardt geborene Dorn , Maisach , Post
Oppen au . 27 . Juli 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Hans
Neumann , Leutn . in ein . Grenad .-Regt . ,
Rüppurrer Str . 118, Annemarie Neu¬
mann geb . Frankenbach , Eisenlohrstraße
49 . Karlsruhe , 27 . Juli 1Q43.

Ihre Vermählung geben bekannt : Fried¬
rich Ebel , Oberfähnrich , z . Z . Urlaub ,
Ruth Ebel geb . Schäfer , Khe .-Durlach ,
Lamprechtstr . 13. — 27. Juli 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : O .G .
Ernst Schulz , Berlin , Waltraut Schulz
geb . Burger , Karlsr ., Gottesauerstr . y3 .

Ihre . Vermählung geben bekannt : Hans
Liebscher , z . Z . b . d . Wehrm ., Liese¬
lotte Liebscher geb . Müller , Karlsruhe ,
Bismarckstr . 33a . — 27 . Julj 1943.

Wir sind kriegsgelrauf : Hermann Hof¬
bauer , z . Z . im Felde , Liselotte Hof¬
bauer geb . Krebs . Gaggenau , im Juli
1943. — Gleichzeitig danken wir recht
herzlich für die Glückwünsche u . Auf -
merksamkeittn .

Danksagungen .
Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬

lung zugegangenen Glückwünsche , Blu¬
men und Geschenke danken herzlich :
Emil Knobloch , z. Z . Wehrmacht und
Frau Helene geb . Vetter . Eggeiistein ,
den 21 . Juli 1943.

Für die uns sehr erfreuenden Wünsche
zu unserer Hochzeit danken wir herz¬
lichst : Freiherr u . Freifrau Ernst Phi¬
lipp von St . Andre . Königsbach/Baden ,
Juli 1943.

Statt Karten ! Für die zahlreichen Glück¬
wünsche , Geschenke u . die schönen Blu¬
men anläßlich unserer silbernen Hoch¬
zeit sagen wir herzlichsten Dank . Simon
Bleich u. Frau , Rastatt , Rosenstr . 17.

Allen denen , die meiner zu meinem 75.
Geburtstage in freundlicher Weise mit
Glückwünschen und Blumenspenden ge -

P - -«er oane , unz . , z . c,\~. im rciuc , dacht haben , sei hiermit herzl . gedankt .
• . i ' Maria Saile geb . Vogel , Bruch - Karl Friederichs , Oberpostsekret . a . D .,
«i ^ Württemberger Str . % . 27 . 7. 1943. 1 Offenburg , Hermannstr . 22.

»
Unerwartet erhielten wir die
kaum faßbare Nachricht , daß
mein Ib ., unvergeßlich . Sohn ,°

^
'der , Schwager , Onkel u . Bräu -

Willi Jourdan
in e . Geb .-Artl .-Rgt ., am 26 .

1943 bei den schwer . Abwehr »
««nipfen am

-
Kubanbrückenkopf nach

'•"" Jähriger treuster Pflichterfüllung•eines Fahneneides , sein junges fro -

2?® Leben im blühenden Alter von
r * Jatoren für den Führer u . seine
»Siebte Heimat gelassen hat .
" «Hich -Aue , 24. Juli 1943.

•]*! tiefem Schmerz : die Mutter
«-■na Jourdan Witwe ; Karl Jour -
J'" . z . Z . im Osten , und Frau
jTn » geb . Heise n . Kinder ; Wilh .
Möninger u. Frau Elsa geb . Jour -
J *n u. Kind ; die Braut Gerti
Sommerfeld , Köln u . Anverwandte ,
rauergottcsdieivst : Sonntag , 1. Au -

jy **» nachmittags 6 UIu^ in D .-Aue ,

«
Unsagbar schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß mein

i innigstgeliebter Mann , der
ii.T,sor K«nde Vater seiner 3 Kinder ,
irll ^ Sohn ' Bruder , Schwieger -

Schwager und Onkel
Richard Emil Scholl

n.' '5rR^ r M kurz nach seinem Hei -
I. u a,rtl Alter von nahezu 31

für seine Lieben »ein Leben
W \

* r ruht auf einem Heldenfried -
N . d«i Leningrad ,

i ü• Hochstetten .
{" tiefem Leid : Frau Berta Scholl
J ?®» Hüttner u . Kinder Renate ,
^ ' chard und Inge ; Familie Emil
«ii * Familie Karl Hüttner u .

Anverwandten .
Sclr Ve.rli«*,en in Richard Emil
Ren

°
A e'^ n fleißigen u . zuverlässi¬

gen ^ ^ ^' tskarneraden , dem wir stets
ehrende « Andenken bewahren .
Gebrüder Ebel , Möbelfabrik ,

^ Graben/Baden .

■'iÄL 'l Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß erhielten wir die

faRu überaus schmerzliche , fast un -
bare Nachricht , daß unser Ib . u .

«ch
^ ' ^Q̂ nimKsvoller Sohn , Bruder ,

>eer . Onke ) und Bräutigam

n Franz Rudolph !
V^ r^ !r - in e . Gren .-Rgt ., Inh . des
I Ii '.* . z- u . der Ostmedaille , am

• Juli im Alter von 29' /e Jahren imu ' nitt der Ostfront den
*en ," kW gefunden hat . Unverges -
JVtui . ,m A>ter von 29' /» Jahren im
Hau Ä1hschnitt der Ostfront den

Äen
d*ntod gefunden hat . Unverges -

fr^ j 00 ^ ' nen Lieben , ruht er in
einem Helden -

^ " •Vtiwbtdi , 24. Juli 1943.n tiefer Trauer : Fraiiz Rudolphi
^ ^ vsa geb . Heisch ; Barth ,
^ amtier . Uffz . , z . Z . im Ost .,

Paula geb . Rudolphi ;
fUil Obergefr ., t . Z . im
rlfti c ' u * ^ au Hedwig geb . Ru-

Karl Rudolphi , Gefr ,* "n Osten ; Braut Nata 5t '
«Nt Anverwandten

. I .
Stenori

•
Hart u . schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß
unser Ib . einziger Sohn , mein

guter Bruder u . Bräutigam , Krieg «-
freiwilliger

Fritz Streng
Gefr . in e. Panzerregiment , Inhab .
des silb . Panzerkampfabzeichens , im
Alter von 20. J . bei den harten
Kämpfen im Osten deh Heldentod
fand . Seine Kameraden haben ihn
auf einem Heldenfriedhof zur letz¬
ten Ruhe gebettet .
Ettlingen , im Juli 1943.
Seminarstr . 12.

In tiefer Trauer : Johann Streng ,
Oberfeldwebel , z . Z . in Urlaub ,
u . Frau Amalie Streng geb . Find¬
ling ; Ruth Streng ; Braut Erika
Jung , Karlsruhe -Rüppurr und alle
Angehörigen .

•

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß erhielten wir die
überaus schmerzliche , fast un¬

faßbare 'Nachricht , daß unser lieb . ,
guter u . braver öohn , Bruder , En¬
kel und Neffe (6547

Josef KDhne
Obergefr . in e . Panzer -Jäger -Rgt .,
Inh . des EK . 2 u . der Ostmedaille ,
am 16. Juli im Alter von 21 J . bei
den schweren Kämpfen östlich Bjel -
gorod den Heldentod gefunden hat .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er auf einem Heldenfriedhof inmitten
seiner Kameraden .
Ortenberg , 25. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Anton Kühne u.
Frau Helene geb . Bahr ; Erich ,
Maria u . Klaus Kühne sowie alle
Verwandten .

Am 24 . Juli 1943 erhielten
wir die tieftraurige Nach¬
richt , daß nach Gotte « un¬

erforschlichem Ratschluß mein her¬
zensguter , hoffnungsvoller Sohn ,
unser lb . Bruder , Neffe u . Vetter

Walter Karcher
Abiturient , Oberfähnrich in einer
Jagdstaffel , im blühenden Alter von
19' /- fahren sein junges Leben dem
Vaterland geopfert hat .
Kuppenheim , 25 . Juli 1943.

In tiefem Leid : Bertha Karcher
Witwe ; Guftav Karcher , Ober¬
leutnant ; Elfriede Karcher u. Ver¬
wandte .

Seelenamt : Mittwoch , 28 . Juli 1943,
0.30 Uhr .

Nach kurzem Leiden verschied am
24. d . Mts . unsere Ib . gute Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Margarete Böckle
geb . Rost , im Alter von nahezu
70 Jahren .
KarUruh «, Winterstr . 26a , 16 . 7. 43 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Roat , Postinspektor .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
27 . 7. 43 , 16.30 U . in Bretten statt .

Meine liebe Frau , uns . gute Mutter

Emma Günther
geb . Rupp , ist heute Sonntag abend
nach kurzer Krankheit im 66 . Le¬
bensjahr heimgegangen .
Karlsruhe , ScHillerstr . 11, 25. 7. 43 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Hans Günther .

Feuerbestattung : Mittwoch , 13 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen ging heute
unsere lb . Schwester , Schwägerin ,
Tante und Großtante , Frau

Julie Glocker Wwe.
geb . Unser , in seinen Frieden heim .
Grötzingen , Karlsruhe , Gottesauer¬
str . 31 , 25 . Juli 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Bacher Witwe ;
Farn . Beisel ; Farn . Unser u . alle
Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 28 . 7. 1943,
2 Uhr , in Karlsruhe .

Nach Gottes hl . Willen , nach einem
arbeitsr . Leben , ist nach kurz . Krank¬
heit mein lb . Mann , unser gt . Vater
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwaiger und Onkel

Wendelin Schemel
im Alter von 731/« J . wohlvorbe ^
reitet für immer von uns gegangen

™

Rotenfels , 26 . Juli 1943.
Schlageterstr . 28 .

In tiefer Trauer ; Frau Karolina
Schemel geb . Jung ; Otto Schemel
u . Frau Else geb . Lang ; Josef
Schemel u . Frau Sofie geb . Bru¬
der ; Josef Deger u . Frau Maria
geb . Schemel ; 3 Enkelkinder und
alle Verwandten .

Beerdigung : 28 . Juli 1943, 18.30 U .

Nach langem schweren Leiden ent¬
schlief heute im Alter von 70 J .
unser lieb . Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Staatsanwaltschaftsrat i . R.
Rudolf Kleinjung

B .-Baden , Pirmasens . 23 . Juli 1943.
Im Namen der Angehörigen : Re¬
gierungsrat Dr . Hans Kleinjung
u . Frau Irmgard geb . Dauernheim ;
Stabsarzt Dr . Hermann Bauer u .
Frau Hildegard geb . Kleinjung
und 6 Enkelkinder .

Die Beisetzung findet in aller Stille
statt .

Verwandten , Freunden u . Bekann¬
ten die tieftraurige Nachricht , daß
meine lb . Frau , unsere gute treu¬
besorgte Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Sfhwägerin und Tante

Berta Hlls
geb . Brügel , nach einem arbeits¬
reichen Leben im Alter von 57 J .
heute früh in ein besseres Jenseits
abgerufen wurde .
Bühlertal , 25 . Juli 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Hils , Landwirt ; Karl Meier
u. Frau Anna geb . Hils ; Alfred
Hils , z. Z . im Osten ; Stefan Hils ,
bei der Wehrmacht ; Lydia Hils .

Beerdigung : Dienstag , 27. 7. , vor¬
mittags 9.30 Uhr .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei dem schmerz !. Heim¬
gang unserer lb . guten u . treube¬
sorgten Mutter Frau Berta Tränke !,
sowie auch für die schönen Kranz -
u . Blumenspenden , sagen wir allen
Teilnehmenden herzl . Dank . Besond .
Dank Herrn Pfr . Kopp für seine
trostreichen Worte u . Herrn Kam »
mersänger K . H. Löser für seinen
erhebenden Gesang .

In tiefem Leid : Familie Hermann
Tränket und Anverwandte .

Karlsruhe , Karlstr , 24 . 27. 7. 1943.

Wir danken herzlich für die innige
Anteilnahme durch Worte und Blu¬
men beim Hinscheiden . unserer lb .
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester u . Schwägerin Frau
Mina Busch geb . Albert , Bürger¬
meisterswitwe .

Familie Wilhelm Busch u . Angeh .
Karlsruhe , 26 . Juli 1943.

Für die vielen *Beweise herzl . Teil¬
nahme am Heimgang meiner lieben ,
guten , treusorgenden Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter u . Tante
Rosa Leppert Wwe . geb . Burkard
sagen wir allen ein herzliches Ver -
gelts Gott . Besonderen Dank dem
Herrn Pfarrer , den Schwestern für
die Krankenbesuche sowie für die
Kranz - und Blumenspenden . Auch
allen , die am Begräbnis u . Seelen¬
ämtern beiwohnten .

In tiefer Trauer : Willi Leppert ,
Schlossermeister , z. Z . Wehrm . ,
u . Familie , Kehlerstraße 22 .

Rastatt , 25. Juli 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme sowie für die schön . Kranz -
u . Blumenspenden beim Heimgange
meines lb . Mannes , unseres guten
Vaters Josef Kalkbrenner sprechen
wir hiermit unsern herzl . Dank aus .
Ganz besond . Dank d . Gefolgschaft
Bin . 3 Karlsruhe , sowie Herrn Amt¬
mann Hagelberg für seine trost¬
reichen Worte am Grabe .

Im Namen aller Trauernden : Frau
Augusta Kalkbrenner geb . Stößer
und Kinder .

Karisruhe -Weiherfeld , Dammerstock¬
weg 23 . 26 . Juli 1943.

Statt Karten ! Für die aufricht . An¬
teilnahme , die uns bei dem Helden¬
tode ' meines geliebten Mannes und
herzensguten Väterchens Obergefr .
Max bischer entgegengebr . wurde ,
sprechen wir allen unseren innigen
und herzlichen Dank aus .
Anna Fischer geb . Groß u . Kinder .
Baden -Oos , 24 . Juli 1943.
Schußbachgasse 3.

Heiraten
Güldenring (G . Wagner . München ) ,

Stuttgart 1/108 Schli9ßfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
56 Pfg . Vorn ame u . Gebuftsdat . e rb .

Herr , <51 J ., gebildet , mit eig . Haus
u . Vermögen , wünscht mit Dame
mit mögl . gleich Vermögensverh .
zw . spät . Heirat bekannt zu werd .
[3 58633 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 36 3ahre , verm ., v . Lande ,
wünscht Heirat mit Herrn in sich .
Stetig . CS 38666 Führ .-Verl . Khe .

Welch , liebe , nette Mädel oder
Witwe in den 20er Iah ren wünscht
Herrn In gut . Position kennenzu¬
lernen zw . Heirat ? Nur emsigem .
Kl mit Bild 59202 Führer -Verl . Khe .

Stenotypistin mit längerer Praxis v .
ßehördenbetrieb auf 1. September
1943 gesucht . H mit Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen
38665 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Bürohilfe sofort ganztags für leichte
Arbeiten gesucht . Lediglich gute
Handschrift erfordorMch . G3 59181
Führer -Verta g Ka rI»ruhe .

Anwaltsgehilfin bxw . Stenotypistin
auf 1. Okt . od . früher gesucht .

| Dr . Ingenohl & Klump p . Rechts¬
anwälte , Ka rltruh e , Kaiserstr . 94 .

Verkäuferin f. Lebensm 'itlel -Femkost -
geschäft gesucht . Adolf v . Machui ,

_ & . Ble sien im Sch warzwaM .
LagerfUhrerin (Lagerführer ) für mitt¬

leres Ostarbeiterlager in die
Bodenseegegend zum sofortigen
Eintritt gesucht . KI mit Einzelhei¬
ten und

'
Bild L 58810 Führ .-V. Khe .

Mädchen , jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . Kaiserallee 37. (55311)

Büglerinnen für Wäsche u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp , Karlsruhe ,
Kaiserallee 37. (35309)

Bligler ( innen ), auch z . Anlernen , für
ganz - oder halbtägig gesucht .
Georg Wi !h . Arzt . Uniformen , Khe .,
Vorholzatrafte 19.

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Schorpp . Karlsruhe , Kai -
serallee 37. (35510)

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als Büfetthilfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe , Hebel -
Straße 21. Ruf 606.

Stellen - Angebote

Kinderschwester zur Pflege v . Säug¬
lingen gesucht . EJ 38559 Führer -
Verlag Kar ls ruh « .

Hausangestellte zu 2 alt . Damen
auf 15. Aug . od . spät , gesucht
Reuch , Karlsruhe , Heydrichstraße

Vorriehtungakonstrukteure , techn . . .. .
Zeichner , Ingenieure u . Techniker Hausgehilfin ,
für «Arbeit 'splaouog und -vorberei -
tuoa mit Refa -Kenrvtrvissen , Termin -
verfolger , sowie einige ^ tenb -
typist 'innen und Kontoristin -nen
von Unternahmen der eisen - und
met 'a I:ve rarte eilenden In du s !ri e
(Bodenseegegend ) , zum sofortig ,
oder spät . Eintritt gesucht . Aus¬
führt . Bewerte , m . Angabe * der
Gehaltsanspr . V 3845? Führ .-V. Khe .

Lohnbuchhalterin sucht selbständig .
Posten . Harneit , Karlsruhe , Süd¬
endstraße Lb . (59146)

Bedienung sucht für 5 Tage in dfer
Woche Beschäftigung in ein . Lok'al
Bruchsals od . Uimgebumg . El BR.
3658 Führer -Verl 'ag Bruchsal .

Fräulein , jg ., sucht Stelle als Büfett -
anfangerin . Kl 59027 Führer -V. Khe .

Dame , geb ., langj . berufst ., sucht
selb stand . Posten zur Führung ein .
Fremdenpension . Ia 59130 Führer -
Verla g Karlsruhe .

Fräulein üb . 45 J . sucht Stelle als
Haushälterin in frauenlos . Haus -
hail . El BA 3111 Führer -V. B.-Badt n .

Fräulein gesetzten Alters mit gut .
Erfahrg ., sucht Stelle b . Dame od .
Herrn in gt . gepflegt . Haushalt .
KI RA 371 Führer -Ve . laq Rastatt .

Landmädel , 21 J ., zuI .3J . in ärztl .Haus¬
halt 1, z|. Z . in Fahrschule , sucht
Lehrstelle in gr . Gartenbaubetrieb
od . Muster -Gutshof . IS 58963 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., Bahn 'hofn ., Bad , an

Herrn zu v-m . Khe ., Karlstr .12i7, pJ .
Gut möbl . Zimmer sof . zu vermiet .

Khe ., J ^ iilPP »traße _ 5, | | | ,
Zimmer , gut möbl ., zu vermieten

bei Dietrich , Khe ., Hardtstraße 7.
Zimmer , gut möbl ., Bad , Zentral 'h .,

Fernspr ., in Weststadtvilla in Khe .
zu verm . Kl 59143 Führer -VerL Khe .

Zimmer , möbl . u . ruh ., an Herrn zu
vermiet ., oh . Bettw ., auf 1. 8. 43 .
Khe ., Rüppurrerstr . 52, III .

Zimmer , möbl ., zu vermiet . Kl 59151
Führe r-Ve rlag Karl sruhe .

Zimmer , gut sonniges , möbl ., sep .,
sof . z . vm . Khe ., Vikloriastr .10,111.St .

Kaufmann für Büro und Außendienst
gesucht . Kl K 38808 Führer -V. Khe .

1 Gärtner und 1 Hilfsgärtner oder
angelernter Gärtner , in Garten -
und Feldarbeiten bewandert , von
Industriewerk gesucht . KI 38521
Führer -Verlag Karlsruhe ,

(Westend ) 72) , von 2—4 Ufcf.__
tücht ., kinderl . , in

Dauerstellung gesucht . Kl H 38540
Führer -Verlag Kar Isruh e .

2 Zimmermädchen sofort gesucht .
Park 'ho !el Mayenberg , Herrerralto .

Haus und Zimmermädchen gesucht ! Zimmer , schön möbl . , zu vermiet
Hohl , Augustabad , Baden -Baden . Karlsruhe , Scheffelstr . 42, IIL

Frau od . FrXul . für Haushalt hal -b - Schlafzimmer , möbl ., mit 2 Betten

Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu vm .
Karlsruhe , Moningerstr . 8, II .

Zimmer , gut möbl ., bi '.iig zu verm .
Oben dort er , Khe ., Sehe rr st r . 22, IV

Zimmer , möbl ., sep . tin -g .. auf 18
zu vermieten . Karlsruhe , Kaiser -
straßo 48. Strobel . (59175 )

Zimmer , leer , neu hergericht ., sep .,
an Frl . od . Frau zu vermieten .
Zu erfragen : Frau A. Herr mann ,
Karlsruhe , Geranienstr . 14, IV.

tagsweise gesucht . Fpau Tscher -
nln «g , Karlsruhe , Amali enstr . 19, II .

2 Reinemachefrauen für Geschäfts¬
haus (Stadtmitte ) gesucht . Kl 59237

_ Führ er -Verlag Karlsruhe .
Lehrmädchen od . Lehrling , evtl . auch

Anlernling (weibl .) f. kaufm . techn .
Büro gesucht . Kl 59179 F.-V. Khe .

Tabakpfleger , Fermenteure u . Gärt
ner laufend für die Ukraine ges
Menopolstell # Tabak , Berlin W 8, Buchhalter ,
Behrenstraße 21 . (38500)

Stellen - Gesuche
Durchschreibebuchhal -

Holzküfermeister . auch ält . Jahrg .,
für Ueberwachung und Herrich -
tung größerer Faß läger gesucht .
Wilifs-kräfte vorh . Bewerfe , m . Le -
bensl ., Zeugnisa -bschr . u . Gehalts - Bankfachmann und Buchhalter , zu -

- - - - - - - Istrt tat . als selbst . Handelsver -

u . 1 leeres Zimmer zu vermieten .
A . Schlag eter , Khe ., Brahm ^ tr . 2 .

Wohn - u . Schlafs ., gut möbl ® mit
Kochgelegh ., an berufst . Etvep . od .
Dame zu vm . Khe ., Siegfriedstr .2,U .

Doppellimmer , möbl ., an 2 berufsTät .
Mädels Nähe Müh Iburger To r auf
1. 8. 43 zu vermieten . Kl 59240
Führer -Ver lag Karlsruhe .

t —2 Zimmer , möbl ., mit fl . warm . u .
kalt . Wasser , Kochgelegenh <, Bade -
benutz ., Telef ., Gas u . Ofenheiz .,
in best . Wohnlage u . gut . Hause
zu verm . K3 59167 Führer -Verl . Khe .

anspr . H 38498 Führer -Verlag Khe .

Alleinfilmvorführer ( in ) selbständ ., in
Dauerstellung für Vorort Karlsruhe , . , L _ .
gesucht . Kl 32395 Führer -Verl . Khe . Versicherungs -Fachmann

Wachmann , zuverlässig , für Aus l̂än

tung u . Bilanz sicher , sucht dau¬
ernde Vertrauensstelle als Betriebs -
leiter Büroleiter oder Buchhalter Laden mit Lager u . 3 Z.-Wotimmg ,

" • " Pps. 95 'JM , sof . zu vermieten . Näh .
durch Julius Gerhardt , Karlsruhe ,
Kaise rstraße 113, Ruf 4120 . ^

Raum , leer ., trock ., gut geeign .
zur Unterste Hg . v . Möbeln zu ver
mieten . Klara Becker , Karlsruhe ,
Schi Herstraße 37, pari .

bürg . Kl 59148 Führer -Verla g Khe .

treter , sucht ausbaut . Posten .
59102 ^ ührer -Verjag ^ Karlsr uhe .

derlager gesucht . IS 38561 Führer -
Verlag KarIsruhe .

100 Wachmänner (auch Rentner und
Pensionäre bis zu 65 Jahren ) für
Südfrankreich und Metz bei günst .
Bedingungen für sofort gesucht .
Wachdienst GmbH . Wedo , Metz ,
Römerstraße 27.

Arbeiter , einige kräftige , zuverläs¬
sige , zur Verwendung in Pack¬
raum u . Lager auf sofort gesucht .
Saarmontan , Khe .. Kronenstr . 24

Hilfsarbeiter , der die Bedienung
einer Heizungsanlage versehen
kann , auf sofort gesucht . Bewerb .
u . 59086 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterlnnen , Büg¬
lerinnen und Bügellehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G ., Karltruhe , Fritz -Todt -St r.65/67

Lehrling , kaufm ., von groß . Woh -
nu n g su nter nehmen gesucht . Be¬
werb . u . 59084 Führer -Verlag Khe .

Bäckerlehrling gesucht . Nagel , Khe .,
Leo p o Idstraße 18.

Kontoristin in angen . Dauerstellung
(nur ganztags ) sofort od . später
gesuch t . BS 591B5 Führer -Ve rl . Khe .

Stenotypistinnen u . Kontoristinnen ,
einige tüchtige , zum sof . od . spät .
Eintritt für ver ant -wortun -gsvo lle ,
sel 'bständ . Arbeiten gesucht . An¬
fängerinnen ist zur Einarbeitung
Gelegen heil gegeben . Au st . Be¬
werb . mit Zeugnisabschriften ,
£ ehalt san -s pr . u . Ein tiritt st erm in
sind zu richten unter 36771 Füh -
rer -Verlaq , Ka-rlsruhe .

Stenotypistin , 1 Buchhalterin ) , 1 Büro -
anfängerln von Großhandelsunter¬
nehmen In Karliruhe sofort oder
später benötigt . KI R 37945 Führer -
Verlag Karliruhe .

(Bürovor¬
steher a . D.) sucht Betätigung In
Handel u . Ind . oder bei Vers .-
Untern , (größeres Inkasso , auch
Land 'bezirke *. KI V 38728 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Garage , 8X2 '/ , m , auch als Lager
benutzbar , auf 1. Aug . zu vermiet .
Lang , Schützenstraße 9, Khe .

Angestellter , kaufm . , mit Erfahrung
in der Behördenverwaltung , Buch¬
haltung usw ., an selbst . Arbeiten
gew ., ist tiurch bes . Umstände frei
geworden und sucht Stellung in
B.-Baden oder näherer Umgebung .
B ] BA 3172 Führer -Verl . B.-Baden .

Mann , jung , welch , schon als Film¬
vorführer tät . war u . sä mtl . Bauer -
Maschinen sow . Emernann 2, 4 u . 7
kennt , jed . ohne Prüf , ist , sucht
bis 1. 8. 43 ausbaufäh . Stellung .
S M 38855 Führer -Verlag Karlsruhe

Mann , zuverl . (Führersch . 3 b ) , sucht
auf 1. 8. Stellung als Lagerist in
Lebensmittel - od . Landesprodukt .-
Gesch . KI M 38636 Führer -Ver ). Khe .

Mann , strebsam , 47 3., sucht Stelle
In ' Papierbranche , auch Boten -
gänge . KI 59162 Führer -Verla g Khe .

Mann, , älter , sucht leichte Beschäf -

tigung . Kl 59191 Führer -Verl . Khe .
Bürolehrstelle für 14j . Jungen ges .

KI 59087 Führer -Verlag Karlsruhe

Pianistin mit Akkordeon frei , auch
als Alieinunterhalter . Angebote an

*H. Dickel . Dortmund , Westerblelch¬
straße 71.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., In nänerer Umgobg .

von Karlsruhe sofort oder später
gesucht . Kl 38549 Führe r-Ve rl . Khe .

Zimmer , einf . möbl . o . Mans . v . Hrn .
ges . 181 59313 Füh rer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenh .,
von ält . Frl ., Stadtmitte , Khe .
geweht . KI 59140 Füh rer -Verl . Khe .

Zimmer , leer , mit Küchenbenützung
von berufst . Frl . gesucht . CS 59192
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , Steno , u . Masch ., I. Kraft ,
sucht sof . Stellung im Schwarzwald
od kl . Stadt in Baden , auch Hotel
oder Sanatorium . E3 59263 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Privatsekretärin , In selbständiger ,
leit . Stellung , mit höh . Schulbild ,
u . abgeschloss . Berufiiuibi -Idung
In der Textilbranche , nicht sich
bes . Umstände halber zu veränd .
H 59101 Führer -Verlag Kerlsruhe ,

Zimmer , möbl . , mit Küchenbenützg .
in nur ruh . gut . Hause von ruhig .
Frau gesuch t . CS 59210 F -V Khe .

Zimmer , möbl , in gutem Hause von
berufst . Dame gesucht . Rüppurr
oder Ettlingen bevorzugt . Kl 59208
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer mit Küche von ält . Frau
gesucht . Nur schriftliche KI an
Müller , Karlsruhe , Yorckstr . 17.

Zimmer u . Küche , leer , in Unter¬
miete , f . jg . Ehep ., mögl . Südst .,
so *, ges . Kl 59225 Fübr .-Verl ^ Khe .

Wohnung , möbl . od . teiiw . möbl ,
mit Küche u . mögl . Bäd , von
Ehepaar (Dr .- ln-g .) m Khe . oder
Umgebung gesucht . Kl W 38737
Führ er -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung von Ruhestandsbe¬
amtin , am liebsten in Herrenalb
od . Umgebung gesucht . C3 59255
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmerwohnung gesucht , evtl .
auch Untermiete mit Küchenben .,
außerhalb Khe . KI 59247 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmer m . Küche od . Küchenbe¬
nützung , mögl . möbl ., od . unmöbl .,
in Baden -Baden od . auch in weit .
Umkreis in ruhigem Hause von
Frau eines höheren Beamten mit
2 kleinen Kindern und Säugling ,
bevorzugs -berechtigt , ges . Kl BA
3188 Führer -Verlag Baden -Baden .

2—3 Zimmerwohnung von kaufm
Leiter m . 2 Kindern ges . Kl 3366
Führer -Verlag Offenb urg .

4 Zimmer -Wohnung , wenn möglich
mit Bad , in Bühl , Baden -Baden
od . auf d . Lande , von Offiziers -
fr au mit 2 Kindern u . Mutter ges .
B3 Z 58<S18 Führer -Vertag Karlsr .

Kontor - und Lagerräume , ca . 350 qm M
möglichst Innenstadt Khe ., sofort
zu mieten ges . P 38472 Führer -
Ve rlag Karlsruh e .

Fabrikräume , leere , zu kaufen od .
mieten ges . Eilanqebote unter
M . H. 4534 an AI« Mannheim .

Lagerraum , trocken , f . Textilwaren ,
in Ettlingen od . einer anderen
Bahnstation im Albtal gesucht .
K3 59114 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , ca . 200—300 qm , trock .
u . mögl . feuersicher , zu mieten
gesucht . Eilangebote an : Groß
parfümerie Karl Hummel , Karls
ruhe , Werder straße 7—13. Ruf 1547.
(Bei telefon . Angeboten wollen
so g . „ R" -Gespr > a ngem . werd .) .

Werkstattraum , ca . 50— 100 qm , in
Mittelbaden oder Pfalz gesucht .
S 59254 iuhrer -Verlag Kai Isruhe .

Raum , leer , z . Unterst , von Möbeln
In Oberbaden zu mieten gesucht .
K3 R 38644 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
1 Zimmer (groß , hell ) und Küche in

schönem Landort , Miete RH 30 .
Vi Stunde von Heidelberg , sehr
günstige Bahnverbindg . geboten .
Suche : durch Ringtausch 2—3 Zim .-
Wohnung m Freiburg od . nähere
Umgebung . Angebote u . M 16056
an , ,Obanex " . Anzeigenmittler ,

__Freiburg im Breisgau .
2 Z.-Wohnung , 2. St ., Wests !., geg

kl . 3 Z.-Wohnung , Ost stadt , 1. od
2. Stock , zu tauschen . Kl 59100
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung in gut . Hause geg
3 Z .-Wohnung zu tausch . Nähe
Offenburg , Langestraße 25.

2 Z. -Wohn ^ ng , schön , m . Wohnmans .,
Bad , beste Lage in Mannheim geb .
Ges . 2—3 Z .-Wohnung von Mutier
u . Tochter in Gaggenau od . Umg .
BS Z 38643 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohnung in Bretten od . Umg .
gesucht . Biete sonn . 3 Z.-Wohnung
(part .) in Karlsruhe . Kl 59246 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmerwohnung In gut . Hause
in Bühl gesucht . Evtl . 3 Z.-WQhnung
als Tausch in Reutlingen . KI 1959
Firhrer -Vqrlag Bühl/Baden .

3 Z.-Wohnung mit Bad , Ofenheiz .,
gr . Balkon , neu berge r ., gute
Lage , in Karlsruhe geb . Miete
70 'JIM. Suche in B.-Baden gleich¬
wert . Wohnung in schöner Lage .
KI BA. 3180 Führer -Verl . B.-Baden ,

4 Zimmerwohnung , evtl . mehr od .
weniger , von älterem , solv . Ehe¬
paar in der Nähe der Seen Süd¬
deutschlands zu mieten gesucht .
Evtl . kann Wohnung in Mannheim
od . Umgebung in Tausch gegeb .
werden . Angebote unter A. M . 7654
Anzeigen -Frenz , Mannheim . Post -
fach 57. (38495)

KarlsriJhe — Freiburg od . and . Stadt
Südbadens . Geboten In Karlsruhe
mod ., sehr geräum . 4 Z.-Wohnung ,
beste Lage . Gesucht schöne , ge¬
räumige 3 Z.-Wohnung . IS 58471
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmer -Wohnung , sonnig , modern ,
m . Bad , Zentralheizung u . Mädch .-
Zimmer , Hochparterre , Nähe Holz -
hausenpark Frankfurt , geg . ähnl .
Wohnung , evtl . kleines Einfamilien¬
haus auf dem Lande zu tauschen .
Angebote unt . R 2846 an Anzeigen¬
gesellschaft Frankfurt Main Roß -

__markt 10.
6—8 Zimmerwohnung , mod ., ges .,

evtl . Tausch m . 4 Zimmerwohnung
m . Zentralheizung . IS 55291 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Haus , mit od . oh . Garten , 1. Murg¬

tal zu kauf , gesucht . Barzahlung .
Kl RA 330 Führer -Veriag Rastatt .

1 od . 2 Familienhaus in Mannheim ,auch in weiterer Umgebung ge¬
sucht . Biete als Tausch Rentenhays
in Heidelberg . Angebote unter
O . M. 7639 Anzeigen -Frenz . Mann¬
heim , Postfach 57

Bäckerei zu kaufen gesucht . Schill ,
Khe ., Erbprlnzenstraße 29.

Schuhgeschäft — Ledergetchäft in
nur guter Lage von Karlsruhe ge¬
gen bar sofort oder später käuf¬
lich zu erwerben gesucht . Ange¬
bote an Hermann Benninger , Düs¬
seldorf , Siegburger Straße 165.

Lagerräume , größere , Säle , stillge¬
legte Fabriken usw . dringend ge¬
sucht . Angebote an Carl Althoff ,
Rohtabake , Bruchsal , Württember -

_ gerstra &o_ 13.
Gaststätten -Fachmann sucht Gast¬

stätte o . ähnlichen Betrieb z . kauf ,
od . zu pacht . Kapital bis 50 000 XH .
KI BA 3185 Führer -Verlag B.-Baden .

Finanz - Anzeigen

»ucht Angestellte ! . IS
Verlaq Karlsruhe .

stig
592/71 Führer -

Unterrlcht
Wer erteilt einer Dame Unterricht in

deutscher Sprache ? B3 59278 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden
D.-Ring verloren v . Karl -Kohlbecker -

Straße bis Bahnhof Gaggenau . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
Gaggenau , Kart -Kohlbecker -Str . 2.

Armreif , gold ., 21. 7. a . d . Weg von
Caf6 Museum bis Müh Iburger Tor
u . zurück Kaiserstr . bis Cafe Bauer
verloren . Abzug , gegen gt . Bei .
bei Frau Bender , Karlsruhe , Bau -
me ist erst ra ße 32. (59219)

D.-Armbanduhr , gold , a d . Wege
zw . Rheinstrandkaffee — Krämerstr .
Sonntag verloren .. Abzugeben Po -
Hzeistation Da xl an den . (59215) •

D.-Armbanduhr , verehr ., 23 . 7. abds .
Hildaprom . b . Mühlb . Tor verlor .
Gute Belohn . Ruf 482 Karlsruhe .

Damenarmbanduhr Grünwinkel 1 verl .
von Post bis Gasth . z . Strauß . Ab¬
zug . Grünwin -kel , Mörscher Str . J5 .

Damen -Armbanduhr am 25 . 7. 43 am
recht . Rheinufer zw . 3 u . 4 Uhr verl .
Abzug , gegen Belohn . Knielingen ,
Hermann -Köhl - Straße 14. I. StocK

Armbanduhr , gold , von Endstalion
Durlach bis Bahnhof Durlach i. d .

. Straßenbahn verl . Da Andenk ., wird
gebet ., dieselbe geg . höh . Belohn ,
bei Frau Lina Schmidt , Durlach ,
Gröt z inger Straße 30 . I., abzugeb .

Photo (Leica ) m . Ledertasche verlor ,
auf d . Weg Steinhäußerstr ., Feld¬
weg , Breite Straße . Stefanienbad
Beiertheim . Abzugeb . geg . hohe
Belohn . Karlsruhe , Garten5tr . 47. III .
oder Fundbüro KarIsruhe .

Täschchen mit Geldbetrag im Stadt -
garten Sonntag v . Hausgehilfin ver -
leren . Abzug . im Fundb ür o Khe .

Mappe , rot , A E MonögTamm , mit
100 .7?)/ u . sämtlichen Lebensmittel¬
marken verloren . Wiederbringer
erhält Belohnung . Meldung unter
33739 Führer -Verlag Karlsruhs .

Kleiderkarte auf den Namen
"

Pflüger
lautend , verloren . Um Rückgabe
wird gebeten an die darauf ver¬
zeichnete Adresse oder an das
Fundbüro Karlsruhe . , (59265)

Brieftasche , braun , mit Geld , Bezug¬
scheinen u . Fahrtausweis 24. 7. verl .
Abzugeb . gegen hohe Belohnung
im Fu ndbüro Karlsruhe . (59292)

Hülle vom Schirm , rot kariert , am
Donnerstag verl . Abzug , bei Blust ,Khe .-Bulach , Maienweg 5.

Stoffgürtel , lila u . bunte Seide , Sonn -
tag vorm . Osts ladt bis Dur lach u .
zurück verloren . Abzug . Karlsruhe ,
Roberl -Wagner -Alle e 47. I.

Haistuch gefunden 9. 7. Dinges , Süd -
e ndstr . fo , Khe ., 12—3 Uhr . (59159)

Fotoapparat mit Ledertasche am
18. 7. an d . Hauptpost (St . aßent %)
gefunden . Abzuholen ab 19 Uhr
Khe ., Götz , Sonnenstraßa 6.

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 125 ccm , 700 ccm , 250 ccm

oder größer zu kaufen gesucht .
KI 5924? Führer -Verlag Karlsruhe .

PKW , starker , für Lieferwagen oder
Bauernfuhrwerk geeignet , verkauft
Autohaus W'ipfler , Karlsruhe . Fritz -
Todt -Straße 47, Ruf 14.

Tiermarkt
Zug -Ochsen , prima , zu verkaufen .

Sinzhei m-W n̂cien 33 .
Wach - u . Schuizhund zu kaufen ' ge¬

sucht . E3 18560 Führer -Verlag Kh .
Dobermann -Rüde , schwarz -rot , 1JShr .,

schönes Tier , la Stammbaum , zu
verk . 53 59188 Führ er -Varlaq Khe .

1,6 Dlsch . Widdar , grau , 1,0 r^ sch .
Widder , weiß , Juogliere , Mtow .,
ges Kerl Bote , Khe ., Kaiierstr . 103.

entlaufen — Entflogan

Kati * , grau -weiß , entlaufen , Germa¬
nia bli Güterbahnhof . Abzug , geg .
Belohn . Khe ., Karls tr . 49a , parte,re ,

Wellensittich , grün , 17. 7. entflogen .
Abzug , gegen sehr gute B« lohn .
Schwan . Khe .. Wletandtstr . 10,



Amtlich •
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Betr . Sonderzuteilung von
Bschdauerwaren . vis In de » Zeit
vom 26 . 7. bis 1. 8. 43 anerkannten
lang . , Nacht *, Schwer - u. Schwerst¬
arbeiter erhalten über ihre Betriebe
Je eine Dose OelSardinen . Um die
erforderlichen Bezugscheine aus¬
stellen zu können , reichen die Be¬
triebe dem Brnähruogsamt Abt . B
des Landkretees , Karlsruhe , Beiert¬
heimer Allee 30, bis spätesten » 50.
ds . Mts . eins Lls-te der in Betracht
kom menden empfang sbe recht igten
Getohgschaftsmltglieder ein . emp¬
fangsberechtigt sind auch diejeni¬
gen anerkannten Zusatzempfänger ,
die in der obengenannten Zeit
wegen Krankheit oder Urlaub nicht
anwesend sind , oder als Selbstver¬
sorger keine Zulegekarten erhalten .
Der Bezugschein geht den Betrieben
nach Vorlage der Liste umgehend
zu . Der Bez 'ug der Dauerfisch waren
erfokgt über die für den Verkauf
von solchen Waren zugelassenen
Verteiler . Die empfangsberechtigten
Gefolgschaftsmifrglieder haben den
Stammabschnitt ihrer Zulagekarte
für die erste Woche der 52. Zu¬
teilung speriod © zur Aufstellung der
Lirte dem Betrieb abzuliefern . Der
Empfang erfolgt gegen Unterschrift
in der Us 'te . Die Liste und die
Stammabschnitte sind bis spätest .
15. 8. 43 als Abrechnung hierher
vorzuleg ^ i .
In gleicher Weise erfolgt die An¬
forderung der Bezugscheine und
Verteilung f . die In Arbeitergemein -
schatt »lagein untergebrachten Ar¬
beiter durch den Lagerführer .
Einzelberechtigte (Schmiede usw .)
erhalten auf Anforderung vom Er-
nährungsa -mt Abt . B einen Berech¬
tigungsschein .
Bei dieser Verteilung dürfen nu /
GefolgschaftsmItgI !eder berücksich¬
tigt werden , die ihren Wohnsitz in
Baden haben . Karlsruhe , 24. 7. 43.
Der Landrat — Ernähr ung samt Abt . B,

Albtalbahn . Vom 1. Oktober 194S ab
wird der Fahrscheinverkauf in den
Zügen der Strecke Karlsiu -he Alb¬
tal bis Ettlingen Stadt eingestellt .
Die Fahrauswelse müssen vor An¬
tritt der Fahrt an den Fahrkarten¬
schaltern gelöst werden . Fahrgäste ,

m dl © ohne vorherige Lösung des
Fahrausweises den Zug besteigen ,
müssen die Im § 15 (3) der Elsen -
b a hn -Verkeh rsordnung fe st g e se t z-
ten Fahr preis Zuschläge bezahlen .
Ausgenommen von dieser Rege¬
lung bleiben die schwach besetz¬
ten Früh - und Spätzüge . In denen
der Fahrscheinverkauf beibehalten
wird . Sie werden durch besondere
Aushänge an den Schaltern be¬
kanntgegeben . Berlin , den 2. Juli
1943. Deutscne Eisenbahn -Betriebs -
Gesellschafl . Ac ti e n g e se 11s c ha ft .

Kehl . Sprechzeiten bei do r NSV.
Kehl -Stadt . Die bisherigen Sprech¬
zeiten und der Verkauf von Gas¬
masken bei der NSV . Kehl -Stadt
werden von Freitags auf Donners¬
tags von 17—19 Uhr verlegt . Der
O rtsg rup pe na mt slei te r.

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht (Baden ) . Für

die Angab , in ( ) keine GewährI
Veränderungen : Einträge v . 19. 7.
1943. HRA . 670 . Werner Goren ' !«
& Co ., vorm . Fritz Hetz in Karls¬
ruhe , (Kraftfahrzeugzubehörg roß¬
groß hwvdlung , Rotoert -Wagner -
Allee 5S) . Die Pwna ist geändert
in : Werner GorenfJo . Der Ge¬
schäftsinhaber Werner 'Gorervflo
wohnt jetzt In Karlsruhe .
HRB. 25. Deutsche Bank FiHa -le
Karlsruhe , (Kauserstraße 90) . Bank¬
direktor Dr . Robert Frowein in
Belln ist zum Vorst and srnitg Hede
bestellt . Als nicht eingetragen
wird bekannt gemacht : Die Ein¬
tragung im Handelsregister des
Amtsgerichts Ber Iin -Ch arlot t e nbur g
ist erfolgt und i-m Deutschen
ReIchsanzeiger Nr . 152 vom 3. XiM
1943 veröffentlicht .

Karlsruhe . Amtsgericht Abt . A 1.
Für die Angaben in (—) keine
Gewähr ! Veränderung : HRB. 10
Eintrag vom 19. Juli 1943. Gas¬
fernversorgung Karlsruhe -Süd , G .
m . b . H. Ettlingen (Bau und Be¬

trieb von Gasfernversorgungs -
anlagen ) . Franz Enderle ist nicht
mehr Geschäftsführer .

Kehl . Handelsregister . HRB 4 OZ . 1 :
Firma Deutsche Bank , Filiale Kehl
mit dem H-auptsitz in BerUn . Bank¬
direktor Dr . Robert Frowein in Ber¬
lin ist zum Vorstandsmitglied be¬
stell ! Die Veröffentlichung Ist in
der Nr . 152 des Deutschen Reichs¬
anzeigers vom 3. Juli 1943 erfolgt .
Kehl , 20. >uH 1943. Amtsgericht .

Oberkirch . Handelsregister . Amts¬
gericht Oberkirch , 19. Juli 1943.
Veränderung . B Band III O . Z. 8
, ,Deutsche Bank Depositenkasse
Oberkirch " . Bankdirektor Dr . Ro¬
bert Frowein in Berlin ist zum
Vorstandsmrtglied bestellt . Als
nicht eingetragen wird veröffent¬
licht : Die Eintragung im Handels¬
register des Gerichts der Haupt -
niederlassung ist erfolgt # und in
Nr . 152 des Deutschen Reichsan -
zeigers vom Z. JuM 1943 bekannt
gemacht . Oberkirch , 19. Juli 1943.

Ettenheim . Neueintragung im Han -
. de !s reg ister A Nr . 72 vom 21. Juli

1943 : Firma Karl Neugart , Fabrik
für Präzis »ionsmechanik in Kippen -
heim . Inhaber ist Karl Neugart ,
Kaufmann in Kippenheim . — Amts¬
gericht . (38815)

Güterrechtsregister
Karlsruhe . GUterrechtsregisterein -

trag vom 20. Juli 1943. GR . IUI/
286b . Harter Franz , Handelsver¬
treter , Karlsruhe und Irma geb .
Hacker . Durch Vertrag vom 25. Juni
1943 ist Gütertrennung vereinbart .
Amtsgericht Karlsruhe .

Oelgemälde v . gut . alt » Meister
(Madonna mit Kind ) , 1 X 1.25 m,
fOr 8000 Ml zu verkauf er ». El 59095
Führer -Verfra-g Karlsruhe .

Teppich , 120 Ml , versch . Lampen
i 5 Ml zu verk . Gaurn , Khe ., Ad -
lerstra &e 22, letzt . Querbau .

Heizofen , ei .. 45 Ml , D.-Sportjacke ,
40/42 , blau , 10 Ml , D.-Badeanzug
(Wolle ) 42, 2teil . , 12 Ml zu verk .
El 59262 Führer -Verlag Kerlsruhe .

Zinkbadewanne 10 HU zu verk . Zu
erfragen BR 3667 Führ .-V. Bruchsal .

Gasherd , 2flamm ., 25 Ml zu verkf .
Bretten , Pforzheimer Straße 57 b .
Herzer .

H.-Fahrrad , gut erh ., ohne Bereifg .,
für 65 Ml zu verkaufen . E3 59186
Führer -Vertag Karlsruhe .

Herrenrad 55 'M , pol . Bettstelle
18 Ml zu verkaufen . Karlsruhe ,
Markgrafenstnaße 25, pari .

Krawattennadel , vergold ., mit 8 Stei¬
nen für Ml 160.— zu verkaufen .
Anzuseh . Mittwoch von 11—12 Uhr .
Richard Biedermann , Karlsruhe ,
Akademiestraß e 55, II . Stock .

Fotoapparat , 9X12 , für Platten , Pack¬
film u . Rol -Hilm , 80 "Ml zu verkauf .
El BR 3668 Führer -Verlag Karlsruhe

1 bis 2 Auerhähne , ausgest ., einer
Telcht beschäd ., 50 u . 20 Mi z . vkf .
13 38641 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wäschekorb , verschließt »., 10 Ml ,
Rohr -Kranken stuhl 6 Ml , Reg .-
Uhr 20 Ml , groß . Tisch 8 ÄM zu
verk . Khe ., Zähringerstr . 56, 2 Tr.

Wohlmuth -Apparat zu verkaufen .
Preis 130 Ml . FeiGkOhl , Durlach ,
Possellstraße 17.

Scheckalben , versch ., 15 Ml d . St .
zu vkf . EJ 59282 Führer -Verl . Khe .

Chaiselongue , gut erhall , gesucht .
EilEl 59170 Fühfer -Verl . Karlsruhe .

Bettstelle , eis ., gut erh ., weiße , aus
gutem Hause gesucht . El 59155
Führer -Verlag Karlsruhe .

Metallbett zu kauf . ges . E3 BR 3653
Führer -Verlag Bruchsal .

Kinderbett , eis ., gebucht . 13 59270
Führer -Verlag Karlsruhe .

Feder -Deckbett v . großer Zimmer -
Bodenteppich,

'
gut erh ., gesucht .

E3 58818 Führer -Verlag Karlsruhe .
Stores , zwei 2,50X1,50 , mit Ueber -

gardlnen zu kauf . ges . E3 BR 3655
Führer -Verlag Bruchsal .

Oelgemälde ges . E<] mW kurz . Be¬
schreib . u . Prs . SÄ833 F.-V. Khe .

ZimmerbUfettuhr gesucht . El 58876
Fü hrer -Verla g Ka rlsruhe ,

Brücke , kl ., od . Teppich v . Privat
gesucht . El B 36642 Führer -V. Khe .

Küche , jcöh len he rd, Schlafzimmer
u . Couch od . Chaiselongue , gut
erhaM ., von jg . Ehepaar dring ,
zu kaufen gesucht , ca 8341 Füh -
rer -Verlriebsst . Förch üb . Raatott .

Küchenbüfett . Tisch u. Stühle Gar¬
dlinen gesucht . E3 5S834 Führer -
Verlag Karlsruhe . .

Kassenschrank , gut erh ., erstkl . Aus
führung , 1 m ; 58X58 , 1>? cm Stahl¬
wand zu verkaufen . El K 38802
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Friseur -Einrichtung , 3telllg ,
mas »iv Eiche , für 4—5000 Ml sof .
zu verkaufen . Böbber «, Straßburg
(Els .) , Feuergasse 4. (38812)

Hasenstall , 6 T., zu verk . Volk , Khe .,
Goet 'hesiraße 27. (59207)

Kaufgesuche
Uniform (Luftwaffe ) , Größe 1,65 , f

meinen Sohn zu kaufen gesucht
EI AC2S43 Führer -Verlag Khe .

Uniform , Luftwaffe u. Flak gesucht .
O . Rohrbach , Kh e ., Strieder »!?. 17.

Mannschaftsfliegerdolch für meinen
Sohn ges . EI 59082 Führ .-V. Khe .

Kostüm , Bluse u . Kleid , Gr . 44, ge¬
sucht . El 59128 Führer -Verl . Khe .

Eisschrank gesucht . E3 59118 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erhallen , ge
sucht . E3 58761 Führer -Verlag Khe .

Brautkleid , weiß ., Gr . 42 od . größ .
ges . Sl 59139 Führer -Verl . Khe .

Brautkleid , weiß , Gr . 42, schlanke
Figur , sowie Schleier , Schuhe und
Strümpfe (Gr . 37) gesucht . EI 58758
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschleier , lang ., m. Kranz ges .
El 59025 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hochzeitsschleier zu kaufen ges .
Kissei , Khe ., Roggenbachstr . 21̂

V. Wintermantel , Größe 40, dring .
gesucht . El 58973 Führer -V. Khe .

D.-Wintermantel , gut erh ., f . starke
Fig ., zu kaufen gesucht . EI RA
387 B Führer -Verlag Rastatt .

Wintermäntel , gut erhalt ., für 4jähr .
Bub, - sowie für Jjähr . Mädel zu
kaufen gesucht . 1957 Führer -
Verlag Bühl -Bade n.

Pelzmantel , neu , echtes Stück , ges
Gr . 40—42. El 53887 Führ .-V. Khe

Pelzmantel , Gr . 42/44 , gesucht . El
BA 3191 Führer -Verl 'ag B.-Baden .

Silberfuchs gesucht . El BA 3167 Püh-
rer -Verleg Bacten -Baden .

Hutstumpen , Velour , auch Filzhut ,
in braun od . weinrot , für Junges
Mädchen gesucht . Haidt , Karlsr -
Daxlanden , KastQnwörtstraße 32 .

H.-Anzug , mittl . Größe , sow . Dsm .-
Sommerkleid , Gr . 40 , gesucht » El
59230 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug (blau ), Sommermantel , Gr. 1,70 ,
schl . , ges . EI 58784 Führer -Verl . Khe .

Anzüge , auch Einzelteile , Hemden ,
Schuhe , Kragen , Unterwäsche usw .
für ausländische Arbeiter laufend
zu kaufen gesucht . EI 38204 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stiefelhose , schw . od . grau , g . erh .,
ges . CS3 58802 Führer -Verlag Khe .

Lederhose u . sonstige Kleider für
6—8 Jährigen gesucht . El 58734
Führer -Verlag Karlsruh ^ .

Kleidung f . Herren u . Damen , Kna¬
ben , Mädchen u . Kinder , sowie
Wäsche und Schuhe kauft stets
Walther , Durlacher Str . 79, Khe .

Herd , kleiner , gut erhall , »gesucht .
tEI 58898 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Herd , weiß , gut erhalten , gesucht .
El mit Preis 38799 Führer -Ver¬
triebs teile Linkenheim .

Küchenherd , auch elektr ., v . 12köpf .
Familie dringend gesucht . ® BA .
3157 Führer -Verlag Baden -Baden ^

Kohlenherd und Küchenbiifetl , gut
erhalten , zu kaufen gesucht .
EI 58936 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , kleiner , ges . Züsch r.
K. Kiefer , Grötzingen , Werderttr .12.

Kohlenherd , gut erhalten , gesucht .
EE3 58760 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kochherd , elektr ., 110 od . 220 V.,
ein od . zwei Plallen , gesucht .
El K 38640 Führer -Verlag Khe .

Gasherd m . Backofen , gut erh ., ges .
IS1 58803 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd oder Gasbackofen ges .
E3 59113 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbsportwagen zu kaufen
gesucht . H RA. 382 Führer -Ver¬
lag Rastatt .

Kindersportwagen gesucht . El 58756
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erhalten , zu
kauf , gesucht , Frau Gertrud Kurz ,
Obertsrot/Murgtal , Nr . 161.

Kindersportwagen zu kaufen ges .
^ 59234 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderklappstuhl zu kauf , gesucht .
E3 58749 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenrad mit oder o . Bereif , ges .
E3 58759 Führer -Verlag Karlsru he .

Damenrad , mit od . ohne Bereifung ,
sofort zu kaufen gesucht . El 58810
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenfahrrad mit Bereifung , gut
erhalt ., gesucht . El 38569 Führer -
Vertriebstelle Neudorf .

H.-Fahrrad , Grammophon m . Planten ,
alles gut erh ., zu kaufen gesucht .
Kmäditsch , Bruchsal , Kaiser st r. 33.

Knabenrad gesucht . E3 59030 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Piano , gut erh . (Markem 'nstrument ) ,
gesucht . El 58740 Führer -Verl . Khe .

Klavier , gut erhabenes , gesucht .
E3 58927 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier gesucht , ta 53974 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Klavier oder Flüget , gebraucht , zu
kaufen gesucht . E3 RA . 363 Füh¬
rer -Verlag Rastatt

Büchergestelle gesucht . Angabe :
Größe , Besuchszeit an Lohsen ,
3ö Illingen 1. B.

H.-Lackschuhe , Gr. 42, geg . Gr . 43
zu tauschen . EI 59112 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Grimms Märchen , mögl . Gesamtaus¬
gabe (Illustriert ) , neu oder anti¬
quarisch , ges . Frau Dinner , Ram¬
mersweier b ^ Offenburg , Haus 15.

Lehrgang der russischen Sprache
(Toussairrt -Langenscheidt ) gesucht .
El 58742 Führer -Verlag Karlsruhe .

Briefmarken -Album , leer , Großdtschl
ges . Werner , Douglasstr . 13, III
Karlsruhe .

Lederschulranzen , guter , gebr ., ges .
Schüle , Karlsruhe , Südliche Hilda -
Promenade 8, Ruf 2969.

Knaben -Bücherranzen , gut erhalten ,
gesucht . H. Kutterer , Khe .-Dax -
landen , Tauben straß e , 40.

Einkaufs - u, Handtasche , gut erh .,
ge sucht , ta 58861 Führer -Verl . Khe .

Rucksack gesucht . EI 58899 Führer -
Verlag Karisch ©.

Wohlmuth -Eloktrisier -Apparat zu kau¬
fen gesucht . El W 38813 Führer -
Verlag Kar ls ruhe

Herrenstiefel , derb , Gr . 40/41 , gebot .
Suche Frauenstiefel Größe 40/41 .
El 58728 Führer -Verlag Karlsruhe .

H. Rohrstiefel . Gr . 43, sow . gut erh .
Stubenwagen geg . nur gut erh .
Kindersportw . zu tauschen ges .
El 59088 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski - oder Bergschuhe , Größe 40/41
ges . Evtl . Tausch geg . Bademant .
EI 59059 Führer -Verl -ag Karlsruhe .

Kleiderschrank geg . Eßservice oa .
Sessel zu tauschen . E 59066
Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzwandverkleidung gesucht . EI
H 38650 Führer -Verlag Karlsruhe . _

füren u. Fenster , gut erh ., gesucht .
S T 36649 Führer -Verlag Karlsruhe ,

frsoibenpress © u. leicht . , rweirädr .
Handwagen gesucht . EI 379 B
Führer -Ve rt riebe 5te I!e Hügelsheim .

Obstpresse , 200—300 Ltr. hallend ,
Otoslmühle , gut erhalten , gesucht .
Daselbst Wirtschaftsofen zu ver¬
kaufen . Ruf Gernsbach 450 .

Schrank f. Einm .-Gläser u. 1 Flurgar¬
derobe gebot . Gesucht H.-Schuhe
Gr . 42 . El 58697 Führer -Verlag Khe .

Vier Tischchen , ineinanderzuschieben ,
geboten . Gesucht Handtasche od .
Damenwäsche Gr . 46/48 . El 58707
Führer -Verlag Karls ruhe .

Obstpresse gesucht . £3 O 38539 Füh
re r-Verl a g Karlsruhe .

Boiler , elektr ., ca . 100 Liter Inhalt ,
gesucht . Eduard Kühner , Sasbach
bei Achern/Baden . (38529)

Teigmaschine zu kaof . ges . E3 BR
3660 Führer -Verlag Bruchsal

SBulenbohrmaschine , Münchner He¬
belblechschere . Amboß , schwerer
Schraubstock , Dlonler -Rohrstock z
kau f , ges . ia S 33536 Führ .-V. Khe .

Aufzugsanlage , 200—500 kg Trag
kraft , gebraucht , zu kaufen ge¬
sucht . Adolf Spinner , Handels

_ hof K.-G ., Offenburg .
Holzbildhauer -Werkzeuge , gut erh .

ges . El H 38791 Führ er -Verl . Khe .
Holzbearbeitungsmaschinen , gebr .,

aller Art (Kreissäge , Bandsäge ,
Zinken -, Fräs - , Hobel - u . Dickten -
Maschinen ) gegebenenfalls ganz .
Betrieb , zu kaufen gesucht . El
59257 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nußbaumholz , 1 Stück 130X20X5 cm
oder größer gesucht . J . Link , Karls¬
ruhe , Werder Straße 80 a .

2 Faß , 150—200 Ltr., gut erhaiten ,
zu kaufen gesucht . El Bü 1956
Führer -Verleg Bühl - Baden .

2 Mostfässer bis zu 200 Ltr. gesucht
El 59244 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Ztr. Futterkartoffeln gesucht .
Stef . Volk , Khe ., Goethestr . 27.

Viktoriawagen , Einspänner , neu od
gebraucht , jedoch in unbedingt
einwandfreiem Zustand , zu kaufen
gesucht ., El V 38801 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Herrenschuhe . 2 Paar , Größe 39, g .
Kindersportwagen zu tauschen .
^ 59184 Führer -Verliag Karlsruhe .

Herrenschnürschuhe Gr . 45 gesucht ,
oder gegen Gr . 44 zu tauschen .

5̂ 872 Führer -Ver lag Karlsruhe .
H.-Schnürstiefel , hohe , Gr . 42, geb .

Gesucht gut erh . Küchenherd geg .
Aufzahl . ia 59279 Führer -Verlag Khe .

D.-Rad , Couch od . gut . Staubsauger ,
110 V., ges . Badeeinricht ., kompl .,
geboten . El 59197 Führer -Verl . Khe .

Damomad , gut erhalten , ges . geg .
» gr . Ueberseekoffer , Hand - oder

Hutkoffer , evtl . Sommerkleider .
GS 59150 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenrad , kompl ., gr . Radio zu tau -
' sehen gesucht b . Haag , Karlsruhe ,

Waldhornstraße 60, IV. (59056)
D.-Rad , gr . Handtasche od . Staub¬

sauger ges ., Bodenteppich , 2—3 m
geb . El 59198 Führer -Verlag Khe .

Damenfahrrad gesucht . Geb . Mäd¬
chenmantel , 13— 15 J . u . Damen¬
schuhe , Größe 39 . El 59189 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Damenfahrrad für berufstätige Frau
l©sucht . Biete Wohlmuth -Apparat .
3 58894 Führer -Verlag Karts ruhe .

D.-Fahrrad , gut erh ., geb ., Suche
Teppi ch -Brücke , Bettumrandung
oder Oelgemälde . Badorf , Karls¬
ruhe , Fri'tz -Todt -Straße 47 .

D.» od . H. Fahrrad , kompl ., mit gut
erh . Bereinig ., gesucht . Biete H.-
S.-Anzua , mi'ttl . Gr ., W .-Mantel f .
10—12jähr . Knaben , Puppenwagen ,
Bo'bschlitten , Schwebebahn u . Sol¬
datenspiel . E3 D 38627 Führ .-V. Khe .

Chaiselong . geb .. ges . Feldstecher ,
Gitarre oder Fernrohr . El 59070
Führer -Verla g Karlsruhe .

Couch , gut erh ., zu kaufen od . geg .
D.-Rad , med . D.-Armbanduhr öder
kompl . gut . w . Bett u . w . Waschk .
mit Marm . zu tauschen gesucht .
EI 58958 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.. oder H.-Rad geboten . Suche
1 Motorrad bis 125 ccm . S 38510
Führer -Verlag Karls ruhe .

Herren - oder Damenfahrrad gesucht .
Gebot . Puppenzimmer m . Puppen¬
möbel , od . Nähkasten . 3teil ., aus¬
ziehbar . El 58800 Führer -Verl . Khe .

Sofa , Vertiko , geboten Skistiefel ,
Gr . 41, u . Ballon -Fahrradbereifung
gas . Baden - Oos , Rheinstr . 132.

Leichtmotorrad , gebr ., girt erhalten ,
gegen neue Ein bau bade wanne od .
Herd zu tausch , gesucht . El 59104
Führer -Verlag Karlsruhe

Bett , gut erh ., mit Matratzeneinsatz
gebot . Ges . D.- od . H.-Fahrrad .
Ca u . 3369 an Führ .-Verl . Offenburg .

H.-Fahrrad geb ., gesucht H.-Kleider ,
Mögl . Anzug , Gr . 48/50 . EI 589£| )
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , weiß Schleiflack m . Schlaraft .,
Aufleger , Bettwäsche , Handtücher ,
H.-Taschen - u . Armbanduhr . Fotoap .
6/9 m . Ledert ., geb . Gesucht H.¬
Anzug Gr . 50/52 (176) , Sommerhose ,
Hemden (37) , H.-Schuhe (43) , D.-
Fahrrad . E3 58911 Führer -Verl . Khe .

Roßhaarmatratz ©, 3teH ., gut erhallen ,
geboten . Suche Kinder kl appstühl -
chen . ia 5LS85 Führer -Verlag Khe .

Matratzen , 2 Paar , sauber , gegen
Warmwassers pender , Junkers oder
ander © Haushaltung sgegenstä nde
zu tauschen , evtl . Aufzahlung . El
53996 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stores m. Uebergardlnen ges . Geb
Damen -Jackenkleid , Wolle . EI RA
352 Füh rer -Ver lag Rastatt

Orientbrücke , Lautsprecher , Akt .-t .-
Tasche , elektr . Heizofen geboten ,
Plattenspieler 120 V., neuz . Vitrine ,
hell . gr . Leder -Stadttasche , 4—6 m
Teppichläufer gesucht . EI 58783
Führer -Verlag Karlsruhe .

Linoleumteppich gegen Knabenfahr
rad zu tauschen gesucht . S 58716
Führer -Verlag Karlsruhe

Renaissance -Spiegel , 2 m hoch , und
Stehlampe geb . Ges . gut erh . D.¬
Fahrrad , Photo , Chaiselongue od .
Waschtisch . El 58843 Führer -V. Khe .

Sämaschine , 1.75 m groß , zu kf . ges .
13 59261 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Schneiderkostüm , blau , Gr . 42. geb .

Damenfahrrad mit gut . Bereif , qes .
E3 R 38166 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizofen geboten . Gesucht gutes
Heizkissen . Alfeld , Khe ., Bismarck -
Straße 3. Anzus . zw . Va1 u . 1 U.

Bad , gebr ., kompl . KohlenfeuergT ^
geb . Ges . Staubsauger , 110 Voll .
C3 RA. 384 Füh rer -Ve rlag Rastatt .

Honanpeidekleid , Größe 42, 20 JV&,
Renn schuhe Gr . 40, 4 Ml , gegen
Wecker zu t . EI 59044 Führ .-V. Kh« .

Badewanne , weiß emalll ., tadellos ,
geg . ebensolche Couch zu tausch ,C3 58692 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommerkleid Gr . 44. Dlrndlrock geb .
Suche lederne Stadttasche . El 58729
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , komb . Gas/Kohle , mit Backof .,
Kaffeeservice 12 Pers . gebot . Suche

. Radio , All - oder W.-Strom . El 53745
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , nur gut erhalten , von jg .
musik . Mädchen gegen bar ges .
EJ 59008 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschleier u . Kran* geb ., suche
D.-Regenmantel , Gr . 44. El 59196
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier von Privat gesucht . S
38543 Führer -Verlag Karlsruhe .

Trauerkleider , Wolle , versch . Größe
geb . Gesucht H.-Anzug . Sommer¬
hose (176) . Hemden (37) H.-Schuhe
(43) . EI 58910 Führer -Verlag Khe .

Radio , neu od . gut erhallen , zu
kaufen gesucht . Preis bis 500 Ml .
El 58902 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Hausanzug , Gr . 42, eleggebot .,
ges . eleg . Schuhe . Gr . 36vi/37 u .
Badeanzug El 59119 Führ .-V. Khe .

Radio , neu od . gebr ., auch reparat .-
bed ., gesucht . E3 58711 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe

D.-Kletterweste , braun , g . D.-Win¬
termantel , Größe 48, zu tauschen
gesucht . EI 59126 Führer -V. Khe .

Lautsprecher , Syst . perm . Dynamisch ,
ges ^ 59284 Führer -Verlag Khe .

Detektor od . Radio , gut . , 220 V.,
ges . EI 58849 Führer -Verlag Khe .

Akkordeon gesucht . El 59290 Führer -
Verlag Karlsruhe

Grammophon , gute Apparatur , ges .
EI 59224 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tisch -Grammophon mit Platten ges .
EI 58901 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büromantel , weiß oder braun , für
große schlanke Person g ©sucht ,
ta 53931 Führer -Verlag Karlsr ^ s . j

Mantel , dunkelbl ., Gr . 46, od . dunk .-
bl . Kleid , sow . Unterwäsche ges .
El 58790 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel , H.-Anzug u. Schuhe ,
Gr . 40, gesucht , ta L 38256 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon und alte Schall¬
platten gesucht . El 59049 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Schallplatten , alte , ges . v . Musik -
Stu dent . Khe ., Stef anienstr ._ 48, p^

Ziehharmonika od . Akkordeon für
10] Anfänger gesucht . ® Z 58537
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschuhe , weiße , mit höh . Abs .,
38, ges . EI 53892 Führer -V. Khe .

Ziehharmonika , gut erhalten , ges .— m Preis Z 58631 Führ .-V. Khe .

Leinen - od . Lederschuhe , weiß , a .
Pumps . Gr . 58/39 . gesucht . 13
5386z Führer -Verlag Karl sruhe .

D.-Schuhe , Gr . 36 u . D.-Filzhut od .
Stumpen , grau , gesucht . El 59144
Führer -Verlag Kerlsruhe .

D.-Schuhe , weiß , Seide oder Bro¬
kat , Gr . 38/39 , gesucht . Ca 53930
Führer -Verlag Karlsruhe ._

D.-Schuhe , Gr . 37, schwarze Pumps
gesucht . El 59048 Führer -Verl . Khe .

H.-Schuhe od . -Stiefel , Gr . 40—47,
ges . EI 58875 Führer -Verleg Khe .

Straßen schuhe , Größe 44—45 und
Arbeitshose gesucht . E3 58941
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika gesucht . E3 58755
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika , dlat ., groß oder
klein , sof . ges . ia 59173 Führer -
Verlag Khe . oder Ruf 6668

Ziehharmonika , 2reihig , gut erh .,
ges . EI 59272 Führer -Verlag Khe .

Handharmonika , mögl . dreireihig u
drei chörig , gut erhalten , gesucht .
El 38547 Füh rer -Verlag Karlsru he .

Karlsruhe . Genossenschaftsregister
Amtsgericht Karlsruhe Abt . 1. Ein¬
trag vom 21. Juli 1943. Gen .-Reg .
Band I Nr . 62 Eft !Inger Baugilde ,
eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht in Ettlin¬
gen . Die Firma ist nach Beendi¬
gung der Liquidation erloschen .

Verkäufe
Trauerhut , eleg ., f . 20 Ml zu verk .

Ehrler . Khe ., Rob .-Wagner -Allee38 .
Büfett , 400 Ml (Eichen gesch/v ) ,

Tisch , Nußbaum , 100 Ml zu verk .
Anzus . Kunsthaus Gräff , Karlsr .

Sofa , antik , mit Roßhaar , neu auf¬
gearbeitet u . mit bedruckt . Leine
bezogen , für 450 Ml zu verkauf .
El 59239 Führ er -Verleg Karlsruhe .

Krankentisch 15 Ml zu verkaufen .
El 59285 Führer -Verlag Karlsruhe -

4 Rohrstühle , Mahagoni , pol ., hand¬
geschnitzt , tadellos ©rhaJt ., dazu
Klapptischchen 220 Ml , Empire -
Divan 100 Ml zu verk . Badorf ,
Karlsruhe , Fritz -Todt -Straß © 47.

Bettgestell , äI1 ., eich ., Rost etwas
def ., 15 Ml , 2fl . Gasherd 8 Ml
ru verkaufen . Khe ., Zähringer -
strafte 56, I., von 14—15 Uhr .

Kinderbettchen , weiß , mfl Ma -
frraze, für 30 zu verkaufen .
glsete , Khe ., Waldhörner . 52, IV.

II Pfd . Federn , Halbdaunen , h 12
M , S PW , Federn 6 10 M zu
verfc , CB 59046 Führer -Verl . Khe .

Wanderschuhe , Größe 43 od . 44, kl .
Küchenherd , Damenrad gesucht .

El 53939 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schlafzimmer , mod ., gut erh ., bis

zu 1000 Ml gesucht . E3 59285 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Trompeten für unseren Musikzui
zu kaufen ges . Jungvolk Kappel
rodeck , Fähnlein 19/730 _

Noten gesucht , Kammermusikwerke
— Klevlerauszüge . Frau Berg , B
Baden , Markgrafenstraße 7.

Fernglas , Jagdglas , 12—16fach Pris¬
menglas ) oder Nacht glas (Zel ß .
Hensoldt ) mit Tasche gesucht

Führer -Verleg Karlsruhe .
Schreibmasch . , neu od . gebrauchst .,

gesucht . EI 58948 Führer -V. Khe

Mädchenzimmer , sowie Schrank ,
Couch und Klavier gesucht . El
58873 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gebr ., noch gut
erh ., ges . EI 53997 Führ.-V. Khe

Kinderzimmer , gut erhalt ., gesucht .
EI 53864 Führ er -Ve rlag Karlsru he .

Wohnzimmerbüfett zu kaufen ges .
Auguste Stösser , Ottenau (Murg -
tal ) , Friedrlchstr . 12.

Schreibtisch , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . El RA . 349 Führer -
Verlag Rastatt .

Schreibtisch , 2 Schrei
tische , Wandschrk
erh ., ges . El 59041

Büfett zu kaufen gesucht . S 59204
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommode , kl . Bücherschrank , Spie -
gelkonsolschränkchen , nied . Tisch
mit Hocker , alles neuw . od . s . gut
erhallen , gesucht . El 59011 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Schreibtische u . sonst . Büromöbel ,
neuw ., ges . EJ B 38505 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe

Rechenmaschine , Thaies od . sonst ,
tes Fabrikat gesucht , ia 58936

hrer -Verlag Karls ruhe .

Kleiderschrank gesucht , ia 58888
Führer -Verlag Karlsruh e .

Geld - und Stahlschränke , alte auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M. Klammroth , Straß
bürg , Mol1ke -Str . 10, Ruf 270 66 .

Kleiderschrank und Kommode ges .
El 5-3846 Füh rer-Verla g Karlsruhe .

Zimmertisch , evtl . mW Stühlen , und
Nachttlsohchen (weiß ) gesucht .
El 58886 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmertisch , gut erhalten , 70 a . 110
cm , gesucht . El G A. 2944 Führer -
Verlag Gaggenau .

Ausziehtisch , 4 Stühle od . 6 zu kf
ges . EI 53903 Führer -Verlag Khe

Ohrensessel , Kleiderschrank , Kar-
toffeMdste , große Herrenhosen
gesucht . B3 58938 Führer -V. Khe .

2 Sessel od . 1 Couch ru kauf . ges .
El 58909 Führer -VerUs-q Karlsruhe

Couch und Bodenteppich gesucht .
OD C 36622 Führer -Verlag Karlsruh # .

chreibmaschinen -
. u . Regale , gut
Führer -Verl . Khe .

gut «
Fühl

tchnellwaege für Laden , nicht un¬
ter 25 kg , gesucht . El 58947 Füh.
rer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erhalten , gesucht .
E3 38734 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erh ., zu kauf , ges
Annemarie Berg Bruchsal . Schön¬
bornstraße 130.

D.-Armbanduhr , gut erhalten , ges .
a 59050 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Armbanduhr gesucht . El 59286
Führer -Vertag Karlsruhe .Führer -Vertag Kerlsruhe .

Sicherheitsschlüssel (Steckschlüssel ,% — »- einzeln ,Wohnungswächter ) , auch elnzeh
get . EI B 38524 FQhr.-Vertag Khe .

Abziehapparat für Rasierklingen o <. - .
"

fcwlerkWngen 6 ? .
Riaslermesser gesucht . EI 59062
Führer -Verlag Karlsruhe

Emailherd , gut erh ., weiß , geg . ein .
größeren zu tausch . E 38688 Füh -
rer -Vertrieb st eile Neudorf .

Gasherd m. Backofen , gut erh ., geg .
Propan -Gasherd zu tauschen ges .
El 58767 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 3 Loch , geg . Betteppich
od . Bettumrandung od . Bodeniep -
pich zu tauschen . E 58926 Führer
Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 6fl ., gesucht , evtl . Tausch
geg . 4fl . Junk . & Ruh -Gasherd .
BIG 33538 Führer -Verlag Karlsruhe .

t. -Mantel , schwarz , Gr . 44—46, ges .
Biete : Kinderwagen , Stubenwagen
sowie etwas Kinderwäsche . EI
RA 365 Führer -Verlag Ras tat I.

Gasherd , 2fl ., gut erh ., geg . elektr .
Herd mit ein od . zwei Platten , 110
od . 220 V. zu tausch , ges . El unt
G 38639 an Führer -Verlag Khe .

.-Pefzmantel , eleg . , schw ., Gr . 42
b . 44, nicht getrag ., geboten .
Suche ebenso Ich ., Größe 44— 46.
D -Gummimantel geb . Suche leich¬
ten Sommermantel . Kraft . H.-Le -
derstiefel , Gr . 41—42 geb . Suche
ebensolchen Größe 42. EI 38731
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen , evtl . Kohlen¬
herd gebot . , Klavier , neuere Ses¬
sel od . Teppich ges ., evtl . Aufz .
EI 59174 Führer -Verlag Karlsruhe

Pelz -Mantel , schöner , schw ., Gr . 44,
gebot ., ges . ein Posten Eindünst¬
gläser u . neue Kochtöpfe od ein
gut . Sommermantel , Gr . 44, u . bl .
Wollkleid , womöglich Wiener Art .
EI 38608 Führer -Verlag Karlsruhe .

Peddigrohr Kinderwagen , gut erh .,
geg . guten D.-Wintermantel , 42/44 ,
evtl . Aufzahlung zu tauschen ges .
E3 59fl58 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzjacke ges ., tausche evtl . auch
mit Schmuckwaren , evtl . Brillant -
schmuck . E3 P 38646 Führer -Verl . Khe .

Pelzumhang (Maulwurf ) geboten ,
suche Reiseschreibmaschine . EI
59203 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , Wäsche od . dgl . geb . Offiz .
Tuchhose , grau , lang , f . m . Sohn ,
1.72 m gesucht . EI 1348 Führer -Ver -
lag Gernsba ch .

Anzug 120 Ml , H.-Ueberg .-Mantel
8QM , Smoking 100Ml , gestr . Hose
(mittl . Gr .) 25 Ml , zu verk . oder
geg . Koffer und D -Regenmantel
(Größe 42) zu tauschen , ta 59269
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportanzug , Gr . 48, gut erh ., zu kf .
ges ., evtl . kann Photo -Plattenappa -
rat , 9X12 , mit allem Zubehör In
Tausch gegeben werden . Haidt ,
Khe .-Daxlanden . Kastenwörtstr . 32.

Burschenanzug , gut erh . , für 16—17 J.
geboten . Gesucht ebensolcher
Herrenanzug , Größe 48. E3 59211
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Lederhose , Gr . 52, gegen solche Gr .
49 oder 50 zu tauschen , ia 59200
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Lodenmantel , neiw ., f . gr . . stattl .
u . mit ' l . Figur zu tauschen gegen
g . erh . Kleiderschrank . S 59075
Führer -Verlag Karlsruhe

Wintermantel , gut erh ., f . 13—15Jähr .
Mädel geboten . Suche Skianzug ,
Gr . 42—44, evtl . a . H.-Ski -Anzug .
Ca 59092 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kn.-Mäntelchen für 4j. geg . Mädchen¬
mantel f. 3j . zu tauschen , a 59281
Führer -Verlag Karlsruh ©.

Pumps , bleu , Gr. 38, geg . bl , br .
od . rot , Größ © 33V2, zu tauschen .
Khe .-Rüppurr , Dobelstraße 11.

Damenschuhe , Pumps , Gr . 39 (Bally )
©leg ., nicht getragen , gegen gut
©rh . Kindersportwagen zu tausch
El 59235 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Schuhe , eleg ., schw ., Größe 39l/a
gegen Sportschuhe zu tauschen
CE359280 Führer -Verlag Karlsruhe

Kochplatte , elektr ., 125 Volt , ges .,
evtl . ' Tausch geg . Kinder - od7 H.¬
Schuhe . ia 53959 Führer -Verl . Khe .

H.-Rad gegen H -Armbanduhr od .
gut erh . Nähmaschine zu tauschen
ges . Khe ., Heyner , Gebhardstr . 43 .

Fahrradbereifung , 28XIV , ges . Geb .
w . Schulranzen f . Mädch . od . Kna -
ben . Rastatt , Rob .-Gerspachstr . 42 .

Radtaschen , g . erh ., aeb . Ges . Ruck -
sack , ia 58824 Führer -Verlag Kh ©.

Körbchen für Fahrrad u. Sportwagen
gesucht . Geboten : Eindünstgläser .
E3 58750 Führer Vertag Karlsruhe .

Klavier , erstkl . Instrument , geboten .
Ges . Ia Koffer -Radio . Plattenspie¬
ler u . Ia Akkordeon , mindest . 120
Bässe und 2 Register . El 58808
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Radio , auch Volkse npfänger , ges .,
aber nur Netzgerät , 220 Volt . Biete
Lorenz 4 Röhren -Apparat (Batterie¬
gerät ) da geg . riebst entspr . Aufz .
EI 38647 Führer -Veiag Karlsruhe .

Radio , Batt .-Empf geb . Ges . Foto ,
Reblen , Khe ., Ritterstraße 5, III .

Radio mit Lautsprecher , Siemens 4 R.
geg . H.-Fahrrad (Markenr .) z . tau¬
schen . ra 53863 Führer -Verlag Khe .

Radio , sehr gut , geb . Ges . Gasback¬
ofen . EI 58883 Führer -Verlag Khe .

Radios , defekte (auch ausl .) usw . zu
kauf . od . geg . Kleinempf . zu tausch .
ges . EI 58698 Führer -Verlag Khe .

Koffergrammophon m . Platten u . D.
Rad mit Gummi , 1 Reif defekt , zu
tausch , geg . Radio , Netzempf ., a .
getrennt . Khe .. Schwan ©nstr . 21, III .

Foto -Exakta mit Belichtungsmesser ,
großer Sixtus , beides sehr gut
erhalt ., geboten . Ges . Akkordeon .
El 58951 Führer -Verlag Karlsruhe .

Photo , gut ., ges . Gebot . Hauszelt ,

?
iute Aktentasche (Leder ) m .Außen -
ächer , Fernglas 6X30 . EI 58340

Führer -Verlag Karlsruhe .
Fotoapparat ges ., tausche dagegen

Schreibmaschine , ta F 38805 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer ändert Pelzmantel ? ^ W 38637
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , junge , mit Kind (6 J .) , sucht
Aufnahme , am liebsten in Landort
Nähe Karlsruhe . El 59205 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Familie in St . Georgen i. Schw . mit
Tochter , die jetzt in Obertertia
kommt u . Abitur machen möchte ,
Ist bereit , ein Mädel , das m die¬
selbe Klasse kommt u . gleiches
Ziel verfolgt , für Kriegsdauer auf¬
zunehmen . E3 59220 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Theater
B.-Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal .

18 .30 Uhr „ Othello " .

Filmtheater
UFA-THEATER. 2. Woche ! Tägl . 3 .00,

5 .15, 7.30 Uhr . „ Lache , Bajazzo " mit
Paul Hörbiger , Monika Burg , Ben -
Jamino Gig Ii . Jug . nicht rugelass .

CAPITOL Täglich 3.00, 5.10, 7.30 Uhr .
Mag da Schneider , Wolf Albach -
Retty in dem Wien - Film „ Zwei
glücklich e Menschen " . Jug . n . zug .

GLORIA : 2. Woche . 2.30, 5.00, 7.30
„ So ein Mädel vergißt man nicht " .
Spannende Handlung , lustige Situa¬
tionen , entzückende Musik . Jugend
nicht zugelassen .

PALI: 2. Woche , 2.45, 5.00, 7.30 Uhr :
„ Symphonie eines Lebens ". H.
Baur , H. Porten , G . Uhlen , H. Paul -
sen . Jugend nicht zugelassen .

RESI. „ Fahrt ins Abenteuer " , ein
heiterer BerMn -Film mit Winni Mar¬
kus , Hans Holt , Lucio Englisch ,
Heinz Sa Ifen u . a . Beg . 2.45, 5.00,
7.30 mit Kulturfilm und Wochen -
schau . (7.30 Uhr numeriert .)

ATLANTIK zeigt : „ Die weifie
Majestät " . Ein spannendes Berg -
drama l Jugend verbot .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : Harry
Piei in „ Menschen , Tiere , Sensa¬
tionen ". Beg . 3.00, 5.15. 7.30 Uhr .
Jugend zugelassen .

RHFINGOLD . Tägl . der neue P. Wes -
sely -Fllm „ Späte Liebe " . Wochen¬
schau . Beginn 3.30, 5.45, 8 .00 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Ab heute „ 5000 Mark
Belohnung ", Krlmlnaifall . Wochen¬
schau . Beginn 3.30, 5.45 8.00 Uhr .
Jugend !. nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Ab heute „ Die Jugend¬
sünde " . Wochenschau . Beg . 3 .30,
5.45. 8.00 . Jugend nicht zugelassen .
Wie de ra uff ü h rung .

Durlach . M.T. 5.00 und 7.30 Uhr : Der
schöne Musikfilm „ La Paloma " .
Dazu : Spielzeug — von Großen ge -
sehen und Torvw . ?ugendl . zugel .

Durlach . Kammer . Tägl . 5 u . 7.30 Uhr ,
So . afcT 3 Uhr Lustspiel „ Ich ver¬
traue Dir meine Frau an " . Dazu
der Kulturfilm und Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen .

Rastatt . Resi : Nur bis Donnerstag ,
heute 20 Uhr : Lustspiel „ Drunter
und drüber ".

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen nur
bis Donnerstag , täglich 20 Uhr :
„ Andaluslsche Nächte " . Jugend
zugeless . Wochenschau zu Beginn .

Baden - Baden . Aurelia - Lichtspiele .
„ Der große Schatten ". Täglich 4.30,
7.30 Uhr , So . 2.00 , 4.30, 7.30 Uhr .

Baden -Baden . Film -Palast . Ein neuer
Ganghofer -Ostermayr -Fitm der Ufa :
„ Der Ochsenkrieg " . Täglich 4.30,
7.30 Uhr . So . 2.00 , 4.30, 7.30 Uhr .

B. Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr : „ Reifende Mädchen " .

Foto Kodak -Vollenda 6X9 m. Leder¬
tasche geboten . Gesucht gutes
Damenrad mit Bereifung . C3 59110
Führer -Verlag Karlsruhe .

Doublö -Damenarmbanduhr zu tausch .
gesucht geg . Herren -Armbanduhr .
Wie .. Sofienstraße 95, y I.

H.-Armbanduhr , 15 Steine , Ankerwerk ,
Glied erb and , geb . Ges . neuw . H.-
Fahrrad . EI 58688 Führer -Verlag Khe .

H.-Armbanduhr geb ., ges . kompl .
H.-Fahrrad . Ruf 9666 Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erhalt ., geboten .
Suche gut erhaltenes Herrenrad .
E3 58712 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erh . , auch Staub¬
sauger , zu kaufen gesucht , eventl .
Kleid dagegen zu tauschen . S
38597 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine für Haushalt gesucht
und gebe reparaturbedürftige
Schneidermaschine ab . El 59105
Führer -Verlag Karlsruhe .

Aktenmappe geg . gut erh . Mädch .-
Windbluse . 15—17 zu tauschen .
Khe ., Werderstr . 33 . III ., rechts .
Anzusehen zwischen 1—3 Uhr .

Peddigrohrkinderwagen , gut erhalt .,
geboten . Suche Radio od . Couch .
EI 59006 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , Zigarettenetui
gebot . Ges . versenkb . Nähma¬
schine u . D.- od . Mädchenfahrrad .
El 59227 Führer -Verlag Karlsruhe .

Paginier (Metall ) -Stempel , Zahlenh .
5,5 mm geg . gleichen m . Zahlenh .
3 mm od kleiner (auch gebr .) zu
tausch . Bezirk ssparkasse Bretten .

Reisekorb od . Koffer ges . Geboten
Herrenhut Gr . 57 oder Stumpen .
CS3 59259 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., ges ., gebot ,
elektr . Bügeleisen od . Heizkissen ,120 Volt , beides gut erhalten . EI
59178 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Knaben - Lederbücherranzen gegen
D.-Kleid Gr . 42 od . Wäsche zu tau -
sehen . El 58766 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erh . , mögl . Korb -
od . Peddigrohr ges . , biete D.-
Staubmantel , Gr . 42, Pumps , Gr . 37,
Rohseidenkleld , Gr . 42, Kinder -
puliover (Handarb .) , Gr . 38. Ülmer ,
Khe . , Brettestraße 110. (59096)

Kinderwagen , s . gut erhalt . (Ped
dlgrohr ) geb ., ges . gutes D.-Fahr¬
rad . Schw . Sommerschuhe . Gr . 40,
geb ., gut © Fahrradberelfg . ges .
E3 59021 Führer -Verlag Karlsruh ©.

Tennisschläger geb . Ges . Schaftstie¬
fel Gr . 42. El 58825 Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen , gut erh ., mit Wind -
schutTSCheib © u . Verdeck gegen
neue od . gut erhalt . Nähmaschine
zu tauschen evtl . Aufzahlung . Ei
59036 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen mit Gummi gebot .
Ges . : D.-Fahrrad , Einkochapparat .
El 58713 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen u . Mädchenschuh © Gr .
27 gebot . Ges . : Sportwagen , gut
erhalten . Frau Basten , Pension
Breithaupt . Herrenalb .

Sportwagen geg . Wollkleid od . Ko
stüm zu tauschen gesucht . El
Bü 1076 Führer -Verlag Bühl .

Sportwagen geb ., ges . Leiterwagen .
Stikhel , Ludw .-WUhelmstr . 7. Khe .

Kinderdreirad , gut erhalt ., gesucht .
Geboten Eindünstgläser . El 59004
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderlaufstall , s . gut . erh ., gebot .
Gesucht Fleischwolf , Nudel sieb
oder Sommerkleid , Gr . 40. ia 58971
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen geboten , ges . Kinder -
drei rad . EI P 38544 Führer -V. Khe .

Puppenwagen , gut erh . , ges . Ge -
boten : gutes Deckbett od . braune
Rohrstiefel (Gummi ) Größe 42/43 .
El 58731 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Sommerschuhe , hell , Gr . 41, Blocke
abs ., noch n . getr ., gegen Herren -
Halbschuhe , schw ., Gr . 43, ru tau -
sehen , a 58684 Führer -Verlag Khe .

Ledersommerschuhe , bl .. Gr . 39/40,
gebot . Ges . gleichw . Gr . 37. schw . ;
Lederschuhe , gut erh ., Gr . 37, geb .
Gesucht gleichw . od . Pumps , Gr . 37.
a 58754 Führer -Verlag Karlsruhe

Herrenhalbschuhe , Gr . 38, geboten .
Suche Knaben -Bücherranzen . a
58350 Führer -Verlag Karleruhe .

H.-Halbschuhe . Größe 40, schwäre ,
Leder , geg . D.-Halbschuhe , Gr .
39 zu tauschen gesucht . El 59153
Führer -Verlag Karlsruhe .

Holländer , 2-sitz ig , gebot . Gesucht
Sterilisiergläser . El 58920 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinder -Dreirad gesucht , geboten gr .
zweirädr . Handwagen od . H.-Fahr¬
rad od . H.- od . . D.-Armbanduhr
geg . entsprech . Aufzahlung , ta
59006 Führer -Verlag Karlsruhe

Damenrad , sehr gut , gebot . Polster¬
sessel und Rauchtisch gesucht .
El 58890 Führer -Verlag Karlsruhe

Demenfahrrad , kompl ., mit gut . Be
reif . ges .. gebot . Photo , 6X9 , evtl .
m . BellcMungiimesser , od . Herren¬
anzug , Marengo , nwt gestreifter
Hose , mittlere Figur . EI 59010 Füh.
rer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenschulranzen , Leder , gebot .
Ges . led . Akten - od . gr . Mädch .-
Schulmappe , a 58870 Führ .-V. Khe .

Einkaufstasche , stabil , schön , gegen
Kinderdreirad zu tausch . El 58896
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Gartenschlauch , 12 m, betriebsfertig ,
gegj gute Fahrradbereifung ges .
a G 38607 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wäsche - und Wechselstrom -Motor ,
220 V., gebot , geg . gut . Gasherd ,
Eis - oder elektrisch . Kühlschrank ,
Gleichstrom , zu tauschen . E3 BA
3173 Füh rer -Verlag Baden -Baden .

Vermischtes
Zigarren -Herstellungs -Kontingent in

Höhe von 150 kg oder mehr , von
bestehender Firma zu pachten od .
zu kaufen gesucht . Weiterbeliefe¬
rung der Kundschaft wird unbe¬
dingt zugesichert . Alle weiteren
Ue b ©rn a h mob edi n gunge n nach
gegenseitiger Vereinbarung auf
streng reeller Grundlag ©. EI 38763
Führer -Verlag Karls ruh e .

Kohlenschlacken können waggon
od . lastzugweise gratis ab Werk
Murgtal ) bezogen werden , ta 38269
Führer -Verlag Karlsruhe .

Näherin , geschickte , empf . sich in
Neuanf . u . Umändern der Gar¬
derobe , auch v . Knaben an zügen ,
EI 59183 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Helm sucht Rentner in kleiner Land -
wirtsch . od . in sonst , klein . Betrieb .
a 58928 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit , gl . w . Alt , mögl . schritt !.
ges , E3 59248 Führer -Verlag Khe .

Wer übernimmt den Transport eines
Schlafzimmers v . Metz nach Baden -
Baden ? Angebote an H. M ., Baden -
Baden , Stefanienstraße 23, I.

Beiladung . Wer nimmt ®mit von Bret -
ten nach Karlsruhe gr . Schließkorb ,
groß . Koffer , Kiste und Pakete ?
El 59238 Führer -Verlag Karlsruhe-Jr i UMICI- »OI'Oyj i\ ui im Ulm .

Schneiderin , tüchtige , von drei be¬
rufstätig . Damen gesucht . tS 59199
Führer -Verlag Karlsruhe

Wer Übernimmt Beiladung v , Möbel
von Kartwuhe nach PwilppsburoT
IC. Garqel . Khe .. Bannwald ^ l!« » 42.

W» r nimmt n« ue « Schlafzimmer (zer¬
legt ) von Karliruh ® nach lauter -
bach b . Schramberg mit ? Ang . an
Moosmann , Kh« ., LotvfsWttra &a 10.

Bühl . Lichtspielhaus , Ab heirte Mo .
bis einschl . Do . tägl . 2 Vorstellun -
en um 5 Uhr u . abends um 7.30
Jhr „ Die goldene Stadt " .

Achern . . TIvoll -Lichtspiele . Dienstag
bis Donnersla -g : „ Fräulein Frech¬
dachs ", Lustspiel . . Wochenschau .
Jugendverb . Ab Fe-itag , 30. 7. :
„ Die goldene Stadt " .

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute

19.30 Uhr das große humoristische
Klasseprogramm mit Hans Wienert ,
Meister moderner Groteske . Harra
von Salon !, das Kraft wunder , Ilse
Steffan . Tempo - Spring - Akrobatik .
Laurena , Elastik - Sensation und 4
weitere Klassenuinmern . Kapelle
Freddy Martens . (38733)

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
MIttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Geschäftliche
Empfehlungen

Büro -Bedarf — Kantinen -Waren — Fri
seur -Bedarf — KörperpflegemiMel —
Bfiet -, Soldbuch -, Kenn karlentasch ,
an Großunternehmer zu verk . Sof .
lieferbar . Vertreter -Zentrale E. H.
Sanger , B.-Baden , WilhelmstraBe 1.

Parole : Spar KohlsI Kohle , Gas und
Strom müssen heute vor allem un¬
serer Wehrmacht dienen — also
auch der Herstellung wichtiger
pharmazeutischer Präparate für die
Volksgesundhelt . Wer Kohle spart ,
trägt dazu bei . BAUER 4 Cl € ., Ber¬
lin . Seit Jahrzehnten ' bekannt für
hochwertige Präparate auf dem
Gebiete der Körperkräftlgurxi und
der Vorbeugung gegen Anslek -
loung bei Erkältungen und Grippe .
Fortschritt baut auf Fortschritt auf !

Cereian und Morkit machen das
Saatgut drllliertig ; es Ist geschützt
gegen Pilzkrankheiten und Vogel
frafl . Ceresan -Trocken - u . Ceresan -
Naßbeize sind die langjährig be¬
währten Beizmittel zur Beirung v .
Roggen , Weizen , Gerste , Hafer ,
sowie auch für Rüben , Erbsen , Boh¬
nen und andere Sämereien . Außer¬
dem fördern die Ceresan -Beizen
die Keim - u . Triebkraft . Morkit Is1
ein staubförmiges Schutzmittel ge¬
gen Vogelfraß und in der Anwen¬
dung genau so einfach wie Cere -
san -Trockenbelze . Es verschmutzt
weder Säcke noch Drillmaschine .
Es ruft keine Keimschädigungen u .
Auflaufverzögerungen hervor ,
, ,Bayer " , I.G . Farbenindustrie A G ,
Pflanzenschutzabteilg ., Leverkusen

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvollI Ge¬
ben Sie den selb , mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leer . Ellocar -Crem -Töpfe sam
melt und an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werden wert¬
volle Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her eine Packung hochwertjge
Crem -Eitocar .

Keine Wurmlage mehr , die dem
Winzer Sorge bereitet . Nlrosan
als Spritz - oder -Stäubemittel
oder als Kupfernirosan - Spritz¬
oder Stäubemittel hält Jedes
Wurmauftreten zurück . Nirosan
hat keinen nachteiliger , Einfluß
auf die Entwicklung der Rebe ,
die Reife der Trauben und den

»Ausbau der Weine . Es verhält
sich völlig neutral gegenüber
der Pflanze . Das Wachstum er¬
leidet keine Störung , der natür¬
liche Reife Vorgang der Trauben
wird günstig beeinflußt . „ Bayer " ,
I. G . Farbenindustrie , A .G ., Pflan -
zenschutz -Abteilung Leverkusen

Der Privatpatient findet besten Ver -
»l'ChefungssclHrtz für dt » Kotten
von Kranichelten bei der privaten
Kranketwer »lcherung . Sehrelben
Sie sofort an Vereinigt » Kranken¬
versicherung « A.G . Lendesdirektion
Pforzheim. (M994)

zu den Fliegern !
ond der Flug -Modellbau ist sein*

ganze Begeisterung. Dazu brauwj
sr aber einen wasserfesten, f" *

lasen Klebstoff ; deshalb bot 5

heute oudi ein Vorrecht auf _UHU
D . vAU . skl . b ^ *

WILLI BRAUN
Fabrik chemischer EneugnM

FRANKFURT *. MAIN f?

(£!/ _
seit vielen Jabren In:

» Wasch- a. WasA-Hflkmitlda

G Relnlgmosmluda
(Br Industrie and Handel

G Moni}- and ZatupOegemlttelil

Hjj
-
f

ein anerkannter
fortfehritt In öet
5äuglingsernährung

Chemische Fabrik

JOH . A . BENCKISER G . M . B. H .

Ludwigshafen am Rhein

Betten » Sdilienj
Postsir. 2, Pforzheim , Ruf 771°

empfiehlt preiswert :
Kinderholzbettstellen
Sportwagenfußsäcke

Schonerdecken
uiaschestorre • Handtuchstolft

T E R 0 K A L
KLEBT IHEAIJ

An - und Verkaut von gebr Möb » '
Herden und Öfen . IC Weldeman >
Kapellenstr . 52, Karlsruhe .
Mostbinder , getrag ., s-auDerw .
cm breit , werden in Albet »'

^
Druckknopf -Krawatten umgearo «

August Schulz , Inh . Emst Fink «
zeller , Karlsr . i . B., HerrenstN ' ,

Hausfrauen ! Die SelbstanfsrtigUhi
neuer oder Änderung alter 0

^
derobe sofort spielend l« ich , . T#.
der hervorragenden Zuschnoio
hilfe „ Ideal " (für alle Modehe "
m-lt Schnittbogen Kir jede
m 6 .00 und „ Der Gute Schnitt i .
Modellbildbogen und ca . - i
zel -schnltte für groß und kW]"!
m 5 00 sowie . .100 Hüls >" " .d 'fTüte " ges . gesch (für je <̂
richtige Kopfbedeckung ) XX
zus . gro &e Kombl n a 11o nsaus .
komplett m 13.50, NachnaW "
Ml 0.75 mehr. Einmalige An,CiIjeU
fung fürs ganze Leben . Mach J *z.
aus Alf . - Jetzt noch Iis «« » -

Walter Jlsemann , Hannover
Postfach 4SI . -

„ Was bückt Frlka ?" - Döhler -Sp »

rezept Nr . 4 : Einfache ObsttortS ' .
1 Ei, 100 g Zucker . 1 Tasse
und 200 g Mehl mit Vi Beutel
ler ßackfein " — mehr zu ne ..>Jjt,
wäre Verschwendu -.g — vermiß
sehr gut verrühren . 400 g ^ « II
ber (auch andere Früchte ) ". . .
7 Eßlöffeln Semmelbrösel u . ^ ia f
löffeln Zucker vermengen u . un :
den Teig geben . Die Masse
In eine gefettete Springform 9 . .
« litt und mit „ Döhler Van » .
zucker " bestreut ; bei miy \f e
Hitze 40 Minuten backen . Weit
Döhler -Spar rezepte folgen .
schneiden — aufheben I ^

Sie sparen Zucker , wenn Si ®
bisher üblichen Vorschriften
Bereitung einiger Oet 'ker PlkW "Ä ,
ein wenig ändern : Nehmen
einmal zu Dr . Oetker FrU ^
Pudding nur 75 g Zucker , ° ,
sind 4 schwach gehäufte Eß '

Dt?C]-und zu Dr . Oetker Vanille ^
ding 40 g = 2 schwach S eM ^ al -"""' 0 | W OIM kl.A•" Afl Iucker . Sie werde " .

groben Unterschied
Eßlöffel
nen
len , denn in beiden Fällen
sich der Wohlgeschmack , ^
jeder Oetker Pudd 'img tot | „
vollen Zufriedenheit doren .
Friedenszeiten wird man
lieh zum alten guten Rezef "
rückkehren , » der jetzt iw
geht es sehr gut auch
übrigen »ind n-a+ürWch alle
Puddinge nech wie vo -r eine ^
geschätzte Ergänzung der *
liehen Kost , d >ie von AH wn-d •
gleich gern genommen wird -
Dr. August Oetker , Bielefeld

n
Kreis Bruchsal £ 3

FriseurgeschKft Hm « Maurer , '
bürg , Ad .-Hltler -ttraOe « •
Kundschaft zur Kenntnis , a *
S.—9 . Auguet unter Damensa IO"
KMomm tot.
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